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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern angenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 27. Sitzung vom 17. Februar. 


Erſte Leſung des Geſetzentwurfs, der zur Erweiterung 
des Staatseiſenbahnnetzes und des Kleinbahnweſens rund 
116 Millionen Mark auswirft, und zwar zum Bau von fünf 
Hauptbahnen und 15 neuen Sekundärbahnlinien nebſt Be⸗ 
ſchaffung von Betriebsmitteln 91 660 000 Mark, zur Betheiligung 
des Staats am Bau einer Eiſenbahn von Treuenbrietzen nach 
Neuſtadt a. d. Doſſe durch Uebernahme von Aktien 4 Millionen 
Mark und zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
20 Millionen Mark. 


Eiſenbahnminiſter v. Thielen eröffnet die Debatte mit einer 
Erläuterung der Vorlage, er ſchickt voraus, daß ſie erſt jetzt 
an das Abgeordnetenhaus gelange, weil einige der geplanten 
Linien nachträgliche Erweiterungen und Ergänzungen verurſacht 
haben. 

Eine Pauſe von einem Jahre, ſo fuhr der Miniſter fort, 
iſt auch aus dem Grunde nützlich geweſen, weil ſie der Bau⸗ 
verwaltung die Möglichkeit gegeben hat, von 
den laufenden, ſehr erheblichen Krediten 
Einiges aufzuarbeiten. Von 1880 bis 
1898 ſind im Ganzen 997 Mill. Mk. Bau⸗ 
kredite bewilligt worden und davon 
9815 Kilometer nene Bahnen gebaut worden. 
Zur Zeit ſind noch 246800000 Mk. Baureſte 
vorhanden, wozu noch Kredite in Höhe von 
112,8 Mill. Mark für noch nicht in Angriff 
genommene Bauten kommen. Eine ſehr er⸗ 
hebliche Verſtärkung der Bauthätigkeit der Eiſenbahnen geht nicht 
an, weil es dazu an den erforderlichen Technikern 
und Arbeitern fehlt, und insbeſondere die Arbeiter 
nicht in höherem Maße, als unbedingt nothwendig, 
der Landwirthſchaft entzogen werden dürfen. Die 
gegenwärtige Vorlage charakteriſirt ſich dadurch, daß zum erſten 
Male ſeit der Verſtaatlichung Vollbahnen in größerer Zahl 
in derſelben enthalten ſeien. An neuen Hauptbahnen ſollen 
nicht weniger als 160 Kilometer gebaut werden. 

Was die Ausſtattung der verſchiedenen Landestheile mit 
Nebenbahnen betrifft, ſo ſind der Oſten und der Weſten völlig 
gleich bedacht. Von den ſeit Durchführung der Verſtaatlichung 
neugebauten Linien entfallen 59 Prozent auf die öſtlichen 
und 41 Prozent auf die weſtlichen Bahnen. Auf die öſtlichen 
Provinzen fallen in der Vorlage etwa 360, auf die weſtlichen 
etwa 370 km. 

Abg. v. Eynern (nl): Es war die Anſicht verbreitet, 
daß der Ausbau des Sekundär bahnnetzes ſiſtirt werden ſollte, 
zur Strafe für die Nichtbewilligung des Kanals. Eine ſolche 
Politik würde wohl von allen Parteien 
gleichmäßig verurtheilt werden. Der Bau 
von Sekundärbahnen iſt ein Gebot der 
Nothwendigkeit, die die fortſchreitende Ent⸗ 
wickelung mit ſich bringt. Durch das Aus⸗ 
bleiben der vorjährigen Sekundärbahnvor⸗ 
lage iſt dieſe entſchieden aufgehalten worden. 

Was die Sache ſelbſt betrifft, ſo findet 
bei dem Bau von Eiſenbahnen eine große 
Ungleichheit ſtatt zwiſchen den großen und 
kleinen Gemeinden. Die kleinen Gemeinden 
werden dadurch, daß ſie zu Beiträgen bei 
den Sekundärbahnanlagen herangezogen werden, entſchieden be⸗ 
nachtheiligt. Dieſe Leiſtungen bilden häufig eine Urſache ihrer 
Verſchuldung. Die Sekundärbahnen find aber für die kleinen 
Gemeinden ebenſo nothwendig, wie die Haupteiſenbahnen für 
die großen. Man verlangſamt auch den Ausbau des Sekundär⸗ 
bahnnetzes im Vergleich zu dem der Hauptbahnen und dadurch 
bewirkt man wieder die Konzentrirung der Arbeiter in den 
Induſtriegemeinden, während die kleinen Gemeinden wegen der 
mangelnden Verkehrsmittel einen Zuzug von Arbeitern ſchwer 
erlangen können. Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Ungerechtig⸗ 
keit endlich beſeitigt werde. 

Abg. Gamp (freikonſ.) würde es auf das ſchärfſte verur⸗ 
theilen, wenn die vorjährige Sekundärbahnvorlage wirklich wegen 
der Ablehnung der Kanalvorlage ausgefallen wäre. Redner 
richtet an den Miniſter die Bitte, dafür zu ſorgen, daß fortan 
nur normalſpur ige Kleinbahnen gebaut werden. Die Klein 
bahnen mit zu geringer Spurweite verurſachten relativ zu große 
Unterhaltungskoſten, auch ſei ihr Betrieb zu unſicher, zumal bei 
ungünſtiger Witterung. Schlimm ſei auch die Verdoppelung der 
Expeditlonsgebühren durch den Uebergang von den Kleinbahnen 
zu den Hauptbahnen. 

Gegenüber dem Abg. von Eynern bemerkt Redner, daß die 
Begünſtigung der großen Gemeinden, vor allem Berlins, nicht 
nur durch die von demſelben erwähnten Urſachen bedingt werde, 
ſondern auch durch den ſog. „Mittellandkanal“. Er hoffe, daß 
Abg. v. Eynern auch gegen dieſen ſtimmen werde. 

Der Präſident macht darauf aufmerkſam, daß der Mittel⸗ 
landkanal bei der Sekundärbahnvorlage nicht mit zur Ver⸗ 
handlung ſtehe. Redner ſchließt mit der Bitte, duß bei dem 
Bau der Bahnen nur in ländiſches Material verwandt werde. 


Abg. v. Arnim (konſ.) beantragt die Ueberweiſung der Vor⸗ 
lage an die Budgetkom miſſi on. Es fei von Wichtigkeit, daß 
die Vorlage ſobald als möglich erledigt werde. Für das Aus⸗ 
fallen der vorjährigen Vorlage habe der Miniſter immer noch 
nicht ausreichende Gründe angegeben; es müſſe doch irgend etwas 
vorgelegen haben. 

Miniſter v. Thielen: Im vorigen Jahre haben zwiſchen 
dem Finanzminiſter und mir bezüglich einzelner Dinge noch 
Differenzen beſtanden, weſentlich wegen der Wünſche der 
Jutereſſeutenkreiſe. Namentlich find wegen der Linie von Poſen 
nach dem Nordoſten £70 Jets erhebliche Differenzen aufgetaucht. 
Es war nothwendig, die Verhältniſſe ſich klären zu laſſen. n 


gen beſorgt Anzeigen an alle anderen 
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Folge deſſen mußten an die a e u. ſ. w. An⸗ 


fragen gerichtet, mußten mit ihnen Verhandlungen angeknüpft 
werden u. ſ. w., ſo daß bis in die letzte Zeit der Tagung des 
vorigen Jahres hinein noch verhandelt worden iſt. Inzwiſchen 
war die Seſſion ſo weit vorgeſchritten, daß es im allgemeinen 
Intereſſe lag, die Vorlage auf die nächſte Seſſion zu verſchieben. 
Ich habe aber neulich ſchon mit aller Entſchiedenheit die Ver⸗ 
muthung zurückgewieſen, daß der Verſchiebung andere Motive 
zu Grunde lagen. Ich habe im Speziellen Verwahrung dagegen 
eingelegt, daß diejenigen Landestheile, deren Vertreter den 
Kanal abgelehnt haben, dadurch beſtraft werden ſollten, daß 
man dort keine Bahnen baut. 

Abg. Herold (Centr.) brachte eine Klage über die Benach⸗ 
theiligung des Weſtens () vor, worauf der freikonſervative 
Abgeordnete v. Zedlitz mahnte, die Landestheile ſollten keine Ver⸗ 
gleiche anſtellen und zufrieden ſein, daß die Vorlage da wäre. Der 
Reſt der Sitzung war eine lange Reihe von einzelnen lokalen 
— worauf die Weiterberathung auf Dienjtag vertagt 
wurde. 


— Bei der Berathung des Kultusetats hat ſich in der 
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhanſes ein Vorgang 
zugetragen, der näher beleuchtet zu werden verdient. Zur 
Verbeſſerung der Schulaufſicht ſind im Kultusetat ſechs 
neue Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt gefordert, 
und zwar ſind dieſe Stellen beſtimmt, um einen zu um⸗ 
fangreichen Aufſichtsbezirk zu theilen; in drei Bezirken, in 
denen die Verwaltung proviſoriſch geregelt iſt, eine endgiltige 
Regelung herbeizuführen, und in zwei bisher nebenamt⸗ 
lich beaufſichtigten Kreisſchul⸗Inſpektionsbezirken, mit 
Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe, Kreisſchulinſpektoren 
im Hauptamt einzuſtellen. Für die neuen Kreisſchulinſpek⸗ 
toren waren insgeſammt an Gehalt, Dienſtunkoſten und 
Wohnungsgeldzuſchüſſen ganze 42 000 Mark mehr gefordert. 
Zur großen Ueberraſchung des Kultusminiſters Studt 
wurde aber nur eine neue Kreisſchulinſpektorſtelle im Haupt⸗ 
amt, und zwar für Schöneberg, genehmigt; die übrigen fünf 
Stellen, die für Eſchweiler, Preußiſch⸗Holland, Stutt- 
hof im Regierungsbezirk Danzig, Itzehoe und Reckling⸗ 
hauſen gefordert waren, wurden abgelehnt und die für 
dieſe Inſpektionen geforderte Summe hinzugefügt zu Titel 
29, worin bereits 50 000 Mark mehr als im Vorjahre an 
widerruflichen Remunerationen für die Kreisſchulinſpektoren 
im Nebenamt, die geiſtlichen Kreisſchulinſpektoren, aus⸗ 
geworfen ſind. Der Kultusminiſter gab ſich vergebliche 
Mühe, die ſechs neu geforderten Kreisſchulinſpektoren durch⸗ 
zuſetzen und wurde in der Kommiſſion, insbeſondere von 
Nationalliberalen unterſtützt. Das Centrum und die 
Konſervativen aber waren einig, dem Kultusminiſter 
gleich zu Beginn ſeines Amtsantrittes klarzumachen, wie 
ſie das Schulregiment geführt wiſſen wollen, und daß 
bei ihnen erſt die Kirche und dann der Staat kommt. 
Da ſie die Mehrheit im Abgeordnetenhauſe und in der 
Budgetkommiſſion haben, beſchloſſen ſie kurzer Hand, wie 
oben angegeben. 

— Die Unterhaltung der Volksſchulen iſt für viele 
ſchwache Gemeinden eine ſehr drückende Laſt, die vom Staate 
erleichtert werden ſollte. Die Abgg. Baenſch⸗Schmidtlein, (kouſ.), 
Dr. Friedberg (uationalliberal), Reinecke und Seydel (Hirſchberg) 
haben folgende Interpellation eingebracht: 

„Welche Maßregeln gedenkt die königliche Staatsregierung 
zur Beſeitigung der inneren ſchwer empfundenen Mißſtände 
und Uungerechtigkeiten in Bezug auf die Unterhaltung der Volks⸗ 
ſchulen zu ergreifen?“ 


Aenderung des Gemeindewahlrechts. 


Entſprechend der Ankündigung in der Thronrede iſt dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf zuge⸗ 
gangen, welcher beſtimmt iſt, diejenigen Verſchiebungen aus⸗ 
zugleichen, die in der Zuſammenſetzung der Wähler⸗ 
abtheilungen bei den Gemeindewahlen im Verfolg 
der Steuerreform hervorgetreten ſind. 

Der letztjährige Entwurf, welcher eine Korrektur des 
Dreiklaſſenwahlrechts vorgeſehen hatte, war von der Kom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes abgelehnt worden und nicht 
mehr in das Haus zurückgelangt. In Erfüllung der 
bei den Kommiſſionsberathungen ertheilten Zuſage iſt 
die Staatsregierung in eine neue Erwägung der Sache ein⸗ 
getreten, deren Ergebniß in dem Entwurfe vorliegt. 


Der neue Entwurf geht wie der vorjährige von der 
Korrektur des Dreiklaſſenwahlſyſtems durch das jogenannte 
Durchſchnittsprinzip aus, vermöge deſſen jeder Wähler, 
welcher mehr als den auf einen Stimmberechtigten in der 
Gemeinde entfallenden durchſchnittlichen Steuerbetrag zahlt, 
aus der dritten in eine der oberen Wählerabtheilungen 
verſetzt, die zweite von der erſten Abtheilung aber durch 
Halbirung der auf dieſe beiden Abtheilungen fallenden Ge⸗ 
ſammtſteuerbeträge abgeſchichtet werden ſoll. 

Von dieſer Regel werden aber, dem in der Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes erkennbar hervorgetretenen Wunſche 
gemäß, Abweichungen durch Ortsſtatut zugelaſſen. 

Die ganze Reform, d. h. ſowohl die Einführung des 
eee als auch die Zulaſſung der orts⸗ 
ſtatutariſchen Wahlrechtsregelungen, wird auf Gemeinden 
mit über 10 000 Einwohnern beſchränkt Für das Zuſtande⸗ 
kommen der Ortsſtatute wird nur einfache Stimmenmehr⸗ 
heit der Stadtvertretung erfordert. Die Ortsſtatute können 
nur innerhalb eines Jahres nach zehn⸗, zwanzig⸗ u. ſ. w.⸗ 
i en Geltungsperioden beſchloſſen bezw. abgeändert oder 
aufgehoben werden. 


— 
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Betrieb einſtellen oder beſchränken müſſen. 
garnſpinnerei in Meerane arbeitet nur noch bis Nach⸗ 
mittag 4 Uhr und die Hermsdorfer Färberei in Wittgens⸗ 
dorf hat ihre ſämmtlichen 500 Arbeiter entlaſſen, da 
der Kohlenbeſtand erſchöpft iſt. In der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung von Plauen iſt der Verbrauch von Licht und 
Heizung aufs äußerſte eingeſchränkt und in Roßwein hat 


Mark verlangt. Senftenberger Brikets 


Haushaltungen dürres Leſeholz, 


— 


Der Bergarbeiterſtreik 


in den ſächſiſchen Grubenbezirken hat nach Angaben 
des Streikkomitees 65 Prozent der geſammten Arbeiter⸗ 
ſchaft ergriffen, während die amtliche Strreikſtatiſtik 
30 Prozent weniger angiebt. Der Kohlenverſand aus 
dem Zwickauer Revier betrug am Freitag 
Tonnen, während im Durchſchnitt 6400 Tonnen täglich 
verſendet werden. Auf den Verkehr und die gewerbliche 
Thätigkeit hat die geringe Förderung und der Kohlen⸗ 
mangel natürlich den nachtheiligſten Einfluß. Auf 81 
Eiſenbahnlinien fallen nicht weniger als 372 Züge bis auf 
Weiteres fort, darunter Züge im Durchgangsverkehr mit 
Schleſien, Bayern, Böhmen rc. 


nur 3105 


In Meißen haben faſt ſämmtliche Ofenfabriken den 
Die Kamm⸗ 


der Stadtrath das ſtädtiſche Bad ſchließen laſſen. Die 


Kohlenpreiſe ſchnellen täglich mehr in die Höhe. Für 


ſchleſiſche Nußkohle z. B., die bisher ab Werk 90 Mark an 


Lowry von 200 Centner koſtete, werden jetzt bis zu 

fin von 85 auf 
160 bis 200 Mark geftiegen. So iſt es begreiflich, daß in 
einzelnen Orten, wie in Ehrenfriedersdorf, wo ſchon ſeit 
acht Tagen der Schulunterricht ausfallen mußte, kleine 
Wollabfälle und 


Sägeſpähne zur Feuerung verwenden. Schlimm 


ſieht es auch in der Zittauer Gegend aus. Dort ſind 
große Vorräthe abgelagerter Kohlen nach Böhmen abge⸗ 
geben worden, ſo daß man jetzt auf die tägliche Förderung 
und die friſche, noch feuchte Kohle angewieſen iſt; dieſe 
muß erſt durch Trocknen auf dem Ofen brenufähig werden. 
Aber auch ſelbſt die naſſe Kohle ijt nur ſchwer zu ers 
halten. 


Die Grubenverwaltungen ſind keineswegs geſonnen, ſich 
in irgendwelche Verhandlungen mit den Streikenden 
einzulaſſen. Dafür ſpricht folgende Bekanntmachung, welche 
auf allen Gruben des Zwickauer Reviers angeſchlagen 
worden iſt: 

Diejenigen Arbeiter, welche bis Dienſtag, den 20. Februar, 
dieſes Jahres die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben, ſind 
von dem genannten Tage an auf Grund von 8 80a Ziffer 5 des 
Allgemeinen Berggeſetzes für das Königreich Sachſen vom 16. 


Juli 1868 entlaſſen. Die Gruben verwaltung. 


Durch dieſes Ultimatum ſucht die Grubenverwaltung 
zaghafte Gemüther unter den Streikenden einzuſchüchtern, 
denn die Entlaſſung hat in dieſem Falle den Verluſt aller 
geſetzlichen Auſprüche an die Knappſchaftskaſſe zur Folge. 

An dieſem Dienſtag (20. Februar) wird es ſich zeigen, 
welchen Erfolg die Drohung gehabt hat; denn für jenen 


Tag iſt der Generalſtreik angekündigt worden. 


Aus Halle (Saale) wird berichtet, daß die Bergleute 
der Gruben „Karl Ernſt“ und „Glückauf“ ebenfalls in den 
Streik zu treten beabſichtigen, doch ſind im Geſammtbezirk 
die Grubenverwaltungen bereit, die Tagelöhne zu ers 
höhen. 

In den Kreiſen der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Zechen⸗ 
beſitzer ſieht man, wie aus Köln gemeldet wird, den 
kommenden Dingen mit Ruhe entgegen, da den Berg⸗ 
arbeitern bekannt fet, daß die Löhne in Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen einen ſehr hohen Stand erreicht haben und bei der 
zu erwartenden guten Geſchäftslage auch noch weiter 
ſteigen werden. In der That veröffentlicht der Central⸗ 
vorſtand des „Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter 
Deutſchlands“ in dem Vereinsorgan eine Erklärung, 
in welcher er ablehnt, gegenwärtig gemeinſam mit dem 
deutſchen Berg- und Hiittenarbeiter-Verband im Ruhrreviere 
eine Bergarbeiterbewegung einzuleiten. Der Vorſtand 
warnt die deutſche Bergarbeiterſchaft davor, ſich in eine 
kopfloſe wilde Bewegung hineindrängen zu laſſen, ſowie 
den allgemeinen Verſammlungen und der von dem alten 
Verband hervorgerufenen Bewegung ſich anzuſchließen. 

In Heſterrelchiſch⸗Schleſten und in Böhmen iſt die 
Streiklage unverändert. Nach Böhmen ſind infolge des 
dort herrſchenden großen Kohlenmangels große Bahn⸗ 
ſendungen engliſcher Kohle von Kiel aus abgelaſſen 
worden. Vor einigen Tagen haben ſich auch die Arbeiter 
im Roſſitzer Kohlengebiet (Mähren) dem Streik auge⸗ 
ſchloſſen, was bei den Induſtriellen in Brünn große Vee 
ſtürzung hervorgerufen hat. 

— — 
Der Krieg in Südafrika. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ verbreitete dieſen Sonntag 
in London ein Telegramm über den Kampf am 15. Februar 
bei Jacobsdal, welches beſagt, daß 2000 Engländer 
durch die Stellung der verbündeten Buren am 
Modderriver hindurch nach Kimberley gelangten, 
während zur ſelben Zeit ein Theil der verbündeten Buren 
bei Kimberley in einem Kampf begriffen war. Weiter ver⸗ 
lautet, daß der Nachtrabder Engländer von den Buren 
abgeſchnitten ei, welche eine Anzahl Gefangene gemacht 
und eine große Menge Ochſen erbeutet hätten. 

Die Wegnahme eines großen engliſchen Convois 
am Rietfluſſe erfolgte in Waterval, während die Engländer 
unter Kelly⸗Kenny ihrerſeits 78 Wagen von dem ab⸗ 


32 General Cronje an einem Punkte nördlich 
s Modderriver erbeuteten. 

Durch dieſes Telegramm wird die Lage ſchon etwas 
mehr aufgeklärt, als durch die Nachrichten am Sonnabend. 

Es ſteht jetzt feſt, daß General Freuch an der Spitze 
von Kavallerie, berittener Infanterie und Artillerie (die 
2000 Mann in jener Depeſche) am 15. Februar Abends in 
Kimberley eingezogen ijt. French ging Sonntag vor acht 
Tagen von Modderriver⸗Station mit ſeiner Truppe ab, 
machte einen Eilmarſch nach dem Rietfluß, wo eine kleine 
Burenabtheilung den Uebergang über die Furten ſtreitig 
machte. Freuch bombardirte ſie mehrere Stunden und ver⸗ 
trieb ſie, überſchritt dann den Fluß am 13. Februar und 
ſetzte ſeinen Marſch nach der Klip⸗ und der Rondeval⸗Furt 
des Modderfluſſes fort; auch dort = ein kurzes Gefecht 
ſtatt. Eine Burenabtheilung wurde abermals beſchoſſen 
und in die Flucht getrieben. Die kleinen Burenabtheilungen 
hatten offenbar von General Cronje den Befehl, den heran⸗ 
rückenden French jo lange aufzuhalten, bis Cronje feine 
vor der engliſchen Uebermacht unter Roberts (etwa 45 000 
Maur) nicht mehr zu haltenden Stellungen bei Jacobsdal 
kiss haben würde. Die Buren haben ſich offenbar durch 
ie frühere „Demonſtration“ Macdonalds nach Weſten nicht 
darüber täuſchen laſſen, daß die Richtung der britiſchen An⸗ 
riffsbewegung in Wirklichkeit nach Oſten ging, ſie waren 
ft genug über die gewaltigen Truppenanhäufungen am 

odder oder an der Bahnlinie ſüdlich der Station Modder⸗ 
river unterrichtet. 

Cronje hat aller Wahrſcheinlichkeit nach dafür Sorge 
getragen, daß ſeine Geſchütze in erſter Linie in Sicherheit 
gebracht wurden; wäre er gezwungen geweſen, einige von 
ihnen zurückzulaſſen, ſo hätten Roberts oder Kitchener nicht 
unterlaſſen, über einen ſo koſtbaren Fang nach London zu 
berichten. Eine andere Frage iſt allerdings, ob es den 
Truppen Kelly⸗Kennys nicht inzwiſchen gelungen iſt, Cronje 
auf ſeinem Rückzuge einzuholen. Eine Depeſche Lord 
Roberts“ aus Jakobsdal vom 17. d. Mts. meldet nämlich 
in Ergänzung der obigen aus Pretoria datirten 

peſche „General Kelly⸗Kenny erbeutete am 16. Februar 
78 Wagen Vorräthe, zwei mit Mauſergewehren beladen, 
ferner 8 Kiſten Granaten, 10 Fäſſer Sprengſtoffe, ſämmtliches 
2 Cronjes Lager gehörig, das die britiſche Artillerie noch 
eſchoß, als Lord Kitchener vorſtehende Meldung abſandte.“ 

Eine Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Jakobsdal 
am Sonnabend, 17. Februar, berichtet weiter: „General 
Kelly⸗Kenny ſetzt die Verfolgung des Generals 
Cronje fort und hat jetzt mehr als hundert Wagen 
erbeutet, nachdem er durch die Hochländerbrigade verſtärkt 
worden iſt. Die Gardebrigade hat in der früheren Stellung 
der Buren bei Magersfontein ein Lager bezogen. General 
French hat Kimberley verlaſſen, um bei der Verfolgung 
Cronjes mitzuwirken.“ 

Der engliſche Transportzug von 200 Wagen, der beim 
Uebergang über den Rietfluß, bei Koffyfontein, durch eine 
mit zehn Geſchützen von Colesberg heranziehende Buren⸗ 
abtheilung abgefangen worden iſt, bedeutet für die Eng⸗ 
länder eine ſehr ſchwere Einbuße, da es ſich um die 
landesüblichen, mit neun Paar Ochſen beſpannten Fuhr⸗ 
werke mit großen Vorräthen handelt. 

Der Angriff der Buren auf den engliſchen Transport⸗ 
zug war vorzüglich geplant. Der Train war zurückbeordert 
worden, doch hatte er den Befehl nicht rechtzeitig erhalten. 
Die Buren eröffneten ein ſehr genaues Feuer. Oberſt 
Ridley mit einer Brigade berittener Infanterie verthei⸗ 
digte den Zug. Den Befehl über die Buren führte 
General Delarey, der vom Norden der Kapkolonie her 
dem General Cronje in Eilmärſchen zu Hilfe geeilt war. 

Beſonderes Intereſſe erregt bei dem leider zur Thatſache 
3 Einmarſch der britiſchen Hauptarmee in den 

ranjefreiſtaat die Frage, wie die Engländer die Schwierig⸗ 
keiten des Trausportweſens überwinden werden. Mit 
dem Marſche ſeiner an 40000 Mann ſtarken Armee nach 
Oſten hat ſich Lord Roberts von der Eiſenbahn ent⸗ 
fernt und iſt fortan auf die landesüblichen Ochſenwagen 
angewieſen. Wenn Lord Roberts, wie man in England 
zuverſichtlich hofft, beabjichtigt, nach dem Entſatze 
Kimberleys geradeswegs auf Bloemfontein zu marſchiren, 
ſo würde er eine Etappenſtraße von annähernd 150 Kilo⸗ 
meter Länge in Feindesland herſtellen und zu deren wirk⸗ 
ge Schutze ſeine Aktionstruppen jo ſchwächen müſſen, 
aß der unſchätzbare Vortheil, den feine Uebermacht ihm 
bietet, zum großen Theil verloren gehen würde. 

Daß man ſich auch in England trotz des Jubels über 
die Befreiung des Cecil Rhodes und die Aufhebung der 

lagerung Kimberleys in militäriſchen Kreiſen nicht über 
die Schwierigkeiten täuſcht, die dem britiſchen Heere 
noch bevorſtehen, erhellt aus den vor dem Bekaunt⸗ 
werden der Thatſache, daß French bei Rhodes im Klub⸗ 
ze zu Kimberley zu Abend gegeſſen habe, angeſtellten 

etrachtungen der Londoner „Times“. Darin heißt es: 

So wünſchenswerth der Entſatz Kimberleys wäre, ſo kann 
er doch nicht als großer ſtrategiſcher Erfolg aufgefaßt 
werden. Die Lage ijt augenblicklich recht ſonderbar. Als er ſich 
entſchied, fein Hauptgewicht am Modder einzuſetzen, unternahm 
Lord Roberts militäriſche Operationen 240 Klm. nördlich von 
einer ſtarken Burenmacht bei Colesberg, die neuerdings 
unter einigen Verluſten unſere Truppen, von denen fie angeblich 
eingeſchloſſen war, zum Rückzuge zwang. Die Burenmacht ſteht 
kaum 100 Klm. von unſerer Verpflegungslinie, der durch de Aar 
führenden Eiſenbahn, und nur 60 Klm. von der Station Hanover 
Road, wo die außerordentlich wichtige Zweiglinie, die die 
Bahnen von Capſtadt und Port Elizabeth verbindet, den Seacor⸗ 
fluß überſchreitet. Lord Roberts verfügt zwar über eine ge⸗ 
nügende Truppenmacht, um ſeine rückwärtigen Verbin⸗ 
dungen gegen jede Gefahr zu ſchützen, aber die dringende 
Nothwendigkeit, dem Einfall der Buren in die Kap⸗ 
kolonie in kürzeſter Zeit Halt zu gebieten, muß ſeine 
militäriſchen Maßnahmen zwingend beeinfluſſen. Sobald jedoch 
eine britiſche Streitmacht in der Lage iſt, auf Bloemfontein zu 
marſchiren, kann erwartet werden, daß die Buren bei Colesberg 
und Stormberg eiligſt über den Oranfefluß zurückgehen. 

Wie nun aber, wenn die Buren ein anderes Rechen⸗ 
Exempel aufgeſtellt Hätten?! Sie hatten zu Anfang des 
Krieges ſich zu ſehr 3 „verſpitzt“, weil dort 
der Haupturheber des Krieges (Rhodes) und für viele 
Milliarden Diamanten zu holen waren; wenn fie ſofort 
energiſch nach der Kapkolonie vorgedrungen wären und auf 
Kimberley verzichtet hätten, wären vielleicht ſofort die 
Kapländer aufgeftauden. Jetzt iſt ihnen der Fang, der 
ihnen beinahe ſicher war, entwiſcht und ſie ſind jetzt in die 
Lage verſetzt, den Haupttheil ihres Feldzugsplans 
jetzt erſt beginnen zu müſſen. Es wird ſich bald zeigen, 
ob die Erwartung der Buren, daß Lord Roberts gezwungen 
werden wird, vom Oranfefreiſtaat abzulaſſen und die Kap⸗ 
folonie zu ſichern, auch richtig berechnet iſt oder nicht. 


Dem Pariſer Regierungsblatte „Temps“ wird über 
London gemeldet: 

Die Buren dringen in der Kapkolonie ener- 
giſch vor. Auf dem Londoner Kriegsamt hegt man 
ernſte Befürchtungen bezüglich der Verbindungslinie 
des General Roberts. Der Vorſtoß der Buren, welcher 

- am Freitag bis ce reichte, ſcheint ſich ſchon bis 
zur Linie de Aa ar⸗ Kimberley erſtreckt zu haben. Die 

Poſtverwaltung giebt bekannt, daß die Verbindung mit 

Kimberley noch nicht oder nicht mehr offen iſt. In 

militäriſchen Kreiſen (in London und Paris) herrſcht 

allgemein der Eindruck, daß der Zug des Generals French 
gn ated gelungen fei, mit anderen Worten, daß General 
oberts überflügelt und abgeſchnitten worden ſei. 

Generalmajor z. D. von Schmeling bemerkt in einem 
Berliner Blatte, daß von Colesberg aus binnen zwei 
Tagen eine berittene Buren⸗Abtheilung von einigen Tauſend 
Mann und ein paar Batterien die Eiſenbahn zwiſchen de 
Aar und Hopetown für Monate unbrauchbar machen kann, 
es ſei denn, daß General Roberts zur Deckung dieſer Bahn 
ſo ſtarke Kräfte zurückgelaſſen hätte, daß wiederum ein er⸗ 
folgreicher Vormarſch auf Bloemfontein für ihn ausgeſchloſſen 
wäre. Der kleine Erfolg von Kimberley könnte ſich demnach 
in eine ſchwere Kataſtrophe umwandeln, wenn General 
Cronje den Engländern bei Kimberley nur eine Maske 
gemacht hätte und mit ſeinen Hauptkräften bei Coles⸗ 
berg wäre. 

Aus Arundel wird vom 17. Februar gemeldet: Durch 
eine engliſche Aufklärungstruppe wurde feſtgeſtellt, daß die 
Buren die ſüdweſtlich von Kulfontein gelegenen Höhen in 
voller Stärke beſetzt halten und ebenſo auf dem Vaalkop ſtehen. 

Das nächſte Ziel der Buren iſt, ſich Naauwports zu 
bemächtigen, eines Hauptproviant⸗Depots der Engländer. 

Die Buren gehen in der That auf dem mittleren Kriegs⸗ 
Schauplatze ſcharf vor, wie folgende Meldungen zeigen: 
Die Buren begannen Sonnabend früh den Vormarſch 
auf die engliſchen Stellungen bei Molteno. Sie 
führten einige Geſchütze mit ſich und eröffneten das Feuer 
auf die engliſchen Feldwachen. 

General Brabant hatte am Sonnabend ein heftiges 
Gefecht mit den Buren im Diſtrikt von Dordrecht (etwa 
30 Kilometer öſtlich Moltenos). Der Verluſt der Engländer 
u 16 Mann, 8 davon wurden getüdtet, darunter zwei 
Offiziere. 

Buller ſcheint ſich noch am Südufer des Tugela in 
Natal aufzuhalten. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Durban vom Sonnabend: Wie verlautet, hat heute auf dem 
äußerſten rechten Flügel Bullers ein Kampf ſtattgefunden, 
deſſen Reſultat noch unbekannt iſt. Zur Zeit halten die 
Buren ihre Stellung. 

Die Zahl der in Ladyſmith befindlichen Soldaten und 
Einwohner beträgt 17 000. Todesfälle kommen durchſchnitt⸗ 
lich 14 pro Tag vor. Die meiſten ſterben am Typhus. 
Ein aus Ladyſmith geflüchteter Korreſpondent des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ meldet, daß in Ladyſmith jetzt Pferde und 
Maulthiere verzehrt werden. Die Beſatzung hat eine 
Fabrik für Pferdewurſt errichtet. Eier koſten 36 Schillinge 
pro Dutzend, nach deutſchem Gelde koſtet alſo ein Ei un⸗ 
gefähr einen Thaler. 

Die Arbeiten zur Abdämmung des Klipfluſſes, um den 
unteren Theil von Ladyſmith unter Waſſer zu ſetzen und 
die Beſatzung aus ihren Deckungen zu vertreiben, ſollen in 
vollem Gange ſein. Zweitauſend Kaffern ſind, wie ver⸗ 
lautet, jede Nacht dabei thätig, da am Tage die Arbeiter 
dem britiſchen Feuer ausgeſetzt wären. Schon ſind 2000 
Sandſäcke gelegt. Sollte der Plan gelingen, jo würde das 
außerhalb der Stadt gelegene britiſche Lazareth zuerſt unter 
Waſſer geſetzt werden. 

Das engliſche Kanonenboot „Truſh“ belegte am Sonn⸗ 
abend den auf der Fahrt von Newyork nach der Delagoa⸗ 
bai befindlichen Dampfer „Sabine“ (anſcheinend ein eng⸗ 
liſcher Dampfer) mit Beſchlag, weil Kriegskontrebande an 
Bord deſſelben vermuthet wurde. 

Die engliſche Regierung hat ihr Vorkaufsrecht geltend 
gemacht und ſämmtliche Geſchütze aller Waffenfabriken 
Englands angekauft, ſowie ſich das Recht auf alle in 
Fabrikation begriffenen vorbehalten. Infolge deſſen konnte 
das Kriegsminiſterium die Abſendung von fünf oder ſechs 
Batterien Maxim⸗Nordenfeld⸗Schnellfeuergeſchütze nach 
Südafrika anordnen. 

Die engliſche Reſer veflotte wird mobil gemacht. 
Nach Londoner Blättern iſt in Portsmouth Befehl gegeben 
worden, daß drei Reſerve⸗Schlachtſchiffe, drei Kreuzer und 
ein Torpedokanonenboot ſofort Kohlen einnehmen ſollten, 
ſodaß ſie zur Indienſtſtellung bereit ſeien. 


Berlin, den 19. Februar. a 


— Der Kaiſer nahm am Sonnabend im Jagdſchloß 
Hubertusſtock den Vortrag des Chefs des Militärkabinets 
v. Hahnke und hierauf die Meldung des Oberſten und 
Flügeladjutanten Grafen v. Moltke entgegen. 


— Prinz Heinrich von Preußen, der von der 
Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg aus Anlaß 
von deren Jahrhundertfeier als Erſter zum Doktor⸗ 
Ingenieur gemacht worden war, empfing am Sonntag 
Vormittag die von dem Rektor Profeſſor Riedler geführte 
Deputation, welche dem Prinzen das Diplom jener akade⸗ 
miſchen Würde überreichte. 

Am Nachmittag veranſtaltete die Bürgerſchaft von 
Kiel zu Ehren des heimgekehrten Prinzen einen Feſtzug, 
an welchem etwa 10 000 Perſonen, Beamte, Studenten, 
Mitglieder der Militär⸗ und Kriegervereine, Angeſtellte 
der Kaiſerwerft und der großen Privatwerften, ſowie Mit⸗ 
glieder von Geſang⸗, Sports, Schützen⸗ und gewerblichen 
Vereinen theilnahmen. Der Zug, in welchem ſich auch 
Feſtwagen befanden, bewegte ſich geſchloſſen durch den 
Schloßhof, wo Prinz Heinrich mit dem Prinzen 
Waldemar auf der Freitreppe die Hurrahrufe der einzelnen 
Gruppen freundlich entgegennahm, während Prinzeſſin 
Irene mit dem Prinzen Sigismund und dem Erbprinzen 
und der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen vom Fenſter 
aus der glänzenden Huldigung zuſahen. Nach dem Vorbei⸗ 
marſch hielt der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes, Dr. Ehr⸗ 
hardt, eine Anſprache an den Prinzen, in welcher er der 
Freude der Einwohnerſchaft Kiels über die glückliche Heim⸗ 
kehr des Prinzen Ausdruck lieh. Prinz Heinrich erwiderte, 
daß nicht ihm, ſondern vor Allem dem Kaiſer Dank ge⸗ 
bühre. Der Prinz reichte den Anweſenden die Hand und 
bat, allen Betheiligten ſeinen herzlichſten Dauk auszuſprechen. 

— Diejenigen Landwehr⸗Regimenter, welche mit Helmen 
ausgeſtattet werden, ſoleen nach einer Verfügung des Kaiſerg 


‘at den Helmüberzügen die Negimentsnummer mit einem „L. 
ren. 

— Eine Giordano Bruno-Feier war in Berlin von 
der philoſophiſchen Abtheilung der Berliner Finkenſchaft 
(nicht Farben tragende Studenten) im Saale des von jener 
Gemeinſchaft öfters benutzten Katholiſchen Vereinshauſes 
für Freitag Abend angeſetzt worden. Auf Veranlaſſung der 
katholiſchen Geiſtlichkeit mußte die Feier jedoch unterbleiben. 
Mit großer Mühe wurde in der Nähe noch ein freier Saal ger 
funden, in welchem die Feier ſiattfand. Am Sountag hielt bei 
einer allgemeinen Feier, bei unentgeltlichen Zutritt, im 
Beethovenſaale Dr. Hermann Brunnhofer die Feſtrede und 
das Berliner Sinfonie ⸗Orcheſter konzertirte. Vom „Freien 
Deutſchen Hochſtift“ in Frankfurt a. M., wo Giordano 
Bruno zeitweilig gelebt hatte, war ebenfalls eine Gedenkfeier 
veranſtaltet worden. 

In Rom hatten die Studenten eine Kundgebng veran⸗ 
ſtaltet. Sie marſchirten in geſchloſſenem Zuge nach dem Campo 
di Fiori (zum Denkmal des Gefeierten), wurden aber von Gen⸗ 
darmen gezwungen, ſich zu zerſtreuen. Da Unruhen befürchtet 
wurde iſt die Univerſität geſchloſſen worden. Die 
italieniſche Regierung nimmt plötzlich zarte Rückſichten auf den 
Vatikan und auf einen ungeſtörten Verlauf des kirchlichen 
Jubeljahres! 

— Biſchof Anzer, apoſtoliſcher Vikar von Süd⸗Schantung, 
iſt am 15. Februar von China in Brindifi eingetroffen und nach 
Rom weitergereiſt. Er wird ſpäter auch nach Berlin gehen. 
Seine Anweſenheit in Europa hängt mit den Unruhen und der 
Chriſtenverfolgung in Süd⸗Schantung (Ende 1899) zuſammen. (S. 
auch Deutſch - China.) 

In Rußland find drei hohe Offiziere nach Sibirien 
verbannt worden. Der Zar hat laut amtlicher Bekannt⸗ 
machung im Petersburger „Regierungsboten“ die Urtheile 
des Petersburger Militärgerichts beſtätigt, wonach der 
General major im Donſchen Koſakenheer IJlowaiski 
wegen Vergehens als Kommandeur der Leibgarde⸗Koſaken 
des Kaiſers, der Oberſt Popow als Adjutant des 
Kommandeurs der Leibgardekoſaken des Kaiſers und der 
Stabsrittmeiſter Kun drjuzki als ſtellvertretender 
Geſchäftsführer des wirthſchaftlichen Theils der Verwaltung 
des Koſakenheeres zum Verluſt des Adels, ihrer Chargen 
und Orden, zur Entziehung ihrer Standesrechte und zur 
Verbannung nach dem Gouvernement Tomsk bezw. Perm 
verurtheilt worden ſind. Ferner wurden für daſſelbe Ver⸗ 
gehen drei Kanzleibeamte der Bezirks⸗Intendantur⸗Ver⸗ 
waltung verurtheilt. 

Unter reger Betheiligung des Auslandes, vornehmlich 
Berlins, Stockholms und Londons, iſt am Sonntag in 
Petersburg die erſte Ausſtellung für Franenhygtene 
eröffnet worden. 

Deutſch⸗China. Aus dem Kiautſchou⸗Gebiet werden 
neue Unruhen gemeldet. Nach Meldungen, welche dem 
Auswärtigen Amte in Berlin zugegangen ſind, wurde 
am 11. Februar das Bahnbureau ſüdlich von Kaumi 


von Eingeborenen überfallen. Der Beamte jenes Bureaus 


konnte ſich nach Kiautſchou retten, von wo der Gouverneur 
den Hauptmann Mauve beauftragt hat, in Kaumt zur 
Beilegung der Unruhen mit dem dort ſtationirten Mandarin 
in Verbindung zu treten. Bei den durch Chineſen gefähr⸗ 
deten Eiſenbahnbauten handelt es ſich um die Herſtellung 
der zu den Kohlenlagern in Schantung führenden Bahn 
Tſingtau—Weihſin, welche die Schantung⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft baut. Kaumi iſt die zukünftige Station dieſer Bahn, 
die nicht allzuweit von der Stadt Kiautſchou in nordweſt⸗ 
licher Richtung noch mitten im deutſchen Schutzgebiete liegt 
und wo ſich bereits im vorigen Jahre Beläſtigungen der 
deutſchen Ingenieure ergeben hatten. Schon damals, im 
Juni v. J., wurde eine Expedition, beſtehend aus zwei 
Kompagnien des Seebataillons, vier Feldgeſchützen, zwei 
Maſchinengewehren und 15 Reitern, nach Kaumi geſendet, 
wobei es zu einem blutigen Kampfe kam; ein widerſpenſtiges 
Dorf wurde erſtürmt, wobei acht bis zehn Chineſen fielen. 
Im Juli kehrte die Expedition wieder zurück. Jetzt zeigt 
ſich die Bevölkerung jenes Landſtriches abermals aufſäſſig. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Februar. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Montag bei Thorn 2,16 Meter (am Sonntag 2,52), 
bei Fordon 2,40, Culm 2,40, Graudenz 2,96, Kurze⸗ 
brad 3,48, Pieckel 3,80, Dirſchau 4,06, Einlage 2,78, 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 1,80, maar oe 1,68 
Meter. Die preußiſche Weichſel ijt nunmehr eisfrei. 
Der Eisſtand der Nogat iſt unverändert. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Sonntag bis Mon⸗ 
tag von 2,75 auf 2,67 ee allen. 

Auf den überſchwemmten Eichwaldwieſen, auch tn dem 
400 Morgen großen Viktoriapark in Poſen hat die ſcharfe 
Kälte eine großartige Eislaudſchaft geſchaffen. Eis- 
ſprengungen durch die Pioniere müſſen noch mehrere 
Tage fortgeſetzt werden, da noch etwa 600 Meter Eisſtau 
zu löſen find. Der Waſſerſtand von Poſen aufwärts bietet 
keinen Anlaß zu Befürchtungen. 

— Zum Präſidenten des Landgerichts in Lands. 
berg a. W. ijt der bisherige Landgerichtsdirektor Dr. Undrae 
in Landsberg a. W. ernannt worden. 

— [Meſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Bei 
der am Sonnabend vollzogenen Wahl eines Beiſitzers im Vor⸗ 
ſtande des Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Lehrervereins, welche durch 
ſchriftliche Abſtimmung der Zweigvereine geſchah, waren von 
84 Vereinen 171 giltige Stimmen abgegeben worden. Es er⸗ 
hielten davon die Herren Neuber ⸗Raudnitz 65, Mielke ⸗ 
Elbing 62, Dreyer⸗Thorn 15, Backhaus⸗Konitz 11, Rektor 
Schreiber ⸗ Marienburg 8, Landwirtyſchafts Schul + Lehrer 
Kuhn Marienburg 4, Paſchke ⸗Czarlin und Knechtel⸗ 
Golan je 2, Mielke I- Danzig und Hahn ⸗Kruſch je 1 Stimme. 
Die abſolute Mehrheit beträgt 86. Es findet darum Stichwahl 
zwiſchen den Herren Neuber-Ranbnig und Mielke⸗ Elbing 
ſtatt. Die Stichwahl iſt auf den 10. März feſtgeſetzt. 

— Zu dem auf dem Danziger Dampfer „Oliva“ vor⸗ 
gekommenen Unglücksfall theilt die Rhederei Th. Rodenacker, 
welcher der Dampfer gehört, folgendes mit: Während der 1400 
Tons faſſende Dampfer, der mit Kohlen von Newport angekommen 
war, im Hafen von Bordeaux ſeine Ladung löſchte, rauchten 
mehrere der im Schiffs raume beſchäftigten franzöſiſchen Arbeiter 
gegen ein ausdrückliches Verbot der Schiffsleitung. Dadurch 
explodirten die den Kohlen entſtrömenden Gaſe. Einer der 
Arbeiter erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er kurz darauf 
ſtarb, zwei andere wurden leicht verletzt. Von der Mannſchaft 
hat keiner Verletzungen erlitten. Das Schiff iſt unbejchädigt 
und bereits wieder unterwegs. 

— Der Gefangene des Mahdi, Karl Neufeld, der 12 
Jahre lang in den Ketten des Khalifen ſchmachtete, wird in 
Graudenz am Sonntag, den 4. März, über ſeine Erlebniſſe 
einen Vortrag mit erläuternden Illuſtrationen, photographiſchen 
Originalaufnahmen und Momentbildern aus dem Sudan halten. 


wurd 
0 
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— [Auszeichnung.] Dem Förſter Röhr zul Forſthaus 
denberg, Grels Schlolhau, iſt das goldene Ehrenportepee vom 
Alalter verliehen worden. 


2. Danzig, 19. Februar. Der Verein für das Wohl 
Taubſtummen hielt geftern unter dem Vorſitz des Taub⸗ 
mmen⸗Anſtaltsvorſteher Ders Radau jeine Hauptver⸗ 
ammlung ab. Nach dem & resbericht zählt der Verein 82 
itglieder, darunter acht hrenmitglieder; die Einnahmen be⸗ 
trugen 401,50 Mark, die Ausgaben 6,59 Mark. An zwei taub⸗ 
mme Wittwen werden fortlaufende monatliche Unter- 
ützungen von je drei Mark be chu und bedürftige taubſtumme 
inder erhielten Kleider und Schuhzeug. Der bisherige Vor ⸗ 


nd wurde wiedergewählt. 
v. Bodenhauſen, Chef des Torpedo» 


Kontreabmiral Frhr. Tory 
weſens, traf geſtern aus Kiel mit mehreren hohen ee 
er 


: und Ingenieuren hier ein und a ie heute die auf ber 
lichen Werft in Reſerve liegenden orpedos. 
, Heute ſtarb in Laugſuhr im 55, Lebensjahre Herr 
t ber⸗Regierungsrath Krahmer, Bu. der hieſigen 
: ſenbahn⸗Direktion. Er war gum 1. April in den Ruheſtand 
1 verſetzt. 1874 wurde er in Stettin gum Gerichts⸗Aſſeſſor und 
1 1875 zum Kreisrichter ernannt. 1877 ſchied er in Folge Ueber⸗ 
itts als Hilfsarbeiter zur Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſell⸗ 
e aus dem Staatsdienſte aus, wurde 1880 zum Reglerungs⸗ 
0 ſſeſſor ernannt und bei der Verſtaatlichung der Berlin⸗Stettiner 
1 Eisenbahn wieder in den Staatsdienſt übernommen. Von 1881 
r ab war er ſtändiger Hilfsarbeiter bei dem früheren Eiſenbahn⸗Be⸗ 
5 triebsamt in Stolp und von 1883 ab Direktor des früheren Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamts in Stettin. 1883 erfolgte ſeine Ernennung 
zum Eiſenbahn⸗Direktor, 1885 zum Regierungsrath und 1895 
n zum Oberregierungsrath. Am 1. April 1895 wurde er als Mit⸗ 
2 glied und ſtändiger Vertreter des Präſidenten zu der in Danzig 
e neu errichteten Eiſenvahn⸗Direktion verſetzt. 
2 Ein billiges Weinlager legte ſich ein in einer hieſigen 
i Weinhandlung angeſtellter junger Kaufmann, Sohn hochachtbarer 
n Eltern, zu, indem er von dem Lager nach und nach große Mengen 
8 Weln fortſchaffte und ſich dabei nicht gerade die billigſten Marken 
f ausſuchte. Die Hausſuchung bei dem leichtſinnigen jungen Mann 
8 förderte einige Kiſten Champagner ſowie einen ſchönen Vorrath 
r von Roth- und Rheinweinen zu Tage. 
ig Der Eifenbahnarbeiter-Berein für Danzig und die Vor⸗ 
m orte beging am Sonnabend in Obra die Feier des erſten 
ir Stiftungsfeſtes, an welcher etwa 900 Perſonen Theil nahmen. 
m Unter den Ehrengäſten befanden ſich auch Herr Eiſenbahn⸗ 
r⸗ Direktions⸗Präſident Greinert und höhere Beamte der Eiſen⸗ 


r. bahndirektlon. Herr Verkehrs⸗Inſpektor Bü to w hatte zu dem 
Seite einen ſchwungvollen Prolog gedichtet, welcher von einer 


ame des Vereins geſprochen wurde. Die Feſtrede hielt der 
ch Bereins⸗Vorſitzende, Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
in Deufel, welcher auch das Kaiſerhoch ausbrachte. Muſikvor⸗ 
18 träge, allgemeine Geſänge, Theateraufführung und humoriſtiſche 
Vorträge boten reiche Abwechſelung. Den Schluß der Feier 
en bildete der Tanz. An das Ehrenmitglied des Vereins, Herrn 
i Präſidenten Thoms in Frankfurt a. M., wurde ein Ergebenheits⸗ 
0 telegramm abgejandt. 
de Auf der Strecke Rheda⸗Putzig, zwiſchen den Stationen 
ni Selliſtrau und Breſin, hat der Betrieb in Folge der Schnee⸗ 
us verwehungen am Sonnabend Vormittag eingeſtellt werden 
ur müſſen. Der von Putzig abgefahrene Perſonenzug 951 blieb im 
ur Schnee ſtecken. 
in R Culm, 18. Februar. Das Rechnungsjahr der Kreis⸗ 
gts ſparkaſſe ſchließt mit einer Einnahme von 4733016 Mt. ab, 
ng die Ausgabe betrug 1755025 Mk., der Beſtand beträgt ſomit 
hn 2977991 Mt. Der Beſtand am Jahresſchluß 1898 betrug 
ofl. 2815231 ME, jo daß dieſes Rechnungsjahr mit 162760 Mk. 
hit Mehr abſchließt. Der Reſervefonds der Kaſſe beträgt 251367 Mk. 
oft Der Prozentſatz für Darlehen auf Hypothek ijt von 4 auf 4 
eat Prozent erhöht worden. Die Einlagekapitalien werden mit 
+e 8 Proz. verzinſt. Am Schluß des Rechnungsjahres waren 
er 4355 Sparkaſſenbücher im Umlauf, welche den Betrag von 
im 2 726124 Mk. enthalten. — Die Geflügel⸗Ausſtellung, welche 
wei am Freitag hier eröffnet wird, übertrifft an Reichhaltigkeit des 
wei Buchtmaterials die Ausſtellungen der früheren Jahre ganz be- 
det, deutend. Die Klaſſe Hühner enthält über 100 Nummern der 
ges ſeltenſten Sorten, die der Tauben über 200, insgeſammt dürften 
en. die Nummern mit Einſchluß des Großgeflügels, Kanarien und 


shat anderen Sorten Geflügel und Kaninchen über 500 betragen. Es 
ig ee 10 große filberne Vereinsmedaillen für Geſammtleiſtung ge- 
tiftet. Bei den ferner ausgeſetzten Vereinsprelſen erfolgt die 

Prämlirung nach Klaſſenſyſtem; die Ausſteller erhalten Geld⸗ 
reiſe, auf Wunſch hierfür auch ſilberne bezw. broncene Medaillen. 
ie Ausſtellung iſt in dieſem Jahre von auswärts ganz be⸗ 
onders reichhaltig beſchickt. — Die Liedertafel feierte heute 
he Winterfeſt. Zur Aufführung gelangte eine ſchwierige 


Operette. Die Hauptpartie fang die Sängerin und Pianiſtin 
am Frl. Hüldegard Homann, eine Tochter des Muſikdirigenten des 
52), hieſigen Jägerbataillons, welche ihre muſikaliſche Bildung auf 
rze⸗ dem Leipziger Konſervatorium genoſſen hat. Der Künſtlerin 
78, wurde ganz beſonderer Beifall zu Theil. 

„68 Thorn, 18. Februar. Der Bazar zum Beſten der Grauen 

ret. Schweſtern hat einen Reinertrag von 2600 Mark gebracht. 
Aus dem Kreiſe Thorn, 17. Februar. Der an der 

bone Qufluenga ſchwer erkrankte, über 60 Jahre alte Beſitzer 

Jablonski aus Abbau Wibez entfernte fic) unbemerkt aus 
"ies bem Hauſe. Man vermuthete ihn zunächſt bei den Nachbarn. 

Als er aber nicht zur gewohnten Schlafenszeit kam, wurden die 
arfe Angehörigen um ihn bejorgt und ſuchten ihn. Die Schneeſpuren 
iB. führten ins Feld. Dort fand man ihn in ſeinem Blute 
reve ſchwimmend, röchelnd am Boden, neben ihm ein großes Meſſer, 
ſtau welches er ſich in die Bruſt geſtoßen hatte; daneben lag eine 
ietet laſche Karbol und Watte. Man ſchaffte ihn noch lebend ins 

aus, wo er indeß nach einer Viertelſtunde ſtarb. J. lebte in 
Wb. guten Vermögensverhältniſſen und man nimmt daher an, daß 
re rs einem Anfall von Geiſtesſtörung Selbſtmord begangen 
Neumark, 17. Februar. Nachdem während der letzte 
Bei Monate bereits viele Erkrankungen an apace in den Bee 
Bor: Welle belegenen Ortſchaften vorgekommen find, ijt jetzt in 
durch Brattian ein gleicher Erkrankungsfall feſtgeſtellt worden, 
von welcher ärztlicherſeits auf den Genuß des durch die Welle 
s ere inſtzirten Drewenzwaſſers zurückgeführt wird. Es wird 
Au Fe dringend ee. Drewenzwaſſer zum menschlichen 
enuß zu verwenden; das Waſſer dar N 
155 8 fj f namentlicdy nicht ungekocht 
el» * Aus dem reife Flatow, 18. Februar. 
N Tarnowker Darlehnskaſſen⸗Verein hielt unter ae Vorſitz — 
th Herrn Pfarrer Liedtke jeine Hauptverſammlung ab. Die Cin- 
Abing rag ha 2 me U 31380 te die Ausgabe 29254 Mk., 
e a e Paſſiva 17032 Mk., de iif . 
vor job 60000 Mark. a agai i 
jacker, Schwetz, 18. Februar. Geſtern wurden 23 Zöglinge 
1400 der 1. Klaſſe der Präparanden⸗Auſtalt, welche die ang 
mmen prüfung beſtanden haben, entlaſſen. Dem Seminar zu Löbau 
chte n werden 22, dem Seminar zu Marienburg einer der Zöglinge 
beiter überwieſen. Mitte künftigen Monats findet die nächſte Auf⸗ 
adurch nahmeprüfung ſtatt. Von Oſtern ab wird ein dreijähriger 
er der eles eingerichtet; es muß deshalb das Präparanden⸗Schulge⸗ 
darauf bäude erweitert werden. — Die Beſitzer J. Kutſcher'ſchen 
nſchaft Eheleute in Koſſowo feierten heute ihre goldene Hochzeit. 
chädigt Die Gemeinde hat dem Jubelpaare eine kunſtvoll gearbeitete 

Adreſſe und werthvolle Geſchenke überreichen laſſen. Auch die 

der 12 Ehejubiläumsmedaille wurde dem Jubelpaare verliehen. — An 
bird in der Stadtſchule ſoll eine Schulſparkaſſe eingerichtet und das 
em a mit einem Blitzableiter verſehen werden. 

hiſchen irſchan, 19. Februar. In der rigen Kreis ⸗ 
halten. ausſchuß itzutzg wurden an acht Deenſeboten für langjährige 


Dienfte Prämien von 12 bezw. 15 Mk. bewißiigt. Der Etat für 
—. wurde in Einnahme und Ausgabe auf 237900 Mk. feft- 
ge 


Meiſtersfelde war in 
beſchäftigt; der ſallende Baum 
Tod au 
und hinterläßt eine 


lung bewilligte für 
50000 Mark. Die Stadträthe 
Jacoby und Hartmeyer werden auf ſechs Jahre wieder⸗ 
gewählt. 


ſtellung der 
vollendet. 
des Waſſers vom Pumpwerk durch die Hauptrohre der Stadt 
bis hinauf an 
durch die Rohre auf Nebenſträngen bis 
funden. Es ging Alles glatt von Statten. 
Waſſerpumpwerke bis zum 
— In der vergangenen Nacht wurde in der Kujawierſtraße der 
Nachtwächter Krüger von hier 
und mit der ihm entriſſenen Hellebarde 
daß er bewußtlos zuſammenſank. 


fährlich ſein. Einer der Angreifer wurde 
verhaftet. 


bei dem Lehrer Binder in Biela wy verübt worden. 
ſeiner Abweſenheit wurden die Thüren erbrochen, 
Wäſche und einige Kleidungsſtücke entwendet. 
Einbrecher noch nicht ermittelt worden. 


verein 
Diſtrikts⸗Kommiſſar Hoffmann von hier gewählt. 
ſelben Orte iſt ein Darlehnskaſſenverein ins Leben 
worden. 
daß die Anſiedelungs⸗Kommiſſion die für einen ſolchen Verein 
nöthigen Bücher ſchenken wird, wie fie es ſchon häufig gethan hat. 


gefunden. 
mit der Reichs hauptſtadt der Fall. Kam man am Freltag in 


17. Februar. Der Arbeiter Glang aus 
Skandau mit dem Fällen eines Baumes 
traf ihn ſo unglücklich, daß der 
der Stelle eintrat. G. ſtand im Alter von 46 Jahren 
Wittwe nebſt zwei unerzogenen Kindern. 
18. Februar. Die Stadtverordneten verſamm⸗ 
den Erweiterungsbau des N 

Heydenreich, Manleitner, 


* Barten, 


Tilſit, 


Bromberg, 18. Februar. Die Arbeiten zur Fertig ⸗ 
ſtüdtiſchen Waſſerleitung ſind nahezu 
Geſtern hat zum erſten Male ein Durchdrücken 


den Waſſerthurmf auf Wißmannshöhe und ebenſo 
zum Bahnhofe ſtattge⸗ 
Die Rohrſtrecke vom 
Waſſerthurm beträgt fünf Kilometer. 


von zwei Männern angefallen 
fo ſchwer gemißhandelt, 
Er mußte nach dem ſtädtiſchen 
Verletzungen ſollen lebensge⸗ 
noch in derſelben Nacht 


Lazareth geſchafft werden. Die 


Ein Einbruchs diebſtahl iſt 
Während 
ſämmtliche 
Bisher ſind die 


* Wronke, 17. Februar. 


L Pinne, 17. Februar. Ju Neuthal it ein Landwehr ⸗ 

egründet worden. um Vorſitzenden wurde Herr 
In dem⸗ 
erufen 
man, 


Da Neuthal eine Anſiedelungsgemeinde ijt, ho 


Verſchiedenes. 
— Der Umſchlag des Wetters, der am Sonntag plötzlich 


bei uns im Often eingetreten, hat faſt überall gleichzeitig ſtatt⸗ 
Wie „Graudenz im Matſch“ liegt, ſo iſt es auch 


den Straßen wegen des fußhohen Schnees nicht vorwärts, ſo 
hätte man am Sonnabend und Sonntag Stelzen brauchen können, 
um durch die Schlammmaſſen zu kommen. Der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung Berlins hat das Thauwetter große Koſten erſpart. 
Nach einer Berechnung des Direktors der ſtädtiſchen Straßen- 
reinigung, Schloßky. wären zur Beſeitigung des letztgefallenen 
Schneees 400000 Fuhren erforderlich geweſen. Es bedeutet 
das einen Koſtenaufwand von einer Million Mark allein für 
Fuhrlohn. Die bisherigen Schneefälle dieſes Winters haben der 
Stadt 645 749 Mk. gekoſtet. 

Rußland hat ſich bei dem Wetterwechſel nicht betheiligt. 
In Mittel-, Oft und Nordrußland ſowie in den Oſtſeeprovinzen 
herrſcht ungewöhnlich ſtarker Froſt. Die Kälte betrug am Sonn⸗ 
tag in Riga 27, in Petersburg 25 Grad. 

— [unglück auf dem Schieſtplatze.] Zwei Mann des in 
Metz liegenden 1. Großherz. Heſſ. Drag. ⸗Regts. Nr. 23 ſind 
am Freitag durch einen von einem Gergeanten der 5. Schwa⸗ 
dron desſelben Regiments abgegebenen Schuß tödtlich verunglückt. 
Die Soldaten, welche als Anzeiger hinter der Deckung ihren 
Platz hatten, näherten ſich der Scheibe, ohne vom Auſſicht⸗ 
führenden dazu Befehl erhalten zu haben. In demſelben Augen⸗ 
blick wurde ein Schuß auf die Scheibe abgegeben. Der eine 
Soldat wurde ins Herz getroffen und ſofort getödtet; 
der andere wurde in den Hals getroffen und ſtarb Sonnabend 
im Lazareth. Den Sergeanten trifft keine Schuld. 

— „Die Waffen nieder!“. Die von der Baronin 
v. Suttner geleitete Monatsſchrift iſt mit dem Dezemberheft 
1899 eingegangen. In dem das Eingehen gewiſſermaßen ent⸗ 
ſchuldigenden Schlußwort der Leiterin heißt es: „Die Bewegung 
iſt ſeit der Haager Konferenz in ein neues Stadium getreten. 
Sie gehört jetzt der weiten Welt und der politiſchen Welt an, 
nicht mehr einem Kreis von vereinzelten Vorkämpfern, die ein 
Verſtändigungs⸗ und Benachrichtigungsorgan brauchen. 

— Der Doppelmörder Köberle, der in der Nacht vom 
3. zum 4. Jauuar in Werder bei Potsdam ſeine Frau und 
fein Kin d ermordet hatte, ſtand am Sonnabend vor dem Schwur⸗ 
gericht zu Potsdam. Er behauptete in der Verhandlung, er 
habe nur feine Frau, nicht aber auch das Kind ermordet. 
Dieſes fet vielmehr zuerſt von der Frau getödtet worden. K. 
wurde zum Tode ve rurtheilt. Er nahm das Urtheil gleich⸗ 
giltig entgegen. Seine im Saale anweſende Mutter wurde ohn⸗ 
mächtig. 

— [Bei der Probe.] Direktor: „Wie? Sie lächeln 
beim Sterben?“ — Schauſpieler: „Gewiß! Bei der Gage, 
die Sie zahlen, iſt der Tod eine wahre Erlöſung!“ Fl. Bl. 
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Neu eſt es. (T. D.) 


* Berlin, 19. Februar. Der Kultusminiſter Studt 
zog fic) Hente im Abgeordnetenhauſe, wo er den Ver⸗ 
handlungen der Budgetkommiſſion beiwohnte, durch einen 
unglücklichen Fall einen Bruch des linken Schulter⸗ 
gelenks zu. 


y Halle (a. Saale), 19. Februar. Im hieſigen Berg⸗ 
revier haben eine Anzahl Bergarbeiter⸗Berſammlungen 
ſtattgefunden. In der Ammendorfer Verſammlung wurde 
der Streik beſchloſſen. Von der Dölauer Belegſchaft iſt 
heute (Montag) der dritte Theil nicht mehr eingefahren, 
Auf mehreren Grnben bei Ammendorf iſt heute über⸗ 
haupt Niemand eingefahren. In Zeck wird dagegen noch 
voll gearbeitet. (Vgl. ouch den Art. Bergarbeiterſtreik.) 

Paris, 19. Februar. Dem „Figaro“ zufolge be 
trägt nach Ausweis des Weltausſtellungs⸗ Katalogs, der 
30 Bände umfaſſen wird, die Zahl der Ausſteller 76000, 
davon entfallen auf Frankreich 26000. Mit Einfchinf 
der Theilnehmer an temporären Ausſtellungen wird die 
Weltausſtellung 101200 Ausſteller zählen, 37000 
mehr als die Ansſtellung im Jahre 1889. 

: London, 19. Febrnar. Die „Daily Mail“ meldet 
aus Chieveley vom 18. Februar; Der britiſche Vor⸗ 
marſch (auf Ladyſmith?) wurde Sonntag über ſtetig 
fortgeſetzt. Am Sonnabend waren die Engländer im 
Beſitze des Cengolohügels und hatten den Monte Chriſto 
theilweiſe erſtiegen. Der erſte Schuß der Burenartillerie 
ſchleuderte heute eine 100 Pfund⸗Grauate in eine Gruppe 
von 10 engtiſchen Artilleriſten. Einer wurde getödtet 
und vier verwundet. In den letzten drei Tagen ver⸗ 
foren die Engländer insgeſammt 81 Mann, 

Aus Chieveley wird vom 18. Februar gemeldet: 

Am Donnerſtag beſchränkten ſich die Operationen auf ein 
Bombardement der feindlichen Verſchanzungen. Gedeckt durch das⸗ 
ſelbe, gingen die Engländer vom Huſarenberge aus vor und 
nahmen die Stellungen auf dem Red Belt genannten Höhenzug. 
Am Freitag ſchoß der Feind mehrere Granaten nach dem Huſaren⸗ 
berge, wo Bullers Hauptquartier lag. Zwei Mann des Gefolges 
Bullers wurden verwundet. Der Artilleriekampf dauerte den 
ganzen 
an. Das ſchwere Geſchütz der Buren ſchwieg am Nachmittag, es 


17. Februar wird gemeldet: 
hervor, der Nachtrab der abziehenden Buren marſchirte 
in guter Ordnung 
Reihe von Kopfes, um dem Train, 
der Zugthiere langſam fahren mußte, das Vorwärts⸗ 
kommen 
befinden 


Modderriver vom 18. Februar: 
troffenen Meldungen 
Generals 8 noch immer die auf dem Rückzuge 
befindlichen Buren. E 

Unter der Beute befanden ſich zahlreiche Blech⸗Bisenit⸗ 
Büchſen, welche mit Munition gefüllt und nach Pretoria 
über die Delagoabucht adreſſirt waren. 


fanterie und Kavallerie, 
geſtoßen iſt. 


Die Lydditgeſchoſſe richteten große Verwüſtungen 


wurde vermuthlich über ben Tugela 2 400 h Felt Nacht 
ar 


en bie ſchen Truppen ein paar 1 weiter berg⸗ 


aufwärts vor. Die britiſche Infanterie verſchänzte ſich dann auf 
dem Huſarenberge. 


19. Februar. Aus Jacobsdal vom 
Aus weiteren Berichten geht 


: London, 


nach einander eine 
der wegen Erſchöpfung 


und beſetzte 


u ermöglichen. Nach den letzten Meldungen 
A die Buren in der Nähe von Klipkraalsdrift. 
Die Blätter melden aus 
Den letzten hier einge⸗ 
zufolge bedrängt die Diviſion des 


: London, 19. Februar. 


3 wurden 150 Wagen erbeutet. 


Ein Telegramm aus Modderriver vom 17. Februar 


beſagt: 


die Buren im Rücken mit all' unſerer Fue 


Wir bedrängen 
welche aus Kimberley wieder zum Gros 


A Kapſtadt, 19. Februar. Felbmarfdall Roberts 
hat an die Bürger des Oranuje⸗Freiſtaates eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen, in der er ſagt: 

Die britiſche Regierung glaubt, daß der Einfall in das 
britiſche Gebiet nicht mit allgemeiner Zuſtimmung der Bevdl- 
kerung erfolgt ſei und ſei der Anſicht, daß die Verantwortung 
dafür allein auf die Regierung des Freiſtaates falle, welche 
unter unheilvollen N wo von außen her gehandelt habe. 
— Schluß fordert Roberts die Bürger auf, ſich weiterer 

eindſeligkeiten gegen die Engländer zu enthalten. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Dienſtag, den 20. Februar: Vielfach beiter, nahe Null, 
mittans milde. — Mittwoch, ven 21.: Meiſt beiter, kalt, Mittags 
angenehm. 


Danzig, 19. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
= Getreide, Hülſenfrüchte u. —— werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
une ſogen. Jaktorel-Proviſtion u ancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet. 
19. Februar. 17. Februar. 
Weizen, Tendenz: Matt, geringere Zuali⸗ Matter, 1 Mk. niedriger. 
täten 1 Mk. billiger. 
Umſa gz eee 450 Tonnen. 250 Tonnen. 
inf, po u. wein 737,788 Gr. 144-154 Mk. 713. 750 Gr, 139.144 Mk. 
„ hellbunt .. 628,777 Gr 120-146 Mk. 689, 750 G. 134-141 ½ N. 
roth .. 724, 766 Gr. 137-144 Mk. 750, 761 Gr. 141-144 Mk. 
ran}. Fochb. u. w. 113,00 Mr. 113,00 ME, 
ellbunt. . 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth bejebt 107,00 „ 107,00 „ 
Reggen. Tendenz: Niedriger. Matter. 
inkändiſcher, neuer 661,732 Gr. 128.132 Mk. BEL, 190 Dr. 1002458 Mk. 


ruſſ. poln. 3. Trnſ. 729 Gr. 98,00 Mk. 
ders te gr. (674. 704) 118— 124,00 „ 119—121,00 „ 
„ kl. (18-858 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl.’ .... .| 116—117,00 „ 114—119.00 „ 
Erbsen inl. .... 118,00 , 122,00 „ 
5 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ... 104 —119,00 „ 119,00 „ 
Pterdebohnen... 118,00 „ 117,00 » 
Rühsen inl, .... 203,00 , 203,00 » 
i. 211,00 „ 211,00 
Kleesaateny.50kg] roth 58.00 „ . 
Weizeukleie), . 4,05—4,30 . re 


Roggenkleie)”" 
Zucker. Tranſ. Baſts 
889% Ud. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 19. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142-147, Lend. unverändert. 
Roggen. „ » A „ „ „ 132-133, „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = „ „ „ 122-130. . = 
Hafer, „ = 5 „ „ „ 108-120, „ flauer. 
Erbsen. norbr. weiße Koh. =” —.—. —.— 

Zufuhr: inländiſche 118, ruſſiſche 33 Bafgons, 
Wolff's Bireau 


41 15 „ 
Matt. 9.70 Geld. Matt, 9,80 Gelb. 


7,62½ bez. 


Berlin, 19. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff s Bür.) 
Spiriing. 19. 2. 17/8, 19.2. 17./2, 
oco 70 er , ' Deutſche Bankakt. 211,80 211,7 
Werthpabiere. 19.2. 17.2. Dist om-Ant. 194,75 194,7 
3}/a0/oReids-W. kv. 97,80 Drad. Bankaktien 163,60 164,40 
30% „ 87,60 Dejter. Kreditanſt.) 236,10 2. 
3/0% Pr. St.- A. kv. Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,60 
30/0 2 8 Nordd. Llopdaktien 124,25 
3¼ Wpr. vit. Pfb. I Bochumer Gußſt.⸗A. 272,90 
3½ „ neul. II Horten Aktien 230.50 
30/0 „ ritterſch. I ortmunder Union 138,60 
30/0 neul. Laurahütte 276,90 
3½ % opr. Idſ. Bid. Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90.90 
3½% pom. , „ Marienb.⸗Mlawkaf 82,10 
3½% poſ. „ N Oeſterr. Noten 84.55 
Selen aden 94.40 0 5 Aike Roten 1916,00 
. 0 ve, 72 — 
Seh 40% oldrnt. 100,20 100,0] Schlußtend. d. deb. (Grae. 
Ang. 4%/ „ 88,70 98,90 Privat⸗Diskont 4½ % 4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mal: 17/2: 68 ¼ 16. 8ù 
New-York, Weizen, ſtetig, v. März: 17/2: 76¼87 16/2: 76% 


Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 6¼,0% 
Centralſtelle der Preuß. Vandwirthſchaftskammern. 


Am 17. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


feſt 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .145¼—147 135—136 130—135 | 123-125 
Stop (Platz) 142 133 130 116 
Anklam do. 142 132 130 121 
Greifswald do. 143 133 — 120 
Danzig . + | 145-154 132—135 | 123—135 | 111—125 
Thorn » «| 1356-142 | 125—132 | 118-126 | 121—12 
Breslau . . 132—149 | 131—137 | 125—145 114—12 
Poſen 132-145 | 125—132 | 113—128 124 —128 
Bromberg 142—146 | 127—130 120 128 
Gneſen 142 128 26 | 122 
Rawitſch. . . 138—145 | 128-135 125-140 | 112-120 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. p. i 
Berlin . 10, 10 . . S00 
Stettin (Stadt) 147,00 135,50 135,00 125 
Breslau 150 137 145 121 
F 128 121 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spefe 
ae Nee coal A ed ide 17.12. 17.12. | 16.72. 


Von Newyorknach Berlin Weizen | 78% Cents = ME. 179,00 181,00 
„ Chicago „ 5 8 6634 Ceuts — 170,50) 172,50 


„ Liverpool „ „ = 5 ſh. 105% Cts. = „ 175,75/177, 
„ Ps 90 Kop. =, 172,00)173,0 
„ Riga en 85 92 oy. =, 1712511712 
In Paris & 20,40 fre’. =, 166,00 166,50 
Von Amſterdam n. Köln = g. fl. — =, mul 
pt te nai get or 64 Cents = „ 163,50)164,50 
„ Odeſſa oe 7 74 Kop. =, 150,75151.75 
„ Riga Ba a 75 top. = 148,75]/148,75 
„ Amſterdam nach Köln „ 134 0. fl. =, 147250146, 50 


weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. wu 


== Manufaktur- und Modewaaren = 


EP 
zeigt den täglichen Eingang von 


| Neuheiten für das Frühjahr 
seidenen und wollenen Kleiderstoffen 


ganz ergebenst an. 
Franko-Varsandt aller Aufträge von 20 Mark an. 


19387 
Muster-Kollektionen stehen gern zu Diensten. 


eet Adal ON 


PBEM eae, ze 15 a 
8 1 


Konzert- Direktion . Stein, Ta SAG RES 1m BETEN 
Marienburg, ven 2. März er., Vorsehnss-| 


Gestern Abend 101/2 Uhr hat Gott meinen innig 


geliebten Mann, unsern treuen Vater und Gross- Nachmittags 5½ Uhr: eingetragene Genoſſenſchaft mit un beſchränkter Haftpflicht. 
vater, den Pfarrer emer. 19138 7 G [ 
ee 
Louis Ch li Carl Neufeld enteral = verſammlung 
S eva ler m der befreite Gefangene des Mahdi. n am Sonntag, den 4. März 1900, Nachmittags 4 Uhr, im 
im 61. Lebensjahre, nach schwerem, mit christ- Einmaliger Vortrag im großen Saale des Geſellſchaftshauſes: Saale des Herrn J. Heilmiss (Appolt’s Hotel) bier. 
licher Geduld getragenen Leiden heimgerufen. „12 Jahre in den Ketten des Khaliſen.“ Tagesordnung: 
Riesenburg, den 16. Februar 1900. Billets im Borvertauf in le Giesow's Buchhdlg. Parquett 1. Geſchäftsbericht für das Jahr 1899. 


Mt. 2,00, Sperrſig Mt. 1,50, Stehplatz Mk. 1,00. Wegen der Zug⸗ 2. Decharge⸗Ertheilung. 
verbindungen Anfang Nachmittags 612 Uhr. 19135 | 3, Beichluhfantuen über 
—— N a) Vertheilung des Reingewinns, : 
Brauer-Akademie Beginn desSommer-Semesters am b) Beitrag zu wobithitigen bezw. gemeinnützigen Zwecken; 


Im Namen der Hinterbliebenen, 
Rose Chevalier geb. Focking. 


. 2 Bilance, ſowie Aufſtellung des Gewinns und Verluſtes liegen 
Worms. 8 3 Bad Worm im Geſchäftslokal zur Einſicht der Genoſſen aus. 
Soldan, den 15. Februar 1900. 
Bekanntmachung Der Borjtand und Auſſichtsrath. 
pe 8 
- 9219] Alle diejenigen, welche an die am 16. Januar er. Bekanntmachung. 
N a ch 11 2 vzverſtorbene 9271] Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
1 Sam. 3. V. 18 2 Frau Apotheker Clara Wolff, ſchaft hat in ſeiner Sitzung am 25. Mai v. Js. die Einberufung 


0 © 2 eines General⸗Landtages beſchloſſen. 

Bromberg, Eliſabethſtraße, Forderungen irgend welcher In Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 
Art oder au dieſelbe Zahlungen zu leiten haben, werden glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes Brieſen 
hierdurch aufgefordert, ſich möglichſt umgehend, 


Gott, der allmächtige Herr, rief zu sich am 
15. d. Mts. nach schwerem Leiden durch den Tod 


h f UGE 1 9 zu einer Zuſammenkunft im „Schwarzen Adler“ (Lindenheim) zu 
seinen Diener ſpäteſtens aber bis zum 1. März er. Aus 0 anf den 8. Bär 108. Mitjags 1276 Hor, sur says 
bei einem der Unterzeichneten zu melden. eines Deputirten und eines Stellvertreters für den Generale 
Herrn Pfarrer omer. 2 b IR A 5 9 Landtag ſowie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 
— 2 Bromberg, den 16. Februar 1900, Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Jean Louis Au ast Chevalier Die Bormünder der Wolff 'ſchen Minorennen. Im Auftrage: A. Bothermundt, Landſchafts⸗Kommiſſar. 
Robert Dietz, Rentner. Paul Eckert, Kaufmann. 


Ritter pp 
Den langen Zeitraum, von 28 Jahren hindurch 
hat der Entschlafene seines Hirtenamtes an unseren 
Gemeinden treu gewaltet, bis der Herr ihm durch 
Krankheit den Hirtenstab aus der Hand nahm. 
Dankbare Herzen seiner Gemeinden werden sein 


Bekanntmachung. 

9178] Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Lands 
ſchaft hat in feiner Sitzung am 25. Mai v. Js. die Einberufung 
eines General⸗Landtages beſchloſſen. 

In Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 


fisenhaltiges\# 
HeischLiweiss.\ 


BR. = PSs eae der Neuen 3 SEE ri a at 

ä i : — pie . urg Weſtpr. zu einer Zuſammenkunft im „Hotel Sansſouci“ 

a nn 17. Feb 1900. en ndes Kraftigungsmittel Kämmereit) zu Strasburg Weftor. auf den 10. März 1900, 
ngenau. don 17. Februar . ® 


Nachmittags 3 Uhr, zur Wahl eines Deputirten und eines 
Stellvertreters für den General⸗Landtag ſowie zur Stellung 
ihrer etwaigen Anträge eingeladen 


ve x - 
2 BLEICHSÜCHTIGE Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung. Im Auftrage: Hewelcke-Zmiewo, Landſchafts⸗Kommiſſar. 


Gartenbeſitzer 91881 Die Gutsverwaltung 


2 Ba RR der Landbank Wilhelmsdauk 
Pr 4 Laupwirthe, Blumenfreunde per Szezuka Weſtpr. verkauft 
( 2 erhalten auf Wunſch gratis von fofort weil überkomplett: 


Der Gemeinde-Kirehenrath von Langenau-koldan. 
Jahn, Pfarrer. 


9313 Heute Nachmittags meinen veichilluftrirten [3341 RR: ji N 
übe ertiate gout : 9303] Heute Vormit⸗ die lediglich zu Probefahrten auf den Ausſtellungen zu Berlin Samen⸗ u. Pflauzenkatalog. | Breit demaſchine 
na ägigem Kran⸗ 


tag 11 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden 
unſere liebe Mutter, 
Groß⸗ und Schwieger⸗ 
mutter, die Altſitzerin 


Henriette Müller 


geb. Gadischke 
im 71. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Skrinken, 8 
den 18. Febr. 1900. 


Die tranernden 

Hinterbliebenen. 
Die 1 findet 
Mittwoch, den 21. d. 
Mts., Nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


kenlager unſere liebe, 
gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, 
die Pfarrerswittwe 


Mathilde Leipholz, 


eb. Hecht . 
im vollendeten 70. Le⸗ 
bensjahre, was tiefbe⸗ 
trübt anzeigen ie 
Danse, 


ind Leipzig im Herbſt 99 benutzt wurden und deshalb jo gut wie L. Markwerth Nachf. } "ihe K it 
j 825 a e en: . Anhangetbagen, ſowie (A. Kaehler), ( ad ide Karrenpflüge 
ar 


einige zweiſitzige Bietoria⸗Wagen können unter voller] Samenhandlung, gegr. 1788, ce ne 1 
5 ttofjelbäufelplläge 


a 
! : 1 555 an tieſchei n sac Braunſch weig. ' 
| Garantie (laut beigegebenem Garantieſchein) zu erheblich er⸗ ne = 6 9 
mäßigten Preiſen abgeben 19269 pe a aga 30½ 9216 bölzern 
— /5 “cu 0 Wet. 3½ [92 “hee 
N Cudell & Co., Aachen, Hofmann, Käſeh., München V. 1 Alfa Haudſeparator 
En | Motoren: und Motorfahrzeng⸗ Fabrik. ser inge a | it Unie 5 
„„S = = Sa Heringe! Heringe | et Shoe erkneter un 
1.9253] Zur Faſtenzeit empfehle.— ö 
leine Barth. vorweg. Fettheringe, ’ „ 
feinſchmeckend, Tonne 32—35 M. Solide Te i ¢ 
2 Fa es u ne Milch, 2 
1136, 38—40 Mk. ff. Tullheringe 3 sstofü 1 
für herrſchaſtlichen Tiſch, Tonne ign e en 
1 2 4450 Mt., in , ½, Ya u. Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 22,00 
% Tonen. ae „| bi828,50,verfendet billigit—Stigs. 
Ferner empfehle biefige grüne n. Preisliſte frei — Verſ⸗Geſch. 
kriche u. asräucherte Dftier- | Paul Thum, Chemnitz. 
Heringe in Körben nicht unter ar rg 
10 Schock, bei genauer Schockan⸗ Jede Krankheit er Be 
gabe zum billigiten Tagespreiſe. ıföftör. br. u. Garantie ges 
4 | Verfandt gegen Nachnahme oder rr tr 3 8 
. Sohn Dang . gta 12 er Raturheilverfahten + 
H. Cohn, Danzig, Fiſchm. 12, 5 : ret. 
. 3 | Hering-u. Käſe⸗Verſandt⸗Geſchäft. Vorpahl, Berlin, Invalidenſt. 129 


Siferne auiG ron ertaöpfe N Nlalfmlänle , ae 


17. Febr. 1900 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beer digung findet 
am Mittwoch, den 21. 
Februar er., Nachmit⸗ 

tags 3 Uhr auf dem Bar⸗ 
hara-Kirchhofe von der 
Leichenhalle dortſelbſt ES 
aus ſtatt. 


Graudenz 


; hält in verſchiedenen Größen ftets vorräthig Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 
9336] Geſtern Nachts Heilanstalt ; Fp nis x — i 
e. 2 Maſchinenfabrik und Eiſengießerei mit Quetsche Wohnun 
liebe Reutter were Trauenkrankheiten A. P. Museate j 


Groß, Urgroßmutter, 
Tante und Schweſter, Ee 
die Rentiere Frau 


Stauden trafe Ia 
Wohnung fact e 


neuerbaut, Gartenstr 17, | 


Zimmer (einschl. voller Pen- 5 
sion, von 3—9 Mk. pro Tag je | 


25 5 3 Se: ae E ae E — #5 : 9 5 erm. 

nach den Ansprüchen. 2 238 188 888828888888 leg as leitung, zu veri 

Helene Ewert Klei 2 eee e eee a5 Mewe Westpr. 
Dr. med. von ein, =: * 88288 8 8 8 a a — ARTE ae 
ö i Seek Pees ese sees eo. | Beelees 3 aden mit 2 Schaufenitern u. 
: igs Faser Spezialarzt Sn ess SESselaaass oc sssarasee 28 2 2 vollſtändiger Einrichtung nebſt 
im 80. Lebensjahre. “ für [9109 = Bu E2225 FSaa5 2 PSssssesStySugese = © Wohnung am Markte, worin ein 
Welches Namens der e rauęnkrankhęiten u. w 25 S Fs FC e e e e e Bw Rubs und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
Hinterbliebenen tlefbe⸗⸗ Geburtshilfe. Se S F $555 2 Sez tases 0E&T 5388 betrieben wird, ijt ſof, od. vom 
betrübt anzeigen | I —— | = 33 TTT 1. April zu verm. 12593 
Dragak Shem Salaeket & Bürberei| „Des F522 e e seeas e aR B Domzalski, Mewe Weitpr, 
ragaß, 2 sa 3.752525 REREEITISSSUESES 82 2 8 

N Fabian 23 5 5 S 3 5 8 = = 

den 18. Febr. 1900. Max 7 Lam 3 SF SGS S S „ e S EEE 27 

W. Ewert u. Frau Obra—Dangia. 1414 S e e ee A wergnügungen 

i i 1 Annahmeſtellen in allen Städten 2 = re 8 s S SS 8 33 ä Ae — 

5 /// TTTTTTTTTTTTTT oy A Danziger Stadt- Theater. 
— rea 3 3 SSS S888 88888 8888 888 n g™ S Dienitag: Flotte Weiber. Ge 

8 Als Pfleger über den Nachlaß ——̃ ſaugspoſſe 5 
An agung. | Bes, frtbes pu, Staci wohn, S wWeidfettagn aut mit Heinen Mitnvod; Erhöht, Beeie, Gai 
0 af gewe verſende m. ; 


. fpiel der Haofopernſängerin 
ür die vielen Beweiſe berz- | Feldmeſſers) Friedrich . . Geſchirr und ſämmtl. Inventar. erzog. Die Initinen Weiber 
lider 1 den ** Ines, ordere 10 Med Schlesische Gebirgs- Untftändehainer b. 4, bert Nä⸗ Ben pera Windſor. a 
reichen Kranzſpenden von Nah alle Erben dieſes Friedric in- u. 1 1 8 ämpfzeit ca. 40 Minuten. 
und Fern bei der Beerdigung | Hass, insbeſondere die zu dieſen 1 ‚Rein i. Halbleinen Otto Voigt, Danzig. Kein freiliegendes Fo. Er Bromberger Stadt-Theator. 
T. fie e |Dientan: mie, nee, Meiner 
viegermuftter a f itäten. — rb f 2 : H 
Louise Zadach Friedrich Nitz, auf, ihre |Rinunice Seinen ane Bommel I. we Mule el! federn,  Schaufviel von 
insbeſondere Herrn Pfarrer Erd- | Ervaniprüce innerhalb4 Wochen | | artitel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 


mann für die bibliſch troftreichen | bei mir anzumelden. [9325 fowie Bettfedern franco. N N) Gtr Moth lee hel Kes | | Heer Mittwoch: Populäres Sinſo⸗ 
Worte am Grabe, ſagen wir Erich Mogk J. Gruber + + ‘ 0 Me te | nie-Ronzert, 


7 | ney 
i lich a walt in Schlochan — Se 5 diesjährig. Ernte, offerirt Dom, 7 
bier el iter fede eee * on ir <i at cn mane. b. ans 19224 Bromberg. Heute 4 Blatter, 


pt. 


: 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der weſtpreußiſche Eiſenbahn⸗Nothſtand. 

Die Handelskammer zu Graudenz hat, wie erwähnt, 
an das Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, welche 
unter eingehender Darſtellung der mißlichen Eiſenbahn⸗ 
verhältniſſe der Provinz Weſtpreußen um Umwandlung der 
Bahn Marienburg⸗Thorn in eine Vollbahn und Ein⸗ 
führung des Vollbahn betriebes auf der Strecke Laskowitz ⸗ 
Jablonowo bittet, und dieſe Petition unter dem Titel „Der 
Weſtpreußiſche Eijenbahnnothitaud in Broſchürenform 
herausgegeben. Zur Kennzeichnung der Zuſtände wird u. a. 
darin ausgeführt: 

„Infolge des ſekundären Betriebes der beiden Bahnen 
iſt die Verbindung der einzelnen in dieſen Gegenden, ſowie 
überhaupt im Regierungsbezirke Marienwerder gelegenen Ort⸗ 
ſchaften untereinander ſehr umſtändlich und langwierig. 
Danach werden beim Verkehre von ſämmtlichen Kreisſtädten des 
Reglerungsbezirkes Marienwerder mit der Regierungshauptſtadt 
im Durchſchnitte in einer Stunde 24 km zurücklegt; dabei 
muß noch häufig umgeſtiegen werden. Bei der Verbindung 
einer Reihe von Kreisſtädten mit Marienwerder wird die 
Durchſchulttsgeſchwindigkeit von 24 km in der Stunde noch 
lange nicht erreicht; beiſpielsweiſe beträgt fie bei Culm nur 20, 
bei Brieſen 17, bei Strasburg 16 und bei Roſenberg ſo⸗ 
gar nur 13 km — alſo weniger, als von einem Fuhrwerke 
zurückgelegt wird. Infolgedeſſen gebraucht man zu Reiſen von 
den Kreisſtädten nach Marienwerder und zurück wohl faſt ſtets 
einen Tag, von mehreren Kreisſtädten aus, ſo von Schlochau 
und Dit.⸗Krone, ſogar zwei Tage. Infolge der laugſamen 
Fahrt und der ſchlechten Anſchlüſſe, z. Th. aber auch infolge des 
Umſtandes, daß bei der Bahnverbindung bedeutende Umwege 
gemacht werden, iſt es vielfach vortheilhafter, ſich bei Reiſen 
zn den Nachbarſtädten anſtatt ber Bahn des Fuhrwerkes zu 
edienen. 

Bei Fahrten von Thorn, Culm, Graudenz und Marienwerder 
nach Danzig werden bei der Benutzung der Strecke Marienburg⸗ 
Thorn in einer Stunde im Durchſchnitt 25 bezw. 28 bezw. 30 
km, nach Königsberg 28 bezw. 30 bezw. 32 km zurückgelegt. 
Dabei kommt es jedoch, beſonders im Herbſte, wenn die Rüben⸗ 
verladungen ftatifinden, nicht ſelten vor, daß die Anſchlußzüge 
in Marienburg überhaupt nicht erreicht werden, da die Züge 
auf der Strecke Marienburg⸗Thorn z. Th. gemiſchte Züge ſind 
und durch die Verfrachtung der Güter und das Rangiren der 
Güterwagen häufig lange aufgehalten werden. 

Infolgedeſſen iſt es bei Reiſen von Graudenz, ſelbſt von 
Thorn aus trotz des Umweges von 23 km, ferner bei Fahrten 
von beiden Städten nach Elbing und Königsberg trotz des Um⸗ 
weges von 35 bezw. 60 km vortheilhafter, über die Strecke 
Bromberg⸗Dirſchau, und von Thorn aus, trotz des Umweges von 
40 km, über Korſchen zu reiſen. Bei Reiſen nach Elbing 
werden in einer Stunde im Durchſchnitte ſogar nicht mehr als 
20 km, von Marienwerder aus ſogar nur 19 km zurückgelegt. 
Von Graudenz aus gebraucht man zu der 106 km langen Fahrt 
ungefähr 5 Stunden, von Marienwerder zu der 67 km langen 
Fahrt über 3 Stunden. Bei dem Verkehr mit den entfernter 
gelegenen oſt⸗ und weſtpreußiſchen Städten gebraucht man zu 
Reiſen, die man ſonſt wohl in allen Theilen unſeres Vaterlandes 
in 1 bezw. 2 Tagen hin und zurück zu machen in der Lage iſt, 
zweier bezw. dreier Tage. Die Verbindung mit Berlin ift 
heute nicht beſſer als vor mehr als 20 Jahren, wo die Weichſel⸗ 
ſtädte noch nicht an das Bahnnetz angeſchloſſen waren, jedoch 
die Möglichkeit beſaßen, die auf der alten Oſtbahn (Dirſchau⸗ 
Bromberg ⸗Schneidemühl) verkehrenden Kourierzüge, die jetzt über 
die Strecke Dirſchau⸗Konitz⸗Schneidemühl geleitet werden, mit 
N in den Stationen Warlubien, Czerwinsk u. ſ. w. zu 
erreichen. 

— —_—_—_—_ 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Roſenberg, 17. Februar. 


Sehr intereſſant und für Mitglieder von Genoſſenſchaften 
wichtig waren in dem nun beendeten Prozeß die Plaidoyers des 
Staatsanwalts und der Vertheidiger, ſowie die Begründung des 
Urtheils. Der Zudrang war ſo groß, daß der Zuſchauerraum 
kaum ausreichend war. Herr Erſter Staatsanwalt Preuß er⸗ 
läuterte eingehend die drei Anklagepunkte, die auf Betrug und 
verſuchten Betrug lauteten. Er führte aus: Der erſte Punkt 
der Anklage richte ſich gegen alle drei Angeklagten, weil ſie an 
ausgeſchiedene Mitglieder die Aufforderung zur Zahlung von 
100 Mark geſchickt haben. Dieſer Anſpruch ſei ungerechtfertigt 
geweſen. Nach dem Handelsgeſetz ſtehe zwar einer Genoſſenſchaft 
ein Anſpruch gegen ausgeſchiedene Mitglieder zu, wenn die Bilanz 
falſch geweſen ſei. In der Hauptverſammlung, in der der Be⸗ 
ſchluß, dieſe 100 Mark einzuziehen, gefaßt wurde, ſei aber eine 
Bilanz gar nicht aufgeſtellt worden. Ein Vermögensnachtheil fei 
entſtanden, da ein Theil der Aufgeforderten dadurch 100 Mark 
und die Zinſen verloren hätten. In der gedruckten pg i 
des Vorſtandes liege die Vorſpiegelung einer falſchen hatſache, 
obwohl darin nicht mit Klage gedroht ſei. Die Empfänger ſeien 
durch die Aufforderung in den Glauben verſetzt worden, daß der 
Anſpruch begründet ſei. Da Verbandsdirektor Wolski den An- 
geklagten Eppinger und Bärthold vorher eingehend klar gemacht 
hatte, daß ſie keinen Anſpruch au ausgeſchiedene Mitglieder 

ätten, ſo haben ſie argliſtig gehandelt. Neben dem Intereſſe des 
ereins haben fie auch ihre eigenen Intereſſen wahrgenommen, 
da ſie ſich als Mitglieder des alten Vorſtandes und Auſſichts⸗ 
rathes für regreßpflichtig hielten. Bei dem Angeklagten Verl 
habe das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit und die Wahr⸗ 
nehmung eigener Intereſſen gefehlt. Der zweite und dritte An⸗ 
klagepunkt richte ſich gegen den Angeklagten Eppinger allein. 
Dieſer habe in den Jahren 1892 bis 1897 neu eintretenden Mit- 
gliedern geſagt, ſie haften nicht für alte Verbindlichkeiten, obwohl 
er als Vorſtandsmitglied den § 23 des Statuts hätte kennen müſſen, 
der das Gegentheil beſagt. Angenommen, daß er den Paragraphen 
nicht gekannt habe, jo habe er doch 1894 von Rechtsanwalt Katz auf 
eine diesbez. Frage eine klare Antwort bekommen. Trotzdem 
habe er falſche Erklärungen gegeben und mehrere Perſonen zu 
einer bedingten Beitrittserklärung veranlaßt. Ferner habe 
Eppinger eine Anzahl Spareinleger dadurch geſchädigt, daß er 
Forderungen von 13000 Mk. für 8000 Mk. für den Verein an⸗ 
gekauft habe. In dem Verſchweigen der Urtheile erſter und 
zweiter Inſtanz des Prozeſſes Strodski liege die Unterdrückung 
wahrer Thatſachen zur Erregung eines Irrthums. Deshalb 
beantrage die Anklagebehörde das Schuldig gegen Eppinger in 
allen drei Punkten unter dem Geſichtspunkte einer fortlaufenden 
Handlung und gegen Bärthold in einem Punkte. 

In einſtündiger Vertheidigungsrede trat Herr Rechtsanwalt 
Marwitz für die Freiſprechung des Angeklagten Eppinger 
ein, indem er ausführte, daß ſeine Thätigkeit ſegensreich für 
ſeine Mitbürger geweſen, da es ſeiner energiſchen Leitung allein 
zu verdanken jei, daß der Verein vor dem Ruin bewahrt ge⸗ 
blieben, und daß das Reſultat ſeiner Handlungen nur gut 
geweſen ſei. 

Herr Rechtsanwalt Schulze beantragte ebenfalls die Frei⸗ 
ſprechung ſeiner beiden Klienten, die durch die Uebernahme der 
Aemter Laſten übernommen hatten, denen ſie bei der verwickelten 
Lage des Vereins nicht gewachſen waren. 

Nach zweiſtündiger Berathung des Gerichtshofes verkündete 
Landgerichtsdtrektor Rauſcher das bereits gemeldete Urtheil, 
dabei ausführend, daß beim erſten Punkte der Anklage der Be- 
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weis für das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit nicht geführt ſei, 
da die Angeklagten dem Gutachten des Rechtsanwalts Katz mehr 
geglaubt hätten, als dem des Wolski, deſſen Aeußerung fie auch 
falſch auffaſſen konnten. Beim dritten Anklagepunkte habe eine 
Schädigung der Gläubiger nicht ſtattgefunden, da, ſolange der 
Prozeß nicht entſchieden war, auf beiden Seiten ein Mifito 
vorlag. In dem Ankauf der ſtreitigen Forderungen ſei daher 
ein rechtswidriger Vortheil nicht zu erblicken. Dagegen ſei der 
Gerichtshof beim 2. Punkte von der Annahme ausgegangen, daß 
Eppinger nach dem Gutachten des Rechtsanwalts Katz über die 
durch 8 23 des Statuts bedingte Haftbarkeit neuer Mitglieder 
nicht im Zweifel fein konnte. Den eintretenden Mitgliedern jei 
durch den Eintritt eine Vermögensſchädigung und dem Vereine 
ein rechtswidriger Vermögensvortheil erwachſen. Die ſehr be- 
deutenden Koſten des Prozeſſes fallen, ſoweit fie fic) nicht auf 
den Fall beziehen, in dem Eppinger verurtheilt iſt, der Staats⸗ 
kaſſe zur Laſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Februar. 


— Den Gedenktag an die vor 25 Jahren am Lehrer⸗ 
ſeminar zu Graudenz abgelegte erſte Lehrerprüfung ge⸗ 
denken die Zöglinge des Jahrgangs 1872—75 auf Einladung 
eines ehemaligen Zöglings, des jetzigen Kreisſchulinſpektors Herrn 
Scholz in Sullenczyn, zu Pfingſten in Graudenz zu begehen. 

+ — Die Kommiſſion zur Prüfung der Lehrer an 
Mittelſchulen und der Rektoren in Weſtpreußen iſt für das 
Jahr 1900, wie folgt, zuſammengeſetzt: Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Kretſchmer⸗Danzig Vorſitzender, Geheimer Regierungs⸗ 
und Schulrath Trie bel» Marienwerder, Regierungs- und Schulrath 
Dr. Rohrer⸗Danzig, Seminardirektor, Schulrath Schroeter⸗ 
Marienburg, Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor Lüke⸗ Konitz und 
Kreisſchulinſpektor Engel⸗Pr.⸗ Stargard. 

— ([Beſitzwechſel.] Die verwittwete Frau Hart fiel hat 
ihr etwa 360 Morgen großes Anſiedelungsgut in Jaroſchewo an 
Herrn Krautſtrunk aus Kurnik für 118000 Mk. verkauft. 
Die Anſiedelungskommiſſion hat zu dieſemVerkauf ihrecenehmigung 
ausgeſprochen. 

Das Gut Hoch-Redlau bei Zoppot, das durch feine 
romantiſche Lage auf hohem Meeresufer bekannt iſt und einſt 
lange Zeit dem Herrn Geheimrath Hermes in Berlin gehörte, 
ijt in den Beſitz des früheren Kurhausbeſitzers von Bröſen, 
Herrn Kulling, für 230000 Mark übergegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer und 
Kantor Federmann zu Neuhauſen im Landkreiſe Königsberg i. Pr. 
iſt der Adler der Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern, 
dem Guts⸗Nachtwächter Lipski zu Groß⸗Waczmirs im Kreiſe 
Dirſchau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perfonalien von den Seminaren.] Kreisſchulinſpektor 
Dr. Rudenick aus Gelſenkirchen in Weſtfalen iſt als Seminar⸗ 
direktor nach Grau denz verſetzt. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter iſt der Kaufmann Mar Richter in Danzig bei 
dem Landgericht daſelbſt ernannt. 


* Lautenburg, 17. Februar. Bei einem in Poln.⸗ 
Bzoſie in dem Wohnhauſe des Beſitzers Keyenkowski ent- 
ſtandenen Stubenbrande, welcher in Abweſenheit der Eltern 
nach Ausſage der Kinder dadurch entſtanden ſein ſoll, daß eine 
Katze, welche unter dem eiſernen Ofen geſeſſen hatte, mit 
brennendem Fell unter das Bett gelaufen iſt, worauf das unter 
dem Bett befindliche Stroh und die Betten Feuer fingen, hat ſich 
der auf dem Hofe befindliche und auf das Geſchrei der Kinder 
herbeigeeilte zwölfjährige Sohn des K. dadurch rühmlich hervor⸗ 
gethan, daß er die brennenden Betten auf den Hof warf, den 
Reſt des Feuers ausgoß und zertrat und dadurch einen größeren 
Brandſchaden verhütete. Für ſeine Geiſtesgegenwart und das 
thatkräftige Eingreifen iſt ihm von der Hauptdirektion der 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Marienwerder eine 
Belohnung von 40 Mark gewährt worden. 

II Marienwerder, 18. Februar. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Marienwerder feierte geſtern im Neuen 
Schützenhauſe unter großer Betheiligung fein 25jähriges 
Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen und einen Ball. 

Tuchel, 18. Februar. Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein feierte geſtern unter reger Betheiligung fein Stiftungs- 
feſt durch Gejange und Theateraufführungen Herr Landrath 
Venske beehrte das Feſt mit ſeinem Beſuch. 

IJ Baldenburg, 17. Februar. Die Stadt ver⸗ 
ordneten wählten zum Vorſteher Herrn Kaufmann Theodor 
Sperber, zum Stellvertreter Herrn Schankwirth Friedrich 
Jahnke, zum Schriftführer Herrn Schuhmachermeiſter Auguſt 
Lüdtke und zum Stellvertreter Herrn Färbereibeſitzer Karl 
Kleiſt. 

Neuſtadt, 18. Februar. Der Hausdiener des Kauf: 
manns R. hatte, bevor er ſich zu Bett begab, den Ofen in ſeinem 
Schlafraum ſtark geheizt und jedenfalls zu früh geſchloſſen. Am 
Morgen fand man ihn bewußtlos und dem Tode nahe. Den an⸗ 
geſtrengten Bemühungen des Arztes gelang es, ihn ins Leben 
zurückzurufen, doch liegt der Verunglückte ſchwer krank im 
Krankenhauſe darnieder. — Die Goßentiner Stuhlfabrik 
erfreut ſich eines immer größeren Aufſchwunges. Erſt kürzlich 
iſt eine Arbeitsſtelle für Stuhlflechten in Luſin eingerichtet 
worden. Da die Fabrik für das Ausland bedeutende Aufträge 
erhalten hat, fo hat die Direktion in Rheda, Rahmel, Sagorſch ꝛc. 
Arbeitsſtellen eingerichtet. Auch iſt der bisherige Arbeitslohn 
um / erhöht worden. 

1 Karthaus, 17. Februar. Dieſer Tage entſtand zwiſchen 
Arbeitern vor dem Gaſthauſe in Gowidlino ein Wortwechſel, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Der Arbeiter Pusdrowski 
ergriff hierbei eine eichene Wagenrunge und verſetzte dem 
Arbeiter Wenta damit einen Schlag auf den Kopf, ſo daß W. 
einen Schädelbruch erlitt. Am nächſten Tage erlag W. ſeinen 
Verletzungen. Er hinterläßt eine Frau und zwei unverſorgte 
Kinder. Der Thäter wurde ſofort verhaftet. Pusdrowski war 
ſonſt als friedfertiger Mann bekannt. 

fT Oſterode, 17. Februar. In geſtriger Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung kam die Feſtſetzung des Kommunalſteuer⸗ 
zuſchlages zur nochmaligen Erörterung. Nach dem Magiſtrats⸗ 
antrag ſollte der Zuſchlag 220 pCt. zu der Staatseinkommen⸗ 
und den Realſteuern und 100 pCt. zu der Betriebsſteuer betragen. 
Auf Vorſchlag einer Kommiſſion beſchloß die Verſammlung in 
einer früheren Sitzung, die Feſtſetzung der Zuſchläge auf 235 pCt. 
zu den Staatseinkommen⸗ und 200 pCt. bei den Realſteuern bei 
der Aufſichtsbehörde zu beantragen. Dieſer Zuſchlag fand indeß 
nicht die Genehmigung und es jo nunmehr die Feſtſetzung des 
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Prozentſatzes beantragt werden. 
Weil die Pacht für die Kühlzellen im Schlachthauſe zu hoch 
war, blieben einige Zellen unvermiethet, und die Fleiſcherinnung 
ſtellte die Bermiethung aller Zellen in Ausſicht, wenn der 
Miethspreis ermäßigt würde. Die Verſammlung beſchloß, alle 
Kühlzellen für 1500 Mk. Miethe für das Etatsjahr 1900 der 
Jenung zur Verfügung zu ftellen. Die Nothwendigkeit zur 

ergrößerung des ſtädtiſchen Fuhrweſens wurde anerkannt und 
die Erbauung von Gebäuden für das bisher im Schlachthaus⸗ 


grundſtück untergebrachte Fuhrweſen für 35000 Mk. genehmigt. 
Die Einführung einer Bierſteuerordnung wurde beſchloſſen. Auf 
Beſchluß des Kreistages ſoll die Land⸗ und Heerſtraße Oſterode⸗ 
Allenſtein zu einer Chauſſee umgebaut werden. Zu den 
Koſten ſoll die Stadt innerhalb ihrer Grenzen neben freier Her⸗ 
gabe von Grund und Boden ein Drittel beitragen. Angeſichts 
der Vortheile, die eine Chauſſee für den bis jetzt unaufgeſchloſſenen 
Kreistheil in Beziehung auf den Markt» und ſonſtigen Verkehr 
für die Stadt bietet, erklärte ſich die Verſammlung mit der freien 
Hergabe des zum Bau und zur Lagerung der Materialien noth⸗ 
wendigen Grund und Bodens, Uebernahme der Antheilskoſten 
von 3370 Mk. und Weiterbehaltung der Schneeräumungslaſt 
einverſtanden. 

. Liebemühl, 18. Februar. Aus Lebensüberdruß er⸗ 
hängte ſich dieſer Tage in Ralau die 71jährige Zimmermanns⸗ 
frau Grahn. 

Raſteuburg, 18. Februar. Jufolge großer Schnee: 
verwehungen mußte der Perſon enverkehr auf der Kleine 
bahnft rece Raſtenburg⸗Sensburg bis auf weiteres einge jtellt 
werden. Viele Arbeiter ſind mit dem Aufräumen der Schnee⸗ 
maſſen beſchäftigt. Auf vielen Landſtraßen liegt der Schnee 
meterhoch. 

* Seeburg, 17. Februar. Die Mittheilung, daß der 
zweite Lehrling des Herrn Pruß in Lautern auch geſtorben iſt, 
beſtätigt ſich nicht. Der Lehrling iſt vielmehr hierher zu ſeinen 
Eltern gebracht worden, und man hofft, ihn am Leben zu 
erhalten. 

* Inowrazlaw, 18. Februar. Acht polniſche Burſchen 
hatten in arger Weiſe die im Wiederaufbau begriffene Ruine 
des Kurhauſes verwüſtet, die Fenſter eingeworfen, Thüren aus⸗ 
gehoben und fortgeſchleppt, Gasröhren verbogen ꝛc. Alle acht 
leugneten hartnäckig und ſuchten die Schuld auf den nicht er⸗ 
griffenen neunten Miſſethäter zu ſchieben. Das Gericht ſcheukte 
aber den Taugenichtſen keinen Glauben und verurtheilte ſie zu 
Befängnißftrafen von einer Woche bis vier Monaten; nur ihrer 
großen Jugendlichkeit haben fie das milde Strafmaß zu danken. 

T Koſten, 17. Februar. Hier hat ſich eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Koſten'er Kreisbahnen gebildet. Das Grund⸗ 
kapital iſt in 2100 Aktien zu 1000 Mark zerlegt und zwar in 
300 Stück bevorzugte Stammaktien Littera A und in 1800 Stiid 
Stammaktien Littera B, die ſämmtlich von den Gründern über⸗ 
nommen worden find. Zu Mitgliedern des Auſſichtsraths find 
folgende Herren gewählt worden: Landrath Behrnauer in 
Koſten, Regierungsaſſeſſor v. Tilly in Poſen, Geheimer Bane 
rath Haaſſengier in Poſen, Rittergutsbeſitzer Oekonomierath 
Lorenz zu Pianowo, Rittergutsbeſiter v. Chlapowski zu 
Kopaczewo, Rittergutsbeſitzer v. Loſſow zu Goyzyn und Eiſen⸗ 
bahnbau- und Betriebsinſpektor v. Beyer in Poſen. 

L Samter, 17. Februar. In dem Dorfe Kiſchewo hat 
ſich unter der Leitung des Haupklehrers Herrn Beyer ein 
Männer⸗Geſang⸗Ve rein gebildet. 

Wongrowitz, 17. Februar. Der katholiſche 
Vincenz⸗ Verein, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, den Noth⸗ 
ſtand bedürftiger Kinder, Wittwen und Waiſen zu lindern, hielt 
unter Leitung der Vorſitzenden, Frau Amtsgerichtsrath Eichner 
ſeine Jahresverſammlung ab. Der Jahresbericht ergiebt 66 
Mitglieder. Die Einnahme belief ſich auf 791,96 Mark, die Aus⸗ 
gabe auf 682,48 Mk. — Der Vaterländiſche Frauenverein 
hielt unter der Leitung der Vorſitzenden, Frau Landrat 
Dr. Schreiber, ſeine Jahresverſammlung ab. Herr Landrat 
Dr. Schreiber, erſtattete den Jahresbericht. Danach hat wieder 
eine Anzahl Schulkinder vom Januar ab warmes Frühſtück be⸗ 
kommen. Der Kleinkinderbewahranſtalt, die 22 Kindern Auf⸗ 
nahme, Wartung und Verpflegung gewährte, wurden 150 Mark 
Beihilfe überwieſen. Herr Superintendent Schulz berichtete 
über die umfangreiche Thätigkeit der Diakoniſſen⸗Station. 

A Aus dem Kreiſe Zuin, 18. Februar. Einen recht 
frohen Blick in die Zukunft hat der Beſitzer des Gutes 
Gorzewo. Ungeheuere Rie slager birgt das Gut, die aber 
nicht ausgenützt werden konnten, weil der Transport zu ſchwierig 
war. Die neue Bahn Poſen⸗Janowitz ändert mit einem 
Schlage dieſe Sache. Die Bahn wird in unmittelbarer Nähe 
die Kieslager berühren, ja ſie theilweiſe durchſchneiden. 


Verſchiedenes. 


— [Was iſt die Liebe?] Dieſe Frage hat dieſer Tage 
ein Berliner Gymnaſiallehrer in einer Geographie⸗ 
ſtunde feinen Sekundauern geſtellt. Die Antworten fielen in 
der mannigfachſten Art aus; das poetiſche und reizvolle Thema 
ſchien die jungen Herren ſchon recht gründlich beſchäftigt zu 
haben. Aber es gelang ihnen nicht, mit ihren ſchwungvollen 
Antworten und Erklärungen den Beifall ihres Lehrers zu 
gewinnen. Er verwies ſie vielmehr dahin, daß die Liebe — 
ein rechter Nebenfluß der Weichſel iſt. 

— [Erhabener Standpunkt.] Zerlumpter Strolch: 
„Es iſt doch ein erhebendes Gefühl, ſo gänzlich von allen 
Launen der Mode unabhängig zu ſein“. 

— [Ein Sachverſtändiger.] Richter zum Huberſepp, 
der in einem Raufprozeß mit vor die Schranken tritt): 
Natürlich, Sie Raufbold müſſen auch wieder dabei geweſen 
ein!“ — Huberſepp: „Bitt' ſchön, Herr Richter, diesmal war 
ich nit dabei — ich komm' nur mit als Sachverſtändiger!“ 

\ 


— Die Entwickelung der modernen Sozialdemokratie 
namentlich in Deutſchland, behandelt Hans Kraemer in dem 
jüngſt ausgegebenen 43. Heft ſeiner großen politiſchen und Kultur⸗ 
geſchichte „Das XIX. Jahrhundert in Wort und Bild“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong und Co., Berlin. 60 Lieferungen 
a 60 Pf.) Die ſtrengſte Sachlichkeit der Darſtellung, die mit 
Karl Marx beginnt und mit dem letzten Parteitag in Hannover 
abſchließt, wird im Lager der bürgerlichen Parteien, wie in dem 
der Sozialdemokratie, welcher der Verfaſſer ablehnend gegen⸗ 
überſteht, gleich wohlthuend empfunden werden. — Unter den 
Sonderbeilagen der auch in ihren übrigen Abſchnitten hoch⸗ 
intereſſanten neuen Lieferung ſei eine glänzende farbige Repro⸗ 
duktion des gerühmten Gemäldes Arnold Böcklins „Die Ges 
filde der Seligen“ und ein Faeſimiledruck der erſten Poſt⸗ 
karte erwähnt. 


Fur den nachfolgenden Theil iit die Redaktion dem Publitum gegennder 
nicht verantwortlich. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


F 2 
i SMYRRHOLIN-SEIFE 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


Amtliche Anzeige 
Konkursverfahren. 

9209] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fritz Hoffmann 
don hier wird heute, 


am 15. Februar 1900, Vorm. 10 ¼ Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt N ans in Culm wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. . 
Kontursforderungen find bis zum 28. März 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden. 
Es wird zur veiblußfafiung über bie inca ng | des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 12. März 1900, Vorm. 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 19, April 
900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
immer Nr. 11, Termin anberaumt. ra 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe er e 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig fino, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgejonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Ronkursverwaiter bis zum 23. April 1900 Anzeige zu machen. 
Culm, den 15. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
$210] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 7 
eingetragenen Genoſſeuſchaft „Groß⸗Klonia'er Darlehnskaſſenverein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht“, heute 
folgendes eingetragen worden: 
Der Mühlenbeſitzer Arno Nietz iſt aus dem Vorſtande aus⸗ 
etreten und an ſeine Stelle der Beſitzer Julius Gehrt aus 
l.⸗Klon ia gewählt. 


Tuchel, den 13. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

9208] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Karl Petzel in Dt.⸗Krone wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Dt.⸗Krone, den 10. Februar 1900. 
— Königliches Amtsgericht. 
9099] Der noch vorhandene Beſtand meines 


Kurzwagren⸗Engros⸗Lagers 


nur leicht verkäufliche Sachen, ſoll, um damit ſchnell zu räumen, 
in kurzer Zeit zu ganz billigem Preiſe geräumt werden. 


Herrmann Lehmann, Elbing, 
Spieringſtraße 18. 


Bekanntmachung. Jerner wird neben dem Gehalt 


noch ein Wohnungsgeldzuſchuß 
9259] Die Stelle eines 


von 200 Mark jährlich gewährt. 
Die Bewerber müſſen des Le⸗ 
ſens und Schreibens kundig ſein, 
Kaſſenboten und aut rechnen und eine Amkskau⸗ 
RR a tion von 500 Mark beitellen 
Vollziehungsbeamt. können. Alter nicht über 40 J. 
bei der Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ 5 Een 5 } 
Tay ie Beſitz des Civilverſorgungs⸗ 
“ee ype ti vom 1. April ſcheines ſind, wollen ſich unter 
8 £ Einreichung ihrer Zeugniſſe bis 
Das Anfangsgehalt von 900 zum 15. März d. Js. bei uns 
Bart ſteigt 19 a aah schriftlich melden. 
ſtellung gegen 3 monatliche Kün⸗ PR 
digung von 3 zu 3 Jahren um Allenſtein, 
je 100 Mark, bis zum Höchſtge⸗ den 15. Februar 1900. 
halt von 1500 Mark jähr ich. Der Ma aiſtrat. 
3 o 
Die Oberförſterei Bülowsheide ſtellt am Freitag, den 23. 
d. Mts., von Vormittags 11 Uhr ab im Zieting'ſchen Gaſthauſe zu 
Neuenburg (Weichjel) aus den Jagen 67 A, 128, 76, 126a, 196 
und Totalität 40 Birkenſtämme mit etwa 7 fm, ca. 2100 Kiefern⸗ 
ſtämme L/ V. Kl. mit 1300 fm, 28 Kiefernſtangen I. Kl. und 110 rm 
Grubenknüppel zum Verkauf. 19211 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
9286] Am 26. Februar 1900, von Vormittags 10 Uhr 
ab, werden im Gaſthauſe Gr.⸗Wodek folgende Kiefernhölzer verkauft: 
A. Für den Lokalbedarf. 2 
Jagen 41a, 143 a, 222 a, rt. 550 Stück Bauholz II. — V. Klaſſe, 
250 Bohlſtämme, 100 Stangen I.—III., 1000 rm Rundkloben 
ſowie Brennholz nach Vorrath. 
B. Handels hölzer in großen Looſen, von etwa 3 Uhr ab. 
Jagen 13 = 200 Stück II.— V. Klaſſe. 
„ 57 B = 670 Stück IIL—V. Klaſſe. 
„ 64 = 40 Stück IL—V. Klaſſe. 
„ 203 b = 430 Stück IV.— V. Klaſſe. 


Königl. Oberförſterei Carthaus Wpr. 
9292] In dem am Freitag, den 23. Februar 1900 im 
Wittſtock'ſchen Hotel zu Carthaus ſtattfindenden 


Holzverſteigerungstermine 


kommen von Nachmittags 1 Uhr ab zum Aus gevot: 400 Stück 
Eichen⸗Stammenden, wovon etwa 200 Stück über 40 em Durch⸗ 
meſſer haben, ſowie 20 rm Eichenſchichtnutzholz (2 m lang, rund). 
Die Hölzer lagern an ausgebauten Wegen 1 bis 4 km vom Bahn⸗ 
bof Carthaus entfernt. 2 

Der Königliche Oberförſter. 


Oberförſterei Warnen. 


(Rominter Heide.) 2 

9149] Im Holztermin am 23. Februar er. gelangen im 
Gaſthauſe hierſelbſt zum Ausgebot: Aus den Schlägen, Jagen: 
95, 129, 133, 164 etwa 1000 St. Fi. Langnutzholz II.— V. Kl. mit 
ca. 680 fm, 330 St. Kief. L—V. Kl. mit 620 fm, 400 Fi. Stangen 
I.— III. Kl., 13 Eſchenſtämme mit 2,26 fm, 12 Birkenſtämme mit 
1,56 fm und 19 Bi.» Stangen I. und II. Kl., ſowie kleinere Poſten 
aus der Totalität. 2 

Für den Lolalbedarf: Brennholz aus allen Beläufen. 


Nutzholztermin 


in der Königlichen Oberförſterei Neu⸗Sternberg, Poſt Gr.⸗Baum 
Oſtprenßen am Dienſtag, den 27. Februar 1900, im Gaſthauſe 
au Gr. Baum, Vormittags 9 Uhr. Es kommen zum Ausgebot: 

Schutzbezirke Schwentoje: Jag. 13, 19, 21, 34, 36, 37, 51/2, 
Baum: Sag. 27, 57, 61, 70. Wasgien: Jag. 67, 77, 85, 87, 90. 
Szargillen: Jag. 97, 100, 123, 141, 162. Florweg: Jag. 115,6, 
134, 137, 153, 168, 172, Luckegen: Jag. 102, 164 = 500 Eichen = 
702 fm, 34 Weißbuchen = 19 fm, 130 im Weißbuchen⸗Nutzholz Lu. 
II. Kl. 2m lang, 510 Eſchen = 430 fm, 50 rm Eſchen⸗Nutzholz 
I. u. II. Kl. 1—3 m lang, 370 Birken = 257 fm. 

Der Bahnhof Szaroillen der Königsberger —Tiſſiter Bahn liegt 

itten im Revier, die fiskaliſche Ablage an dem ſchiffbaren Timber ⸗ 

anal unmittelbar am Revier. Aufmaaßliſten find bei rechtzeitiger 
Beſtellung gegen Erſtattung der Schreibgebühren von der Ober⸗ 
förſterei zu beziehen. 19285 


Men-Sternberg, den 17. Februar 1900. 
Der Oberförſter. 


Oberförſterei Hagen. 

9283] Am Mittwoch, den 28. Februar d. Js., von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, kommen im Bröker 'ſchen Gaſthofe zu Jez ew o 
um Ausgebot: Schutzbezirk Hagen, Totalität, ca. 30 Stück 
lefern⸗Langholz III. bis V. Tax laſſe. Schlag Jagen 17a ca. 
300 rm Kiefern⸗Stubben. Schlag Sagen 39b ca. 30 rm Kiefern⸗ 
tubben. Schutzbezirk Kottowken. Schlag Jagen 54g, 6 rm 
lefern⸗Kloben, 115 rm Stiefern-Stubben. Schutzbezirk Blümchen, 
Schlag Jagen 73 Bb 18 Stück Erlen⸗Langholz, meiſt V. Taxklaſſe, 
iefern: 40 Stangen I. Klaſſe, 25 Stangen II. Kl., 20 Stangen 
Schutzbezirk Bernſtein, Durchforſtung Jagen 1643 300 rm 

efern⸗Reiſer II. Klaſſe. a 

Der Forſtmeißen. Thoda. 
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Militäranwärter, welche im 10 


am 26, Februar, Vorm. 


Klonowo Dur 


Nußzkl. I., 1 


Holzverkauf 


der Königlichen Forſt Lautenb 


10 Uhr, in Santenbure. 


Neuhof Trockniß: etwa 1000 Kiefern mit 850 tm. 
Kienheide Trockniß: 340 Kiefern mit 317 fm. 

1 chf. 168: 96 Birken mit 43 fm, 610 Kiefern 
mit 200 fm; 71 Staugen L Aushiebe Jagen 132: 10 Eichen mit 
15 fm, 6 P 8 men Nutzk 


I. Jag. 150: 4 Eichen 


jefern Nutzkl. I., 2 II. Jag. 151: 3 Eichen 
Nutzkl. I., 3 II. 15 Kiefern Nutzkl. I. Jag. 152: 4 Eichen Nutzkl. 
IL Jagen 153: 11 Kiefern Nutzkl. I., 1 II. Jag. 168: 5 Eichen 
Nutzkl. II. Jag. 169: 2 Eichen Nutzkl. I. Jag. 170: 3 Kiefern 
Nutzkl. I., 2 II. Jag. 198: 3 Kiefern Nutzkl. II. 

Eichhorſt Durchf. 237: 87 Birken mit 37 fm, 7 Aspen mit 
5 fm, 4 Nutzkl. L, 12 II. 254 Kiefern mit 135 fm. 
20 Birken mit 8 fm, 10 Stangen I., 50 II. 25 Kiefern mit 10 
fm, 300 Stangen I, 350 II., 200 III. 

Rehberg Schlag 254: 44 Eichen mit 32 fm IV. und V. Kl. 
Schlag 241: 530 Eichen mit 451 fm, 74 Nutzkl. I., 61 II., 53 rm 
Rollen (2 m l.), 112 Birken mit 55 fm. Brennholz: im pores ed 
etwa 480 Kloben, 330 Knüppel, 580 Reiſig I., 412 Il. [821 


Durchf. 213: 


In dem am Freitag, den 


Aus gebot: 


38 rm Stiefern-Rloben, 121 rm 
Reiſer J. 
Kief.⸗Langholz 
6 

Knüppel II. 


IL, 13 desgl. III. Totalität 


Schutzbez. Lukowo: Schlag Jag. 18 
30 desgl. II., 10 desgl. III. Totalität = ca. 100 
Langholz I—V., 100 rm Kief.⸗Knüppel J. 

Schntzbez. Malachin: Schlag Jag. 112b = 870 St. Kiefern⸗ 
Langholz 1— V., 25 Kief.⸗Stangen L und 5 desgl. II. 

Schutzbez. gern Totalität = 26 St. Kief.⸗Langholz I.— V., 


Oberförſterei Czersk. 


23. d. Its, von Vormittags 


10¼ Uhr ab, im Kruczynski'ſchen Gaſthauſe in Czersk ſtattfin⸗ 
denden Holzverſteigerungstermin 


kommen vorausſichtlich zum 


{8a = 30 Kief.⸗Stangen J., 
tück Kiefern⸗ 


Kief.⸗Knüppel IL, 71 rm Kiefern⸗ 


Schutz bez. e e 1 = 10 Birk.⸗Stangen I., 34 St. 
n rm 
Knüppel IL, 59 rm Birk.⸗Reiſer II., 7 cm Erlen⸗Knüppel IL, 
5 rm Kief.⸗Kloben, 4 rm Kief.⸗Knüppel I., 35 rm Kiefern⸗ 


Birk.⸗Kloben, 27 rm Birk.⸗ 


Schutzbez. Odry: Schlag Jag. 203d = 7 St. Birk.⸗Langholz V., 
209 St. Kief.⸗Langholz IV. u. V., 33 Kief.⸗Stangen I., 57 desgl. 


24 St. Kief.⸗Langholz IV. u. V., 


17 rm Kief.⸗Kloben, 80 rm Kief.⸗Reiſer I. 
Der Forſtmeiſter Feussner in Cif. 


Holzverkauf 


Montag, den 26. Februar d. Js., im Kruge zu Walpez. Bite 


Verkauf kommen: 
350 Kiefern⸗Bauſtämme, 100 


Stück Birken⸗Nutzholz, 50 Haufen 


Kiefern⸗Stangen, ſowie 50 Meter Durchforſtungsſtangen. 
Die Eutsverwaltung. 


Kal. Oberförſterei Greiben 
b. Caymen, u Königs⸗ 


erg. 
Gidennnghstavertaut 
am Montag, dew 26. Febr. 
er., um 10 Uhr in Caymen. 
Beläufe Luxhaus 

„ Sielkeim fr. 300 Stck. 

„ Eichenhorſt mit rd. 400 

5 Brandt fm, 

„ Poſt 

Die Eichen lagern meiſt her⸗ 
ausgerückt an Grandwegen 6 bis 
km von der Bahnſtation 
Hautzten und der Ablage Langen⸗ 
dorf am Pregel. Nähere Aus⸗ 
kunft und Aufmaaßliſten auf der 
Oberförſterei erhältlich. [9229 


mit ein. Fuhrwerksinventar 


in Legan bei Danzig 
(in der Nähe der Waggonfabrif). 
Freitag, d. 23. Februar 1900, 
Vormittogs 10 Uhr 
werde ich im Auftrage der Firma 
H. P. Reichenberg wegen 
Verkleinerung des Geſchäfts an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
12 gute Arbeits- reſp. Wagen⸗ 
pferde, 1 faſt neuen 4ſitzig. 
Jagdwagen (natureſchen), 
1 Berliner Selbſtfahrer, 1 
Berliner Doppelkaleſche, 1 
eleg. faſt neuen Spazier⸗ 
ſchlitten, 1 gt Nollwagen 
auf Federn, 5 vierbäumige 
und 2 langbäumige Noll⸗ 
wagen, 8 Grandwagen, 2 
Spaziergeſchirre m. ſchwarz. 
Beſchlag und Zubehör, 16 
Arbeitsgeſchirre und Zu⸗ 
behör, 3 Sättel, 1 große 
Pelzdecke, 1 großen waſſer⸗ 
dichten Plau, 2 Wagen- 
plane, 1 Kutſcherlivreeuebſt 
großem Pelzkragen, 1 faſt 
neue Häcgſelmaſchine, ar. 
utterkaſten, Reſerveräder, 
agenleitern, ſowie diverſe 
Stallutenſilien ꝛc. 
Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen monatlichen 
Kredit. Unbek. zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionat. u. gerichtl. 


BR 5. Zuchlvieh⸗ 
cgultion 
in Letzkau 


bei Gr.⸗Zünder (Kreis Dan⸗ 
ziger Niederung.) 


Donnerſtag 
den 1, März 1900 


Mittags 1 Uhr 
werde ich im Auftrage der Guts⸗ 
beſitzer Herren Otto Klatt u. 
Emil Krause zu Legfan u. 
zwar auf dem Gehöfte des Hrn. 
Klatt an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 19256 

1. für Rechnung d. Hrn. Klatt: 
6 einj. vorgekörte He erd⸗ 
buchbullen, 3 and. jährige 
Bullen, 3 Heerdbnchkühe. 
4 von Heerdbuchthieren 
abſtammende 
Färſen, 8 vorgekörte tra⸗ 
gende Färſenſ 1 Kuhkalb 
u. 1granſcheckig. Bullkalb, 

2. für Rechnung d. Hrn. Krauſe: 
2 gekörte zweijähr. Bullen, 
2 vorgekörte u. 2 andere 
jähr. Bullen, 3 Heerdbuch⸗ 
kühe u. en Hl ne 


Den mir befannten Käufern 
gewähre ich einen Zmona tliden 
Kredit. Unbekannte zahlen ſo⸗ 
gleich. Verzeichniſſe über Ab⸗ 
ſtammung, Alter ꝛc. der Thiere 
werden auf Wunſch von Herrn 
Klatt zugeſandt werden. Fuhr⸗ 
werk von 11 Uhr ab an der 
Weichſel; bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung auch zu den um Uhr 
30 Min. von Dirſchau u. 11 Uhr 
13 Min. von Danzig kommend. 
Zügen auf Bahnhof Prauſt. 
A. Klau, Auktionat u. gerichtl. 
vereid. Mobiliartaxat., Danzig, 

Frauengaſſe 18. 


ee 


Lief. Berüitfungen 
u. Peiterbaume 


ſucht mehrere Waggons zu kauf. 
Paul Köning, Holzhandlung, 


vereid. Mobiliartaxat., Danzig. 


Inowrazlaw. [9157 


Dampfmahlmühle 


Briefen | Weſtpr. 


Sand, F. Brien & Co. 


G. m. b. H. 
hat Roggen⸗, Weizen⸗Kleie in großen und a 


Poſten abzugeben. 


9247 


Mehlverkauf, ſowie 
Wintan} 


Der Knecht 
schinski bat den Dienſt ohne 
Grund dei mir verlaſſen. Warne 
daher, demſelben Aufenthalt zu 
gewähren oder ihn in Arbeit 
oder Dienſt zu nehmen, da ich 
ſeine Zurückführung beantragt 
babe, [9278 


Nachemstein, Leſſen. 


Strabes Grannens 
Sommerweizen 


2. Abſaat, ſorgfältig zur Saat 
präparirt, 2 Ctr. 16 Mark, 20 
Ctr. 155 Mk. ab Station offerirt 
Dom. Schönſee bei . p 
Auf Wuunſch Muſter. [9144 


von Getreide gegen Mehl, Schrot und Kleie ſindet 
täglich, außer Sonntag, ſtatt. 
Martin Ja: Verkauf all Produkte d. Land⸗ 


wirthſch., Früchte u. Sämereien an 
Caſſakäufer. Off. u. größ Prob. an 

H. Scheins, Magdeburg. 
Auch An⸗ u. Verkauf v. Gütern. 


5 1810 i 
Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Beni, 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 


5 bis 6 Schüler (moſaiſch) 
finden zum 1. April billige, gute 


Penſion 
freundliche e und Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten 
bebe Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8964 durch den Geſelligen erbet. 


Meld. 


tragende 


an Ditern 2 


9251) Suche z. ſich. 2. Stelle 5000 
u. 10000 M. z. Abl. alt. Hyp. a. m. 
Grundſtücke i. Zoppot beſte L., v. 
Selbſtdarleiher v. ſof, od. ſpät. 
Franz Dittmann, Zoppot. 


Eine zweitſtellige, 


ſichere Hypothek 
über 2000 Mk., 5 Proz., auf ein 
ländliches, maſſives Gaſthaus m. 
Land, iſt zu cetiren. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9233 durch d. Geſelligen erb. 


Eine ſichere 


vpothek 


von 4000 Mark zu cediren ſo⸗ 
fort geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9299 durch den Geſelligen erbet. 


Suche auf eine Gaſtwirthſchaft 
mit 12 Morgen Land zur II. Stelle 


1000 bis 2000 Mk. 


Zur I. Stelle find 14000 Mk. ein⸗ 
getragen. Feuerkaſſe beinahe 


20000 Mk. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9340 durch 
den Geſelligen erbeten. 


„Welch ein Herr möchte eine 
tüchtige u. heitere Meierin, doch 
ohne Vermögen, den Weg des 
Lebens geleiten. Nicht anonyme 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9356 d. d. Geſelligen erbet., 
F. 2 j. Damen m. je 22500 We 
Bernt. ſ. Barth. Frau Kobeluhn⸗ 
Königsberg Pr. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Eine Wittwe, 43 J. 
alt, evangl., im Beſitz 
von 5 Häuſern, ſelbſt⸗ 
führend ein Putzgeſchäft 
verbunden mit Galant 
und Kurzwaaren ſowie 
Landwirthſch. Sammt⸗ 
vermögen ca. 25000 Mk. 
Ein alleinſtehend. Herr 
Poder kinderlos. Wittwer 
im gleichen Alter, in d. 
Landwirthſchaft erfahr., 
ollden Kt guten und; 
4 joliden Charakter, Ver⸗ 
nögen höchſtens 8⸗ bis 
10000 Mk, erforderlich 
Gefl. Meldg. briefl. u. 
Nr. 9142 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Strengſte Diskretion 
verlangt u. zugeſichert. 
Seleige ne erbeten. 


elbige ſofort zurück. 


Ev. Fräulein, welch. Ausſteuer 
erhält u. 9000 Mk. nach dem 
Tode eines alten Ehepaares, 
wünſcht Verheirathung mit ein. 
höheren Beamten. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 
9355 durch den Geſell. erbeten. 

Tücht. Müller, aus g. Familie 
25 J. alt, ev., 18000 Mk. Verm., 
möchte gerne in ein gut. Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück 


einheirathen. 
Ernſtgem. Meld. w. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9364 durch den 
Gejell. erb. Strengſte Diskret. 
zugeſichert. 


Wittwer 
Anf. 40 er, ſympat. Erſcheinung, 
ehrenh. Charatt. Inhaber eines 
größeren Geſchäfts, Wohnung m. 
ſchöner Einricht. im eig. Hauſe, 
Bei, mehr. Grundſt. in Berlin, 
ſucht Lebensgefährtin. Damen 
von 24 bis 35 Jahren mit disp. 
Vermögen von 30 000 Mk., häusl. 
m. Herzensbildung, wollen ver⸗ 
trauensvon ihre Adr. unter E. E. 
35 Berlin, Poſtamt Nr. 17 einſ. 
Anonym unberückſichtigt. Verm 
ſtreng verbot. Ph. ſofort zurück. 
Kol. Beamt., ev., 34 J. 2100 Mk. 
Geh., ſ. Lebensgef hrtin. Meld. 
u. Z. 460 voſtl. Königsberg Pr. 6. 


Hirath Senden ie 
+ nur Adreſſe. zB 
Sof erh. Sieüber 400 reiche 


reelle Partien a. Bild in koloſſaler 
Auswahl. „Reform“ Berlin 14, 


A. K. 300 Dt.-Ex lau. 
Höh. Beamt. wird erſucht, e. 
Brief poiilagernd abzuholen. 


Tiehverkäule 
(Schluß sr Rubrik im 
4. Statt). 


9375] Ein fehlerfreier, ftarfer 


Deckhengſt 


8 Jahre alt, ſteht billig zum 
Verkauf. 
Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchriit Nr. 9375 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gut eingefahrenes 


Jucker⸗Heſpann 


dunkelbraune Stute und rad 
wallach, edel gezogen, 4½jährig, 
ſehr flott und ausdauernd, billig 
zu verkaufen, Ein leichter 


Jagdwagen 

leichfalls zum Verkaufe. Mel⸗ 
ungen werden brieflich m. Auf⸗ 
rift Nr. 9316 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Fuchswallach 
gut Auer zugfeſt, ſicherer 
Einſpänner, auch mit Wagen u. 


Geſchirr verkäufl. Näher. durch. 
Ann.⸗Exped. Wallis, Thorn 


4 Stüc, gut ange fleiſchte 


chſen 


Durchſchnittsgewicht 7 Centner, 
und 10 Stück fette 


Schweine 


verkäuflich dei [9280 
9349] 5 Stück, bildſchöne, 10 
Wochen alte 


Schnür⸗Pudel 
verkaufe & Stück 10 Mark exkl. 
Transportkoſten. Die Hunde 
ſtammen von echten Eltern. 

A. Thurau, Dt.⸗Eylau. 

echter Hudom Zucht⸗Hahn 
8 Monate alt, abzug. me ae 
Daj. 1 echter, ſchwarzer Pndel 
Hündin), 9 Monate alt, für 10 


Geschäfis-Verkäufe, 


(Schluß dieſer Aubrit im 
Ein altes, großes 


Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


in beſter Geſchäftsgegend von 
Grandenz, ijt nebſt Grundſtück, 
mit großem Hof und beguemer 
Auffahrt, anderer Unternehmung. 
wegen verkäuflich. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſen unter J. 
R. 7136 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Rudolf Moſſe 
Berlin 8. W., einſenden. 922 


In einer Großſtadt ijt eine 
ſehr gut gehende 


Jampfmolkerei 


krankheitshalber ſofort zu 
verkaufen. Preis 47000 ME. 
Anzahlung 12000 Mk. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 9268 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein kleines guterhaltenes 


Land⸗Grundſtück 


in der Niederung, Dragaß, nahe 
bei Graudenz gelegen, bin ich 
willens, gleich oder ſpäter zum 
Preiſe von 7000 Mk. zu verkauf. 
Meldg. werden briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9368 d. d. Geſ. erbet. 


Gelegenheitskauf. 


Ein Grundſtück in beſter Ges 
ſchäftslage Thorns, mit alt- 
renommirter Bäckerei, aber auch 
zu jedem and. Geſchäfte vorzüg⸗ 
lich geeignet, ijt Todesfalls halb. 
von ſofort zu verkaufen. Tax⸗ 
werth 80000 Mk., Anzahl. 8- bis 
10000 Mk. Näheres bei [9341 
& Sommer, Marienwerder. 
Eo ZEN ERBEN 

9214| Wegen Krankheit der 
Inhaberin habe ich ein kleines 


Putz⸗Geſchäft 


in einer lebhaften Provinzialſtadt 
95 verkaufen. Es ijt nur klein. 
ager zu übernehmen u. Miethe 
billig. Das Geſchäft iſt bei guter 
Führung leicht zu vergrößern. 
Meldungen erbittet 
J. Silberstein jun., 
Königsberg i. Pr. 
GRACE es 
Krantheitshalber will ich mein 
in größerer Garniſonſtadt Wpr. 
am Markt gelegenes 


Seſchäftsgrundfüc 


mit großem hellen Laden, zu 
jedem beſſeren Geſchäft geeignet, 
auch würde Konſens zu erlangen 
ſein, worüber Garantie über⸗ 
nehme, bin ich Willens, für den 
Preis von 36000 Mark bei 6⸗ 
bis 10000 Mark Anzahlung, zu 
verkaufen. ar 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9324 


Mein Grund ſtück 


beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Graudenz, Culmerſtraße 25 
9226] Ein gut gehendes 


Reſtaurant 
mit Einrichtung ſofort zu verk. 
Meld. u. Nr. 100 a. d. Annonc.⸗ 
Ann. f. d. Geſell. i. Bromberg erb. 
4 In einem groß. Kirchen⸗ 
dorf Weſtpreußens iſt ein 


Haus 


mit etwas Land ſofort fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück iſt gut gelegen, vis- 
A-vis der Poſt u. Apotheke, da⸗ 
ſelbſt 2 Aerzte u. Gerichtsverh. 
Auskunft erthellt Herr Jul.us 
Bluhm, Bruß Weſtpr. 


mee 


9365] Anderweiten Unterneh⸗ 
mens wegen beabficht. ich meinen 
Pag eaten 
u verpa artin Rünge 
Aneidemibl,Bengbausite.ig 


1 
1 


. 


Meine vor ca. 3 Jahren neuerb. 


9294] Ein größeres 9217] Suche per 1. März d. 


Js. mehrere tüchtige, gewandte 


. +e 
ever 
1 Selterfabril Gebäude | "Sertiuierinen 
: t ‘ geeignet zu einer Fabrikaulage, 
orn Miutigen Veplugungen, Au vee: | eae an einer Ge fOr die Mbtheitung ers- 
te pachten. Die Räume find der⸗ direkt an belebter Chauſſee ge | Weißwaaren und Wolle. 
artig, daß Sich auch leicht ein legen, tft ſofort zu verpachten] Meldg. mit Gehaltsangabe bei 
Bierveriag mit vereinen läßt. oder zu verkaufen. Näheres der | freier Station n. Zeugnißabſchr. 
Reflektanten wollen ſich meld. Beſitzer R. Neumann, Roſa und Photograp ie an 
bei N. Grau Allenſtein, bei Gneſen. Waarenhaus udolf Dank, 
= 0389] Miche trage 1. Mat rlalgeſchüft a. d. Sande, „ 
9 7 dtſch. Geg., m. Bierausſch. u. etw. 9179] In unſerem Tapifjerte-, 
[Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren- 
1 Land zu pacht. od. zu kauf. geſ no a 
© Belge 9a „Meld. u. 9345 d. d. Geſellig. erb. Geſchäft findet vom 1. April 
30 im 9:68. Dorje wird zu pachten mmm. mmm ein Lehrmädchen 
i eſucht; ſpät. Kauf nicht ausge⸗ Molterei m. ca. 500 Ltr. Milch {hes d Ini Sprach 
i inf. elds. unt. G. 8. 1874] tägl. 3. pacht. gef. Meld. briert. | wachte er nen aerate 
„ r Wpr. son uU. —— — — d. d. 1 E. Grau & Co., Löbau Wr. 
f ns 8 . : iS ee) | 9302] Ich ſuche per 1. April 
rel, 3 eine tüchtige N 
nde A id RAN a Verkäuferin. 
| stony 3 V a n Aachen . 
— — eR ee oe VE anſpr e, Zeugnißa riften u. 
i $ 7 7 en A 
iH Schluß aus dem 3. Blatt. oe 
nef Putzdirektriee 8828] Eine tücht, jelbftändige Rn PE a eitillat., 
Sk. zugl. Verkäuferin geſucht. Be⸗ Putzarbeiterin 9097| Für meine Buch⸗ und 
ae werbungen mit imsogranbie bei hohem Gehalt und freier] Papierhandlung ſuche ich zum 
een Roſettenſt e oes 185 Nord er. Tu. I. oder 15. März ein epangel. 
3 tjtein, . B. Rohde, slin 22 
Hohenſtein Oſtpreußen. in Pommern. * Schrmübden 
E 9135] Für mein Fleiſch⸗ und as möglichſt polniſch ſpricht. 
Wurſübggren-Geſchaft 55 v. Für m. Putz⸗ u. Wollw.⸗Geſch A. Boe el, Lautenburg 
im 1. oder 15. März eine tüchtige ſuche per 1. 3. eine durch⸗ Weſtpreußen. 


Verkäuferin. 
A. Pfeiffer i. Fa. H. Henſel, 
Marienwerder Weſtpreußen, 
Breiteſtraße 33. 


NGN 


9028] Eine tüchtige 


® 
on # „er 8 
: x Serlünferin® 
ig. 
— 2 (moſaiſch) wird bei — 
r. hohem Gehalt 
23 % per bald geſucht. 
— % Meldungen mit Pho⸗ = 
ne tographie, Zeuguiſſen 
und Gehalts - Mu- 
ſprüchen erbeten. 


| 3 
1 N 


2 


Simon Schmoller ae 


Mannfakturwaaxen⸗ 
und Damen⸗Konfekt.⸗ 


k. Geſchäft, 
4 55 Schneidemühl. iS 
a 
+ 
= KERWINARER 
Eine perfekte Buchhalterin 
die mit ſämmtlichen Komtoir⸗ 
. arbeiten genau vertraut, bereits 
ye längere Seit in Stellung gewejen 
ch und gut empfohlen iſt, kann per 
i 1. April cr. eventl. auch ſchon 
F. früher eintreten bet 18777 
fe Max Barezinski, 
t. Waaren + Eugros ⸗Geſchäft, 
Allenſtein Oſtpr. 
8711] Für mein Kolonfal. 
E waaren = Gejchäft fuche per 1 
5 April evtl. bald eine tüchtige 
5 Verkäuferin. 
2 Meldungen werden brieflich 
), unter L. G. 22 Kolmar in Bo). 
= poftlagernd, erbeten. 
3 9183] Für die Wubabtheilung 
1 meines Geſchäftes ſuche p. fofort 
: od. ſpäter eine tüchtige, ſelbſtänd. 


i Direktrice oder 


erſte Arbeiterin 
ei hohem Gehalt und dauernder 
tellung. Meldungen mit Bild 
Bn Zeugnißabſchriften erbeten. 
. Rojenau, Wittſtock Doſſe. 

„Geſucht 
eine Dame 

(auch Wittwe) in geſetzt. Jahren 
als Komtorhilfe in dauernde 
Stellung unter Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche u. ſ. w. Gelegen⸗ 
eit zur Ausbiidung als Buch⸗ 
alterin. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchr. Nr. 9319 

durch den Geſelligen erbeten. 
9230] Suche von ſogleſch ein 
einfaches, gebildetes Mädchen 
im Bäckerladen und zur Hilfe in 
der Wirthſchaft, jetzt im Orte, 
vom 1. April 1900 in Gran denz. 

H. Bendig, Bäckermeiſter, 

Nikolaiken Weſtpreußen. 
8631] Suche zum 1. April für 

Baiſon eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


die ſelbſtändig und chic garnirt. 
Meldungen mit Photographie, 
dei relle und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erbeten. 
Albert Abraham, Kruſchwitz. 
9043] Suche per ſofort für m. 
Kantinenwirthſchaft ein tüchtig. 
und ehrliches 


Laden mädchen. 
Zeugniſſe erbeten. 
F. Balcerek, Dt.⸗Eylau. 


Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 


Stenographinnen 
3 Stellung durch den 

aufmännischen Hilfsverein für 

weibliche Angestellte, 

Berlin ., Seydelſtraße 25, II. 

Beitrag im erſten Jahr Mk. 5, 
ſonſt Mk. 3,60. 9102 

Bisher beſetzt 12 500 Stellen. 

Der Stellen⸗Nachweis iſt für 
Mitg ieder und Geſchäftsinhaber 
vollſtä dig koſtenfrei. 


Tücht. Verkäuferin 
die auch Putz verſteht und der 


olniſchen Sprache mächtig iſt, 
uche per ſofort. Sonn⸗ u. Feier⸗ 
ge geſchloſſen. 


[ 
ohanna C = 
an a. thee 


Wwe. 


9194 durch den Geſelligen erbet. 


aus tüchtige Verkäuferin 9018] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kürzwgaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. März oder 1. April cr. 
eine tüchtige . 
Verkäuferin 

moſaiſch. Dieſelbe muß auch in 
der Werthſchaft behilflich fein. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 

Elias Priebatſch, Buf. 

Zum 1. März wird für ein 
feineres Delikateſſen⸗Geſchäft 

eine Kaſſirerin 

geſucht, die in der Hauptſache die 
Führung der Bücher und Kor⸗ 
reſpondenz zu beſorgen hat. 
Bedingung iſt ſehr ſchöne Hand⸗ 
ſchrift. Meldungen mit Gehaits- 
auſprüchen und Beifügung der 
Photographie werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9327 
durch den Geſelligen erbeten. 
2270) Wir ſuchen für 
die Abtheilungen Kurz⸗, 
Weiß⸗, Wollwaaren und 
Putz 6 durchaus tüchtige 


Verkäuferinnen 


bei gutem Salair und 
dauernder, angenehmer 
Stellung per bald oder 
1. April. Meldungen mit 
Bild und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 


J. Salomon & Co., 


Frankfurt a. Oder. 


9140] Per 1. März u. 1. April 
ſuche mehrere a 5 
erite Berfänferinnen 
für die Kurz⸗, Weiß, Wollw.⸗ 
Abtheilung, welche längere Zeit 
fonditionirt haben. Meldungen 
mit Photogr. u. Zeugniſſen unt 
Angabe der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station an 

Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, Belgard 
a. Perſante. 

2199] Zum ſofortigen Antritt 
lend ich eine ſelbſtändig arbei⸗ 
ende 


Putz macherin 


poln. ſpr.beyz. Meld. m. Pho⸗ 
togr., Gehaltsanſp. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. S. Kornblum, Thorn. 


9308] Für mein neu 
tendes Geſchäft in 
ſuche ich für die 
Putz, Galanterie, 
Kurzwaaren tüchtige, 
Sprache mächtige : 

Verkäuferinnen. 
Damen, welche im Garniren von 
Hüten Kenntniß beſitzen, werden 
bevorzugt. Antritt 1. 4. cr. Mele 
dungen mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station, Photographie u. 
Beugnifien an 

Leo Groß, Inowrazlaw. 


Putz macherin 

die ſelbſtſtändig arbeitet und im 
Verkauf bewandert iſt, findet per 
ſofort oder 1. März cr. dauernde 
Stellung. Offerten mit Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanipr. 
bei freier Station an (9024 

Mathilde Lewin, 

Bublitz i. Pomm. 


Tüchtigen 


Putzdirektricen und 
ſelbſt. Arbeiterinnen 


weiſe ich jederzeit gute, dauernde 
Stellung nach. Meldungen mit 
Zeugnißabſchrift erbittet [9213 
J. Silberſtein jun., 
Königsberg i. Pr. 
9357] Suche für meine Putz⸗ 
abtheilung für gleich reſp. 1 März 
eine tüchtige, zweite 
Direktriee 
x oder 8 2 
eine Putzarbeiterin 
welche fchon längere Zeit Putz 
gearbeitet hat. Abſchrift der 
Zeugniſſe bitte beizufügen. Dau⸗ 
ernde Stellung zuſichernd. 
J. Schneider, Allenſtein. 


Es wird für ein größeres Ge“ 
ſchäft in der Provinz Oſtpreuß - 
eine tüchtige 


Buchhalterin 


die in den vorkommenden Kom⸗ 
torarbeiten ſelbſtändig arbeiten 


+ errich⸗ 
ruſchwitz 
Abtheilung 
Wäſche und 
der poln. 


kaun, bei gutem Gehalt geſucht. die auch in Handarbeiten er⸗ 
Meldungen werden brieflich - 5 — 
mit der Aufſchrift Nr. 9337 Sen dauernde, angenehme 


durch den Geſelligen erbeten. 


Putzmacherin 
welche etwas Maſchinennähen 
kann, auch im Manuufakturwaar.⸗ 
Geſchäft thätig ſein muß, zum 1. 
reſp. 15. März bet beſcheldenen 


Frau Clara Fleiſcher, 
Mohrungen. 


Eine Direftrice 


ſuche zum 15. März für mein 
Putzgeſchäft. Den Bewerbungen 
müſſen Zeugniſſe und Phologr. 


Anſprüchen geſucht. Meldung. u.] heile 
J. T. poſtl. Märk.⸗Fried land. Manna Piltz, Br-Stargard. 


9370] Suche für mein Putz⸗ 
geſchäft in einem großen Dorf 
mit zwei Kirchen eine jebitändige 

Putzarbeiterin 
für mittleren Putz; bevorzugt 
werden ſolche, die auch in der 
Schneiderei etwas bewandert ſind. 
Zeugniß⸗Copie und Gehalts⸗ 
auſprüche an 
M. Glasfeld, Pogutken Wpr. 


Tüchtige Verkäuferin 
fiche für mein Bub, aN 
Rolle und Weißwaarengeſchäft 
vom April eventl. früher. 
Meldungen find Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
on [9090 
Franz Conrad, Lauenburg 
Pommern. 

9030] Zum 1. April d. J. ſuche 
ich ein tüchtiges 


Wirthſchaftsfräulein 


das perfekt kochen kann und in 
allen Zweigen des Haushalts 
ründlich erfahren ſein muß. 
eldungen mit Angabe der Ge⸗ 
halts⸗Anſorüche, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Photographie erbeten. 
Familienanſchluß gewährt. 
Frau Anna Philipp, 
Filehne a. d. Netze. 


Suche zum April eine ev, 


tüchtige Wirthin 
die im Kochen, Backen, in der 
Butterbereitung und Federvieh⸗ 
zucht Kenntniſſe beſitzt. Meldg. 
nebſt i de “pe werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


6403] Für die Pukabtheilung. 
ſuche zum Antritt per 1. März 
eventuell auch ſpäter eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Polniſch ſpre⸗ 
chende Damen bevorzugt. 
Sächſiſches Engroslager 
Allenſtein Oſtpr. 
Inh.: Siegismund Frankenitein. 
9058] Geiucht wird zum Antritt 
für 1. April eine evang. 


audmirthichaſterin 


welche d. Aufſicht üb. die Milch⸗ 
wirthſchaft und Geflügel z. über⸗ 
nehmen hat, ferner ſich auch im 
Haus und Küche uützlich machen 
muß. Die rer kann dau⸗ 
ernd ſein. Gehalt 300 Mk. per 
Jahr und freie Reiſe. Meldung. 
erbeten u. A. B. 100 poſtlagern 
Station Krutſch b. Czarnikau, 
Poſen. 

„Zum 1. April d. Is. ſuche ein 
tüchtiges, nicht zu junges 


Wirthſchaftsfräulein 
welches perfekt zu kochen, backen 
ſowie Glanzplätten verſteht und 
mit Einmachen, Federvieh⸗ und 
Schweineaufzucht vertraut iſt. 
Milch geht zur Molkerei. Gehalt 
240 Mk. Zeugniß⸗Abſchriften zu 
ſenden an das {9290 
Dom. Dombrowken 
b. Gr.⸗Neudorf, Kr Inowrazlaw. 
9164] JSuche für fofort ein 
jüngeres 


Stuben mädchen. 


Frau M. Rloje, Roſenfelde b. 
Verde Kr. Fit 0 


6693] a mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, odewgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Wirthin, 180 b. 400 Mk. Stützen. 
Kindergärtn. 1. u. 2. Kl., Jungf., 
Nähterin, Stubenmädchen 1 vor⸗ 
nehme Güt. Verkäuferin. f. Por⸗ 
per iow Kurzw.⸗Geſch. 5 ſof. u. 

pril., mehr. t. Wirthin u. Meierin. 
3. fof. u. April empf. Fr. P. Kay⸗ 
rat, Königsberg, Oberrollb. 21. 


Wirthin, Köchin, Stuben⸗ 
mädchen, Hausm., Kinderfr. 
u. Kindermädch. erh. z. 1. April 
gute Stell. bei hoh. Lohn f. Stadt 
u. Güter. Um Einſ. d. Z. b. Fr. Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 
9228] Suche ein anſtändiges, 
ordentliches, ehrliches, zuverläſ⸗ 
ſiges junges Mädchen als 
Stütze im Haushalt und fürs 
Büffet. Familienauſchluß he ba 
fihert, Meldungen mit Photo⸗ 
gray ie an Frau Maria 
Tziſchek, Schlachthof⸗Reſtaur., 
Bromberg. 

9196] Suche zum 1. April eine 
geſunde, zuverläſſige 

Wirthin 

beſonders tüchtig in der Außen⸗ 
wirthſchaft, muß aber auch Keunt- 
niſſe in feiner wie einfacher 
Küche, Backen, Einmachen und 
Einſchlachten haben, Plätten und 
Handarbeit verſtehen. Hohes 
Gehalt und Tantieme. Nur 
wirklich tüchtige, leiſtungsfählge 
Kräfte mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. 

Frau Rittergutspächter Miſchel, 
Podlaſſen per Gr.⸗Bartelsdorf 
Oſtpreußen. 

9074] Anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Wirtbſchaftserlernung auf 
großem Gute, ohne gegenſeitige 
Rergütung, p. 1. Moril geſucht. 
Meldungen unter A. B. Kutten 
Ditpr. poitlagermd. 
9053] Zum 1. April ſuche eine 
einfache, polniſch ſprechende 
Wirthin 
die gut und ſelbſtändig kocht, 
Federviehzucht und Plätten ver⸗ 
ſteht und das Melken beauf- 
ſichtigt. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften an 
Frau Gutsbeſitzer Hüſer, 
Pyszezynet bei Gneſen. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und ein 18475 


Küchenmädchen 


das melken kann, werden geſucht 
für Gut Bogguſch b. Sedlinen. 


Stütze der Hausfrau 
für ländlichen Haushalt vom 
1. April geſucht. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüchen ꝛc. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8717 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine tücht. Wirthin 
beſonders in feiner Küche er⸗ 
fahren, ſucht bei 240 Mark Ge⸗ 
halt zum 1. April Dom. Kl.⸗ 
Watk ſowitz bei Rehhof. [8678 
9070] Suche zum 1. April cr. 
ein junges, einfaches 


Mädchen als Stütze 


die bei mir die Wirthſchaft er⸗ 
lernt und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Familienanſchluß. 

Frau Förſter Frieböſe, 

Ofuniewo bei Pratoſchin. 
9152] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 4. 
eine Wirthſchafterin 
die durch gute Zeugniſſe von 
längerer Dauer nachweiſen kann, 
daß ſie perfekt kocht, die Ge⸗ 
flügelzucht gründlich verſteht, 
zuverläſſig, ſparſam und um⸗ 
gänglich iſt. Photographie und 
Angabe der Anſprüche erwünſcht. 
7668] Geſucht zu ſofort oder 
1. April eine in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene 


Wirthin. 


Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Dom. 
Schoenau, Kreis Schlochau. 

Geſucht zum 1. April für klei⸗ 
neren Landhaushalt, ohne Milch⸗ 
und Außenwirthſchaft, tüchtige, 
jüngere 


Wirthin oder 


einfaches Mädchen 
als Stütze. Selbige muß koch. 
können und Handarbeit über⸗ 
nehm. Glanzplätterei eı wünſcht. 
Eventl. würde auch ein junges 
Mädchen mit einigen Vorkennt⸗ 
niſſen, das ſich unter Leitung d. 
Hausfrau vervollkommnen will, 
engagiren. Meld. mit Zeugn⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9079 durch d. Geſell. 
ergeben. 


Aeltere Landwirthin 
verfekt im Kochen, Back., Plätt., 
Federviehz. und einf. Handarbeit, 
wird zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9006 durch den Geſelligen erbet. 


ür meinen kleinen aus⸗ 


"eine Peron 


die ſelbſtändig gut kocht, bei 
ohem Lohn und ſehr angenehmer 
tellung. Meldungen unter C. 

M. Schneidemühl poſtlagernd. 


9162] Ein evang. Qebuez se! 
Lande ſucht zum 1. März oder 
1. April eine 


Wirthin 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Gehaltsanſpr. erbeten. : 
25 bis 35 Jahre. Photographie 
durchaus erforderlich. 

Radler, Lehrer, 
Ludwikowo bei Gromaden. 
9061] Für mem neu erbautes 

Hotel ſuche ich zum 15. April 
reſp. 1. Mai cr. 5 
eine Wirthin 
welche perfekt kochen und die 
Küche ſelbſtändig leiten kann. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. bitte zu richten 
C. Hintzmann 
Luftkurort Strauchmühle 
bet Oliva. 
Gleichzeitig ſuche ich zur ſelben 
Zeit ein junges Mädchen, aus 
nur anſtändiger Familie, als 


Büffetfräulein. 


Ju einem kleinen, beſſeren 
Haushalt in Berlin wird ein jü⸗ 
diſches Mädchen a. g. Haufe geſ. 
Offert. unter V. H. 3345 an Ru⸗ 
dolf Moſſe, Berlin C., König⸗ 
ſtraße 56, erbeten. 19101 


"027 Einfaches, beſcheidenes, 
ev. Mädchen von 15—16 Jahren, 
am liebſten Waiſe, findet zum 
1. April dauernde, gute Stellung 
in Beamtenfamilie mit einem 
Kinde, in kleiner Stadt Weſtpr. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9202 d. d. Geſell. erb. 
92671 Per ſofort od. 1. März 
tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk. per a. 
Zeugnißabſchriften an : 
Dom. Neuhof b. Podewils 
Kr. Belgard. 
9293] Tu tige, erfahrene 
Wirthin 
perfekt im Kochen, wird zum 1. 
April 1:00 geſucht. 
Rittergut Jankowo 
bei Pakoſch, Provinz Poſen. 
9174] Geſucht wird 3. 1. April 
zur ſelbſtändig. Führung meines 
Haushaltes eine in allen Zweig. 
des Hausweſens erfahrene 
8 5 : 
Wirthin. 
Gehalt 270 Mk. 
A. Ziehm, Dom. Smentowken 
bei Czerwinsk. 


Witihſchafterin sab Sees 


500 Mk. Ge⸗ 


halt ſucht Bureau, Bonus“ -Poſen. 


8881] Suche per 1. od. 15. März 
junges Mädchen, evangl., als 
Stütze. 
Dieſelbe muß etwas ſchneidern 
foun. und kinderlieb fein. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen an Frau 
Kaufm. Eliſabeth Sohr, Colmar. 
8893] Suche eine große 


hübſche Dame 


ur ſelbſtändigen Führung mein. 
aus halts, moſaiſcher Konfeſſion, 

per 1. April cr. Photographie 

nebſt Zeugnißabſchrift erbeten. 
J. A. Wolff, Neuſtettin. 


Eine tüchtige Meierin 
mit Alfa⸗Separator vertraut, 
zum 1. April ex. geſucht. 

Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 


Lerumeicrin 
zu baldigem Antritt geſucht. 
C. Scheele, 
Dampfmolkerei Freyſtadt 
Weſtpreußen. [9245 
9080] Suche zum J. April eine 
durchaus tüchtige, jüngere 


Meierin 
zur ſelbſtändigen Leitung einer 
großen Gutsmeierei mit Dampf⸗ 
betrieb und Alfa⸗Separator, die 
auch gründliche Erfahrungen in 
Kälberaufzucht hat. Kenntniſſe 
in Käſerei erwünſcht. Gehalt b. 
freier Station 200 Mk. und 120 
bis 150 Mk. Tantieme pro J. 
Nur beſtempfohlene Bewerber. 
mögen Zeugnißabſchriften und 
kurzen Lebenslauf einſenden an 
Dominium Wackern bei Ro⸗ 
ſitten, Kr. Pr.⸗Ey au. 

8704] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
vom Lande, erfahren im länd⸗ 
lichen Haushalt, das Melken ijt 
auch zu beaufſichtigen, wird als 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familien⸗Anſchluß zugeſichert. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

abſchriften werden erbeten an 
Frau Helene Unrau, 
Dom. Kaltenhof bei Rieſen⸗ 
burg Weſtpreußen. 


Geſucht 

per 1. März ein junges, gebil⸗ 
detes Fräulein, aus achtbar. 
Familie, gleich welcher Kon⸗ 
feifton, alg [9069 
Stütze der Hausfrau 
für einen Haushalt von 2 Per⸗ 
ſonen. Daſſelbe muß in beſſerer 
Kühe firm und mit allen häus⸗ 
lichen Arbeiten vertraut ſein. 
Dienſtmädchen iſt zur Seite. 

Meldg. mit Photogr. u. Zeug⸗ 
niſſen unter B. B. 2 poſtlag. 
Gnejen, 


Geb. jung. Mädchen 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft erfahr. u. kinderl., geſucht. 
Lebenslauf, Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
niſſe u. Photographie erb. [9318 
rau Dr. Weisner, 
Chottſchow b. Zelaſen i Pomm. 
Tüchtige Wirthin 
von ſogleich oder 1. März aufs 
Land geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen werden briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 9189 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Alter] d 


„Gebe per fofort oder 1. März 
eine ältere 
alleinſtehend. Perſon 
zur Führung meines ſtreng jüdi⸗ 
ſchen, kleineren Haushaltes. Mel⸗ 
ungen mit Angabe des Alters, 
Gehaltsanſprüche und eventl. 
Zeugniſſe werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 9328 d. den Geſell. 
erbeten. 

9329] Suche zum J. April eine 

Wirthin 
welche gut kochen, ſowie auch in 
den anderen Wirthſchaftszweigen 
bewandert ſein muß. 

Frau Schudert, Beerenberg 
bei Maximilianowo, Kreis 
. ER ER 
E. umſichtig., ordentl. Mädchen 
w. ae leichten Stubenarbeit, Be⸗ 
aufſicht. d. Melkens u. Sie in 
d. Wirthſchaft zum 1. April ges. 
Geh. 150 Mark. Meld. u. N. B. 

poſtlagernd Elbing erbeten. 

Ein deutſches, gebildetes, der 
poluiſchen Sprache mächtiges 
Wirthſchafts fräulein 
perfekt im Kochen, Plätt., Feder⸗ 
viehzucht, Butter ⸗ Fabrikation 
(Kuhſtall ausgeſchloſſen), findet 
zum 1. April Stellung in 

Koſſowo, Kreis Goſtyn. 
Gehalt 220 Mark. Tantieme 
garantirt 150 Mark. 19335 

91851 one 15. März oder 
1, April juche für meinen Haus- 
ftand nach Dt.⸗Eylau ein kücht., 
zuverläſſiges 


I Mädchen 

für Küche und Haus. Zeugniſſe 
nebſt Lohnauſpr. einzuſenden an 

Frau cn ee Gießner, 
Allenſtein Oſtpr. 

9186] Suche zum 1. April 1900 
ein erfahrenes, polniſch ſprechend. 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt in der feinen Küche, 
Wäſche und Federviehzucht. 
Molkerei ausgeſchloſſen. ehalt 
300 Mk. jährlich. Zeugniſſe mit 
Altersangabe an 

v. Ponikowska, Rittergtsb., 


91871 Suche zum 1. April tücht 
Wirthſchaftsfräulein 


perfekt im Kochen und Wäſche. 


Familienanſchluß gewährt. Ge⸗ 
halt 240 Mark. Zeugnißabſchr. 


und Photographie an 
Frau M. Schreiber, 
Rittergut Plawin b. Inowrazlaw. 
8812] Suche tüchtige 
Landwirthin nen 
3. 2. April. Hardegen Nachf., 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Kochmamſell geſucht 
für Weinhandlung. 
Junge Kochmamſell, 22 bis 
25 Jahre alt, welche ein Jahr 
die f. Küche erlernt hat, erhält 
am 1. März gute Stellung. 
Hoh. Gehalt. Familienanſchlu 
Gefl. Meldungen werden bie 
mit der Aufſchrift Nr. 9017 durch 
den Geſelligen erbeten. 
91561 Perfekte 
Kochmamſell 
kann ſich melden 
Danzig, „Hotel Monopol“. 
90321 Suche zum 1. April 
ein gewandtes 


Stuben mädchen 


welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 


Ein ev., tüchtig. u. bedientes 


Stuben mädchen 


welches auch mit der Wäſche Be⸗ 
ſcheid weiß, ſo wie 4 
eine Nähterin 

die etwas Stubenarbeit über⸗ 
nimmt und ebenfall mit d. Wäſche 
umzugehen weiß, werden zum 
April bei hohem Lohn geſuücht. 
Meldungen nevft Zeugniß⸗Abd⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9195 durch dea 
Geſelligen erbeten. 


9125] Auf ein Gut, 3 Meilen 
von Poſen, wird zum 1. April 
ein evangeliſches 


Stubenmädchen 


geiucht mit guten Zeugniſſen. 
ohnanſprüche mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften einzuſenden an 
Frau Marie Scherz, 
Pila, Murowana⸗Goslin. 
Geſucht wird eine erfahrene 
Kinderfrau 

für ein Kind im Alter von einem 
Jahre. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8909 durch den Geſell. erbt. 

9163] Geſucht zum 15. März 
oder 1. April erfahrene 


Kinderfrau oder 
Kinderpflegerin 


zu vier Kindern, 1 bis 7 Jahre. 
Peau e an 

rau Sand, Inowrazlaw. 

Zu meinem 5 jährigen Knaben 

ſuche ich ein beſſeres 930 


Kindermädchen 
das auch Hausarbeiten zu über⸗ 
nehmen hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
W E erbeten an : 
rau Sophie Meumann, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 4. 
Ein ordentliches, ehrliches 


Dienſtmädchen 
findet zu ſogleich nach New 
damm bei Cüſtrin bei reich⸗ 
lichem Lohn guten Dien 
Reiſekoſten werden vergütet. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 917 
durch den Geſelligen erbeten. 


8745) Ich habe mich in Bram⸗ 
berg, Danzigerſtr. 2, als 
Augenarzt 


niedergelaſſen. 


ht med. N. Kubo. 


prechſt. Vormittags 9—11, 
Pre 4—5 Uhr. 


Ange siourschule Zwickau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufgichtd.Stadtrathes. Direct. Kirchhoffu. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Sümmtliche Baumaterialien 


W 7 auch in kleinen Poſten zu biligen Tagespreiſen. 17078 
Beſonders empfehle Hart⸗Gipsdielen in diverſen Stärken, 

genutet, und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzofannen, 

Schiefer 2c. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 


Fritz Kamrewsky, Danzig, 
u Comtor: Lauagarten 114. Tetephon Nr 


— 
e 
© 
e 
8 
0 
3 
® 


versicherungen 


by sind bei dem 2 niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Aue 

Py werte der zuverlässigste Weg, 

hj das Einkommen dauernd zu 

» erhöhen. 

Hy ‚Für ein Einlagekapital von 1000 

hy Mark . (gegr. 

Py 1872, Vermi Millionen 

U Mark) beis ne * — Renten- 

» käufer im Älter von 

» 55 65 70 Jahren 

ry 77.79 109.39 .29 Mark 

() jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nähere Auskunft 

bei allen Vertretern, sowie bei der 


' @ilhelma in Magdeburg 


Allgem. Versich.-Actien-Qeselischaft, 


Pfd. 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 


CcHOKOJADE 


p.%4 f- Packet 40, 50,60 Pha, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


Fr.Davin SÖHNE ,Haue XS 


Proben mit Angabe nächster Niederlaöe senden kostenlos 


_ diegeleifoblen. 


ee 
Dakn 
erlin, Allteinr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Fort mit den Warzen! 


I tel Ludwig 


Mein Warzenſtiſt beizt nicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber — wie aus 
folgender Anerkennung zu erfehen iſt. 
2 re pro Stig 00 Big, Porto 


Pank ‘Roa €etfentirden 32 
Einziger Referant in Deutſchland. 
Preisliften über Neuheiten grat. u. franko. 

n Anerkennun 
labbad, 26. 9. 1808. 

Geehrter Herr Paul Kod! 

Ich danke Ihnen recht {Gin für 
Ihren wunderbaren Warzenſtift. Ich 
babe eine Warze 21 Jahre gehabt und 
Be ich den Stift gebraucht habe ift 

te Warze weg. 

Achtungsvoll Dom. Doliuſchek. 


für Ziegeleien 
offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 17235 


H. Wandel, Danzig. 


fironen-Separalor. | 


Konſtruktion 
1899. 
Wunderbar 
einfach! 
ä—— ſ— — an ' 
nuren 
1 des Keine 
wy Honorard tomptisivten 
falls Teller! 
Heilung Lohnend ſchon 
ausbleibt. für Beſitzer von 
Te Aelteſte nur einer Kuh! 
Beinkrankheiten 


Die fleinfte 


aller Art heilt 


chmerzlos ohne : 
peration, ohne Maſchine 
Sen ee koſtet 
pezialarzt für 
Seintrante Mk. 90,—! 
4 Berlin N Sehen Sie 
: uy Dorotheenſtr. 88. ſich die „Krone“ 
Eck Friedrichſtr an, ee 
Briefliche Aus⸗ S 
kunft koſten los. kaufen! 


„. Hager, bromerg, 


Grobe englische 


Steinkohlen 


für Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzüglich 
geeignet, exin ca. 10 Tagen zu erwartendem Dampfer 
zu verladen, empfiehlt billigst 


franko jeder Bahnstation 


H. Wandel 


Kohlen- und Kuks-engros, Danzig. 


‚si ifn Lachs 


70 bis 80 Pf., 


frischen oe 


a Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


tieftourenreich, zart u 

langgehend, Btck, 8, 10, 
12,1 20 bis 30 M. Leiste 
Gar. f. Werth u. gesund. 
Ank,, gebe s Tg. Besten, 9 
tausche um, ev,zhl.Betr, 
retour, Ges, Zuchtweib. 
1.50—2 M. Preisliste grt. 
Brühl Kavarienzucht 


Kötzschenbroda I. S. 


Kanarien-Edelroller 


i 


5 


Hi U 
N 
E 75 


Trotz enorm geſtiegener Garn⸗ 
vreiſe offeriren wir, ſoweit der 
Vorrath reicht, n. zu alt. Preiſen: 
20 m Hemdentuch Mk. 7 ry 

20 m Halbleinen Mt, 9.6 
20 m Bann e 
Rart 11,5 u weißlein. 
Laſchentlicher 3 3,60, 1 rein⸗ 
lein. Shecgeded (1 Tuch mit 6 
Servieit.) Mk. 3, 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt 2c. Nicht konv. w. umget. od. 

fidverg. rob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Sandweberei⸗Geſellſchaft 
>. & Co. „Mittelwalde 7. Schleſ. 


verfende ich meine en Mußerkollertian 


5 Franko © in Tuch, Bulstin, Kammgarn, Cheviot 


ee Ueberziehern uſw. 
auf Verlangen — rivate. bgabe jedes elle 


Maßes zu billigſten Preiſen. 


Schmogrow, Görlitz, 


Adolph 
Tuch⸗Verſandhaus. 


703, ea |" 


ve Steam small-Rleinkohle | 


N, Fritzner, Berlin N, 7 


Aelteste Fabrik mechanischer — 
19 Mal prämiirt. 

Vertreter in allen grösseren Städten. 

—— Mechanische Verschlüsse 

Flaschen Flacons Gläser Kannen Gummi 


Transparent 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. 20 

=== Taschenflaschen. 

Billigste Preise — Sorgtältigste Bedienung. 


Vor Nachahmung hüten ! 


Mineral-Pastillen fordern. 


| Reines Qnellenprodukt! 
Gewonnen aus den Salzen !f: 
| der HeilqueHen Nr III 
und Nr, XVIII des Bades 
Soden a. T. 


| 
| 


3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. 11339 
8 zur Probe: 


Sort. 
für Mark 22,4 

Sort. J. 5/10 Sift. Spefinimazten 
für Mark 


franko gegen 5 
8800] Ca. 390000 Stück 


Ziegelbretter 


in Längen zu 1 u. 2 Ziegeln; 
ferner 2 Wagaon trockene 


3“ Kiefern- Bohlen 


ſ. eignend zu Brückenbauten, 


haben r abzugeben 
Gebr. E 
Lichtenhagen b Schlochan 
Weſtpreuß zeit. 


Villiter Magertiife 5 


per Centner 18 Mark ab hier 5 


unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. 17021 


k Cirfa 30 rm 


Ellerunutzholz 


— hat zu gg en 


Dziomba, Melchertswalde 
per Raudnitz. 
Derſelbe ſucht eine 


Milchcentrifuge 


zu kauſen. 


wa beſtes 
eutſch. Fabrik. uu, 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 


» Bri. gr. u. fr. Vtr.geſ. 


) J. F. Meyer, Brom- 


Fverg 1., Lu g.oſtd. F. 


: Massiv echt goldener 


ar. Damen- 


x Rine No. 3049 
S mit Prima 


Rabin 2,50 Mk. 
. _Eioganter Damen- 


Ring No. 3058 


mass. 8 kar. Gold 
85 mitgriinemStein | 8 


perlenl, 50 Mk. 


8058 
Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko. 


S. Kretschmer, 


es Uhren, zn = Goldwaaren 


Berlin, Kos 8 4G. 

5 Reelle — 5 . ng 
ezugsquelle für Uhrmacher u. 
: Wiederverkiufer. 17657 | B 


— — | 
Stets FAY’S ächte Sodener |} 


size - Ch eviot. 
PSA SANT 
Unzerreißbar und elegant, 


C. 5/0 Kiſt. Spesialmarken 


FAY’S ächte SODENER 


Mineral Pastillen 


Pfg. kostet a Schacht, 
) in den Apoth., Drogen- 
u. Mineralwhandlgen. | 


Altbewährt gegen 
Husten, Heiserkeit 
Verschleimung 
Indisposition, Katarrhe 


der Atlımungsorgane etc. 


Influenza- Epidemien | 


von durehschlagendem 
Erfolge! [1835 


U 77 
x * U 
drainröhren 
in Dimenſionen von 11/2"—6" find 
noch abzugeben in der Dampf⸗ 
ziegelei Brah na u. Anfragen 
an Zieglermeiſter Richter“ 


Brahnau oder H. Breslauer, 
Schrimm. 


17615 


reichilluſtrirten Kataloges 
und portofreie Proben £ 


De schwarzer, 
farbiger und Ball- 


Halt 
Alleria 


(das Meter von 28 Pfr. an 
; bis 5 Mark) [2481 
von dem altvenommirten E 


Versand-Haus § 


J. Lewin, 


Halle a. Saale 9. 
Gegründet 1859. 
Bei Probenbeſtellung 
Angabe der Art und des! 
Preiſes erbeten. R 
Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Kollektionen zum; 
Wiederverkauf. 


Silberlachſe 


in allen Größen à Pfund 
80-90 Pfg. 
ſowie Tafel 


elfi ſche 
in ae ieee Waare ver- 
ſendet täglich 
en Heilmann Nachil.. 
157] Danzig. 


8716] Einen gut erhaltenen 


Omnibus 


für 10 Perſonen, 
einen Milchwagen 
u zo Ns 1 ren 1 
egen n 
B. Cewinsti, Brleſen Weſtyr. 


— —̃ — 


um Gratis⸗Zuſendung des Bi 


2 at 998 


»Druek. 


| 9241]1 Ein- u. Zweiſpänner⸗ 
r ein großer 
A i. Marmorplatte iſt 
billig zu verkaufen b. Walzer, 
Stuhmsdorf p. Stuhm Wpr. 


9166] Circa 40—50 Eentuer 


Malzkeime 


ro Gtr, I) 4,50 ab Nenen- 
ure (in rg des Käufers) 
at abzugeben 
-Mierau, Brauereibeſitzer 
MNMenuenburg Weſtpr. 


Flotter 0 
Franz. Haar- 
und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein, ſtark. 
Haar- und Barts 
wuchſes, u. l. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balj. entſch, vor⸗ 
zuziehen, d. vlele 
Dank u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Erfolg garant. 
& Dofe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs 
anweiſung u, Garantieſch. Derf. discr. pr. 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all, 

Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg- Borgfelde 21, 


Ia Neue Gänsefedern 
Bruftfedern mit allen Daunen, 
reinweiße 10 Pfd. freo. 20 Mk. 
zartgraue 10 Pfd. fro. 16 Mk., 
gröbere z. ee en 
9 Pfd. frco. 3,75 Mk. 

Wofeeüts gegen 


empfiehlt 1 
Nachnahme 
Arno Ross, Tilsit. 
Gefl.⸗Mäſtereien. 


Trockene Kiefern⸗ 
Tiſchlerbretter u. Bohlen, 
Trockene Eichen-, 
Buchen⸗,Birken⸗ 
Bretter und Bohlen 


geſpundete oder geſäumte 


Kieftru⸗Vrelter u. Bohlen 


hält ſtets vorräthig zu bil⸗ 
ligen Preiſen 1890 36 


Dampfſägewerk Forſt⸗ 
mühle bei Alt-Chriitburg. 


Schlör’s 
Rübenſamen⸗ 
Audruckwalze 


unentbehrlich für den 
Rüben bau, 
3 Meter breit, mit 8 Rollen, nur 
eine Campagne beuutzt, fait neu, 


Aliit wegen Aufgabe des Rüben⸗ 
baues für den billigen Preis von 


125 Mk. zu verkaufen. 8960 
Dom. Friederikenhof 
bei Schönſee i. — bei Schönſee i. Wor, 


— Verlangen Sie gratis u. franko meinen 


illustr. Hauptkatal. über 

Fahrräder 
u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich en dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
1jähr.Garant.,am billigst. 


bin. — Wiederverk. ges. 
Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, _Brüderstr. 4 
Apfelſinen. 


if. Meijina nach Qualität: 


tak. v. 200 St. M. 11.50 u. M. 13,50 
1/9 „ 100 „ „ 6,00, „ 7,0 
Poſtk. v. 25 „ „ 1,75, 2,00 
incl. Eniballage, ab Hamburg, 
gegen Nachnahme. [8850 
ob. Kap - herr, Hamburg. 
Laubsagerei 


Kerbschnitzerei 


liefert am billigſt. ſämmtl. Artitel 
Werks. Holz Vorlagen ꝛc. 2c. in 
groß. Auswahl u. Ia. Waare. 

J. Brendel-Maxdorf(Pialz ) 
Ill. Katal. No. 86 an 20 Pf. Brieſm. 
fr}. Laubſägeholz . v. 95 Pf. an. 


Apfelſinen 


F „ſaft., aromatiſch. Früchte, 
er Poſtkorb, 30 bis 40 Stück 
Inhalt, franko 3 Mk.. 


Blutapfelſinen 

das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 ME, empfielt und 
verſendet Daniel Feines“ 
Breslau, Paulſtr. 12. (8579 


9975] 20 bis 20 Ctr. diesjähr, 


weißklee 


4 ie: Etr., verkäuflich in 
ER iow itt bei Schönſee 
Weſtpr. uſter geg. Freimarke. 


1 —— . —— ͤ — — 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


ind der Provinz. 
Graudenz, den 19. Februar. 


— [Deutſcher Oſtmarkenverein.] In Forſthauſen in 
Weſtpreußen, das bis vor kurzem „Schaffarnia“ hieß und in dem 
Grenzdorfe Wonorze bei Argenau, find zwei neue Ortsgruppen 
des deutſchen Oſtmarkenvereins begründet worden. Der Gruppe 
in Forſthauſen gehören bereits 49, der Gruppe Wonorze 30 Mit⸗ 
glieder an. 

— Der Unionklub in Berlin hat 558000 Mk. als Renn ⸗ 
preiſe für das Jahr 1900 ausgeſetzt. Es erhalten hiervon die 
Rennplätze bezw. Vereine Danzig 500 Mk., Inſterburg 
1000 Mk., Königsberg 1000 Mk. und Oſterode 500 Mark. 
Im Vorfahre hatte der Unionklub nur 516000 Mk. für Preiſe 
ausgeſetzt. Von dem Mehr entfallen 30000 Mark auf Hoppe 
garten. 

— Die Dentfche Kolonialgeſellſchaft, welche auch in 
Weſtpreußen eine ganze Reihe von Zweig-Bereinen beſitzt, zählte 
Ende Januar dieſes Jahres rund 34000 Mitglieder. Im 
vorigen Jahre ſind allein 7500 neue Anmeldungen erfolgt, im 
erſten Monat dieſes Jahres find 1339 Mitglieder neu beige 
treten. 

— Der Deutſche Privat⸗Beamten⸗Verein zu Magde⸗ 
burg hat ſich die Aufgabe geſtellt, den Angeſtellten der vers 
ſchiedenſten privaten Berufsarten im privatwirthſchaftlichen 
Erwerbsleben auf dem Wege der Selbſthilfe diejenigen 
Sicherungen für die eigene Zukunft und die ihrer Familien⸗ 
angehörigen zu beſchaffen, die die Staatsbeamten und die Mehr⸗ 
zahl aller öffentlichen Beamten durch die Alters- und 
Invaliditätspenſion, durch die Waiſen⸗ und Relikten⸗ 
verſorgung bereits genießen. Der Verein hat verſchiedene 
Verſorgungskaſſen, Penſſons⸗, Wittwen⸗, Begräbniß⸗, Waiſen⸗, 
Krankenkaſſe ins Leben gerufen, deren Leiſtungsfähigkeit und 
ſichere Fundirung ſtets die vollſte Anerkennung gefunden haben. 
Neben ſeinen Verſorgungskaſſen beſitzt der Verein eine Reihe 
beachtenswerther und ſegensreich wirkender Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen: Unterſtützungsſonds, Waiſenſtiftung, Vergünſtigungen 
bei Abſchluß von Verſicherungen der verſchiedenſten Art, vor⸗ 
ſchußweiſe Prämienzahlung zur Erhaltung von Verſicherungen, 
Stellenvermittelung, Rechtsrath und Rechtsſchutz, Mitglied des 
Deutſchen Brivat - Beamten» Vereins kann jeder unbeſcholtene 
Privatbeamte ohne Unterſchied der Berufsſtellung und Berufs⸗ 
art werden. Der Vereinsbeitrag beträgt 6 Mark pro Jahr. 

— [Titelverleihung.] Den Domänenpächtern Elfeldt zu 
Neubauhof und Wegener zu Hermannshagen, Regierungs⸗ 
bezirk Stralſund, iſt der Charakter als Oberamtmann beige⸗ 
legt worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Rektorſtelle in Baldenburg, 
mit welcher das Lektor⸗, Kantor: und Organiſtenamt verbunden 
iſt; akademiſch gebildete Bewerber evangeliſcher Konfeſſion, 
welche die Rektorprüfung abgelegt haben und den Nachweis 
führen können, daß fie im Volksſchuldienſte bereits mit Erfolg 
thätig geweſen ſind, haben ſich bis zum 1. März bei dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Lettau in Schlochau melden. — Lehrerſtelle an 
der Volksſchule in Lowinnek, evangeliſch, Kreisſchulinſpektor 
Kleßner in Schwetz. 

— [Perſonalien von den Hochſchulen.] Der ordentliche 
Profeſſor Dr. Wilhelm v. Blume zu Roſtock iſt zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Königsberg ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat Wilhelm 
Baum aus Berlin iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht Putzig überwieſen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Plümicke in Inſterburg iſt zum 
Landrichter in Lyck ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Michaelis aus Konitz iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Strasburg 
und der Referendar Unger zum Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des 
Oberlandesgerichts Poſen ernannt, 

+ — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtgehilfen Gutjahr in Culm, Möffert in Löbau, 
Niboiski und Röhr in Graudenz, Zimmermann in Thorn, 
Gabriel in Danzig, als Telegraphengehilfinnen die Damen 
Heinrich, Holzke, Knuth und Vollbracht in Danzig. Ueber⸗ 
tragen iſt die Verwaltung der Poſtagentur in Kokotzko (Kreis 
Culm) dem Gaſtwirth Martins. Ernannt find: zu Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtenten die Bureau⸗Aſſiſtenten Nemitz, Kopelke, Belicke, 
Brumm ack, Uſarski, Neumann, Peisker, Brüngel, 
Wollſchläger, Foede, Mach und Randel, zum Kanzliſten der 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Voigt, ſämmtlich in Bromberg. Ver⸗ 
ſetzt ift der Poſtſekretär Schmidt von Inſterburg nach Rügen⸗ 
walde; freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtagent Manleitner 
in Kokotzko. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Den 
Förſtern Volkmann zu Malken in der Oberförſterei Golau, 
Schmidt zu Blankenburg in der Oberförſterei Krauſenhof, 
Klauſchke zu Bernſtein in der Oberförſterei Hagen, Stelter 
zu Pollnitz IL in der Oberförſterei Lindenberg ijt der Charakter 
als „Hegemeiſter“ verliehen. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Stadtſekretärs Mey in 
Czarnikau zum Bürgermeiſter der Stadt Biſchofswerder auf 
die D Amts dauer von zwölf Jahren iſt beſtätigt 
worden. 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Briefen iſt der Gutsver⸗ 
walter Stenzel zu Auguſtinken zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Plusnitz und im Kreiſe Graudenz der Gutöbefiger 
Piſchel zu Gr.⸗Thiemau zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Gottſchalk ernannt. 


F Leſſen, 17. Februar. Die Wagen des Gutes Schwenten 
kamen geſtern Abend, mit Holz beladen, von Gr.⸗Jauth. Auf 
dem Wege zu Koslowo rutſchte ein Wagen ſeitwärts und fiel 
um. Der Hofmann Pirſſchke kam unter die Kloben und fand 
feinen Tod. Der Knecht Wiezorek kam mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon. 


* Kreis Culm, 17. Februar. In Neudorf und in 
Dombrowken feierte der Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein 
fein Jahresfeſt. Es wurden lebende Bilder geſtellt, welche das 
Leben Luthers und Guſtav Adolfs verherrlichten, wobei die 
Schüler der Ortſchaften mitwirkten. Sodann wurden von Mit⸗ 
gliedern und Freunden des Vereins drei Luſtſpiele aufgeführt. 
Ein Tanzvergnügen beſchloß die Feier. 

* Podgorz, 18. Februar. Der hieſige Lehrer verein 
hat einſtimmig Herrn Mittelſchullehrer Dreyer⸗Thorn als Mit⸗ 
glied des Provinzial⸗Vorſtandes gewählt. „ 

* Neumark, 16. Februar. Der freie Lehrerverein 
bat in den Provinzialvorſtand Herrn Neuber-⸗Raudnitz 
zewählt. 

Biſchofswerder, 18. Februar. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde das bisherige Bureau, die 
Herren Bürgermeiſter a. D. Kollpack Vorſteher, Thoma» 
ſchinski Stellvertreter, Kaufmann J. Peſchlak und Poſthalter 
Rolle Schriftführer, wiedergewählt. 

Schlochau, 18. Februar. Der 19 jährige Schuhmacher⸗ 
getette Most, der fir Feeltes Pakmittag als Hassdeie enger ane 


Der Geſellige. 


genommen war, wurde geſtern Nachmittag nahe am Wege auf 
einer Wieſe in Buſchwinkel (Abbau Schlochau) als Leiche auf⸗ 
ae Er war bei der großen Kälte im Schneeſturm er 
roren. 

Krojanke, 18. Februar. Einen bedauerlichen Unfall 
hat Herr Gutsbeſitzer Beltz vom Abbau erlitten. Als er bei 
ſeiner Rückkehr aus der Stadt vom Wagen ſteigen wollte, zogen 
die Pferde plötzlich an, und der Abſteigende ſtürzte ſo unglücklich 
pir ace Stein, daß er ſchwere Verletzungen am Kopfe 
erlitt. 

Marienburg, 17. Februar. Die Stadtverordneten ; 
verſammlung beſchloß, dem Direktor und den zwei wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Oberlehrern an der höheren Mädchenſchule vom 1. 
April ab neben dem Gehalt einen Wohnungsgeldzuſchuß von je 
480 Mark zu zahlen. Der Zuſchuß von der Regierung beträgt 
1200 Mk. und der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 10326 Mk. 
Der übliche Zuſchuß an die hieſige Reichsbanknebenſtelle 
wurde auch für 1900 genehmigt. Jufolge des großen Brand» 
unglücks ſind die Steuerlaſten größer geworden. Auch ſind 
an den Kreis 2000 Mark mehr zu zahlen. Während die Stadt 
vor 10 Jahren 25 000 Mk. Kreisabgaben zu zahlen hatte, iſt der 
Betrag inzwiſchen auf 48 440 Mk. geſtiegen. Die Anſtellung 
eines Stadtbaumeiſters wurde abgelehnt. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Zinsfuß der Sparkaſſeneinlagen von 3¼ auf 
3½ Prozent zu erhöhen, auch ſoll der Zinsfuß der ausgeliehenen 
ſtädtiſchen Kapitalien von 4½ auf 4½ Prozent erhöht werden. 
R des Kriegerdenkmals wurden 150 Mark be⸗ 
willig 

II. Raſtenburg, 16. Februar. Der landwirthſchaftliche 
Verein Drengfurt hat ſich in einer einſtimmig ange⸗ 
nommenen Erklärung gegen die Einführung des Anerben⸗ 
rechts ausgeſprochen. — Einige Tage hielt ſich hier ein 
Matroſe von der 2. Diviſion in Kiel auf. Ein Unteroffizier und 
ein Gefreiter der Diviſion kamen hierher, um den Flüchtling, 
den Liebesangelegenheiten zur Deſertion verleitet haben ſollen, 
zu holen. 

g Seeburg, 16. Februar. Die Stadtverordneten- 
Ver ſammlung wählte in das Bureau die Herren Gerichts⸗ 
Sekretär Fugh als Vorſteher, als Stellvertreter Joh. Bahr, 
Schriftführer Kaufmann Kunkel, als deſſen Stellvertreter 
Kaufmann Pietruzenski. 

BR Gumbinnen, 17. Februar. Gegenwärtig werden in 
unſerer Stadt zum Beſten des evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfs⸗ 
vereins eine Reihe wiſſenſchaftlicher Vorträge gehalten. 
Geſtern Abend hielt Herr Superintendent Leidreiter aus 
Goldap einen ſehr lehrreichen Vortrag über Herzog Albrecht. — 
In Kaſenowsken kam es bei dem Begräbniß eines alten 
Mannes zu Streitigkeiten über den Nachlaß. Dabei verwundete 
ein Erbe einige ſeiner Verwandten durch Meſſerſtiche. Er wurde 
verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt. 

+ Oſtrowo, 18. Februar. Seit einigen Tagen werden 
den preußiſchen Grenzbewohnern auf ruſſiſcher Seite ſehr 
empfindliche Schwierigkeiten dadurch bereitet, daß Legiti⸗ 
mationskarten in ruſſiſcher Sprache verlangt werden. 
Viele Leute wurden zurückgewieſen. Die hieſigen Aemter geben 
nur Karten in deutſcher Sprache aus, während in Rußland die 
Karten allerdings in ruſſiſcher und deutſcher Sprache 
ausgefertigt ſind. 

Kolmar i. P., 16. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Haupt⸗Etat für 1900 auf 
52000 Mk., der Etat für die höhere Mädchenſchule auf 
6200 Mk., der Etat für das Armenweſen auf 7600 Mk., der 
Etat der Schlachthaus verwaltung auf 5350 Mk., die Zuſchläge 
auf 180 Proz. der Staats⸗Einkommen⸗ und 200 Proz. der Real⸗ 
ſteuern feſtgeſetzt. Ferner wurde beſchloſſen, die an der 
evangeliſchen Schule beſtehende Rektorklaſſe aufzulöſen und eine 
beſondere Rektorſchule einzurichten; das Gehalt des 
Rektors wurde auf 1800 Mk. und die Miethsentſchädigung auf 
400 Mk. feſtgeſetzt. 

W. Koſten, 17. Februar. In der Hauptverſammlung des 
52 Mitglieder zählenden Männerturnvereins ergab die 
Rechnungslegung eine Einnahme von 548,11 Mk. und eine Aus⸗ 
gabe von 434,35 Mk. Ein Sparkaſſenbuch für den Turnhallen⸗ 
fonds über 261,28 Mk. iſt im Vorſchußverein angelegt. — In 
Sepno iſt ein Hengſt ungariſcher Abſtammung gekört 
worden. 

Wreſchen, 17. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Stadthaushaltsplan für 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 65000 Mk. gegen 57000 Mk. im 
Vorjahre feſtgeſetzt. Der Anſchlag für die ſtädtiſche Beleuchtung 
wurde mit Rückſicht auf die einzuführende elektriſche Beleuchtung 
von 1500 Mk. auf 3000 Mk., die Armenunterſtützung von 
3000 Mk. auf 3500 Mk. erhöht. Die Ausgabe für die ſtädtiſche 
höhere Töchterſchule beläuft ſich auf 14150 Mk., die Einnahme 
auf 8745 Mk. 


* Neuſtadt b. Pinne, 17. Februar. Infolge des Ge⸗ 
nuſſes von Pilzen iſt die Familie des Pfarrers Schul ze, be⸗ 
ſtehend aus der Frau und drei Kindern, ferner das Dienſtmädchen 
und das Kinderfräulein bedenklich erkrankt. Außerdem er- 
krankte auch die Waſchfrau mit ihren beiden Kindern, die Pilze 
nach Hauſe mitgebracht hatte. Am gefährlichſten war es für die 
Frau Pfarrer und einen Knaben, da beide eben ſchwere Krank⸗ 
heiten überſtanden hatten. 


* Uſch, 16. Februar. Vor einigen Tagen verſank in der 
Netze ein mit 100 000 Torf beladener Prahm, der ein Leck be⸗ 
kommen hatte. Er war Eigenthum der hieſigen Glasfabrik. — 
Einen etwa 60 Morgen großen Wald hat Herr Bäckermeiſter 
Riemer hierſelbſt von dem Ackerwirth Herrn Spiekermann⸗Uſch⸗ 
hauland zum Zwecke der Abholzung gekauft. 


SH Landsberg a. W., 18. Februar. Einen Einbruchs⸗ 
diebſtahl führte der 18 jährige Schneider Richard Dege aus 
Schloppe hier aus, indem er während der Nacht in das 
Kolonialwaaren- und Deſtillationsgeſchäft von Perlitz einbrach 
und 60 Mk. und vier ſilberne Uhren raubte. Dege iſt erſt vor 
Kurzem aus der Strafhaft in Schneidemühl entlaſſen worden. 
Außerdem tft er ſchon wegen Raubes einmal in Berlin beſtraft 
und ſoll ferner an elnem Einbruchsdiebſtahl in Jaſtrow be⸗ 
theiligt ſein. 

— nn 
e Landwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 

In der letzten Sitzung in Fürſtenau hielt Herr Dr. Benſing 
einen Vortrag über „Düngung der Aecker und Wieſen“ und 
führte etwa aus: Die Pflanze braucht Wärme, Feuchtigkeit und 
Sonnenſchein. Die Nährſtoffe entnimmt ſie aus den Wurzeln, 
Stengeln, Blättern und Blüthen. Jede Pflanze braucht ganz be⸗ 
ſtimmte Stoffe; fehlt auch nur ein einziger, jo kann fie nicht 
gedeihen. Die m... Nährſtoffe ſind Kalk, Kainit, Kali, 
Phosphorſäure und Stickſtoff. Der Kalk iſt nicht nur ein 
direkter Nährſtoff, ſondern er lockert und wärmt auch den 
Boden und macht ihn empfänglich. Er beſeitigt die ſchädliche 
Pflanzenſäure. Man prüft in einfacher Weiſe den Boden auf 
Kalk, indem man ihn mit verdünnter Salzſäure oder mit 
ſtarkem Eſſig übergießt. Merkt man ein Aufbrauſen, Ziſchen, 
ſo iſt Kalk vorhanden. Je ſchwerer der Boden iſt, deſto mehr 
muß er Kalk erhalten. Auf einen preußiſchen Morgen gebe 
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man 10 Centner Aetzkalk. Vor dem Ausſtreuen iſt der Kalk 
zu löſchen. Den Stückkalk fährt man in Mieten, bedeckt dieſe 
mit Erde und gießt Waſſer darauf. Der Kalk muß ſofort unter⸗ 
gepflügt werden, aber nicht in der Näſſe; anders ijt es mit dem 
Mergel. Kali, das in Staßfurt, Braunſchweig gewonnen wird, 
enthält viele Nebenſalze. Größere Mengen darf man ſchweren 
Böden nicht geben, weil ſie den Boden verhärten. Das 
konzentrirte Kainit muß geraume Zeit vor der Beſtellung 
geſtreut ſein, damit die oft ſchädlichen Nebenſalze vernichtet 
werden. Die Kainitdüngung ſpielt eine große Rolle, 
beſonders bei den Wieſen. Der Ertrag an Heu ſteigert 
lich nach Anwendung von Thomasmehl auf 30 Gtr. 
pro Morgen. Drei Ctr. Kainit und zwei Ctr. Thomasmehl 
ſind auf einen pr. Morgen mehrere Jahre hindurch zu geben, 
bis üppiger Graswuchs entſteht. Dann kann man weniger ſtreuen. 
Dieſe Düngemittel nützen allerdings nur dann, wenn die Wieſen 
nicht zu naß, aber auch nicht zu trocken ſind, und vorausgeſetzt, 
daß ſie etwas Kalk enthalten. Die Düngung geſchieht im Herbſte, 
nachdem die Wieſe tüchtig geeggt iſt. Nach dem Ausſtreuen iſt 
wieder zu eggen. Die Düngung mit Kali iſt bei Roggen, Weizen, 
Gerſte nicht nothwendig, wenn der Boden ſtark iſt. Zuckerrüben 
mit Kainit geben eine gute Ausbeute; aber darnach enthalten 
die Blätter Oxalſäure, welche das Lariren der Kühe verurſacht. 
Die Phosphorſäure iſt ein hochwichtiger Nährſtoff; er iſt im 
Boden nur in geringer Menge und im Superphosphat und 
Thomasmehl enthalten. Man muß ſchweren Boden gewiſſer⸗ 
maßen mit Superphosphat anräuchern, 1—11/, Ctr. genügen pro 
Morgen. Der Stickſtoff iſt beſonders im Stallmiſt in reichem 
Maße zu finden, auch Chile und ſchwefelſaurer Ammoniak 
iſt darin. Chiliſalpeter iſt in größeren Mengen mit Vorſicht 
zu geben. Klee, Wicken, Erbſen, Seradella düngt man nicht mit 
Chile. Diefe Pflanzen nehmen ihre Nahrung durch kleine Lebe⸗ 
weſen (Bakterien) aus der Luft. Hackfrüchten iſt ein Centner, 
Rüben zwei Centner Chiliſalpeter zu geben. Den Winterhalm⸗ 
früchten iſt dieſer künſtliche Dünger in zwei Gaben zu geben, 
und zwar im Frühjahr, wenn die Saat anfängt zu grünen, und 
dann, wenn ſie „ſchoßt“. Sommergetreide kann man drei Doſen 
geben. Der Stallmiſt iſt und bleibt Grund⸗ und Hauptbedingung; 
er enthält Stoffe, die Kunſtmittel nicht erſetzen, letztere können 
ihn nur unterſtützen. — Mooſe ſiedeln ſich nur in der Wieſe an, 
wenn ſie ſchlecht gedüngt iſt. Moorwieſen müſſen mit Sand 
befahren und dann mit künſtlichem Dünger beſtreut werden. 
Der Hermus beweiſt, daß die Wieſe kalkarm, auch zu naß iſt. 


Verſchledenes. 


— Die elektriſche Briefſtempelmaſchine, die ſeit einiger 
Zeit beim Berliner Briefpoſtamt eingeführt iſt, hat ſich ſo gut 
bewährt, daß eine zweite Maſchine beſchafft worden iſt. Die 
Stempelmaſchine ermöglicht eine weſentliche Beſchleunigung des 
Briefdienſtes; fie ijt im Stande, dauernd in der Stunde 5000 
oder in der Minute 80—90 Briefe zu ſtempeln. 

— Ein „Verein Berliner Dienſtmädchen“ hat ſich in 
Berlin N gebildet und findet natürlich großen Zuſpruch. 
Schwebt ihm doch als vornehmſtes Ziel die Begründung einer 
»ſchwarzen Liſte“ vor, in der „nicht empfehlenswerthe Herre 
ſchaften“ Aufnahme finden ſollen. 

— [Der Bock als Gärtner.] Ein öffentlicher Feuer⸗ 
verſicherungsbeamter iſt in Nordhauſen (Harz) als 
Brand ftifter entlarvt worden. Der Landmeſſer a. D. Büchner, 
als Verſicherungskommiſſar für Nordhauſen in Dienſten der 
Provinzial» Städte » Feuerſozietät der Proving Sachſen, wurde 
dieſer Tage wegen dringenden Verdachts der Branditiftung in 
Haft genommen. Das Feuer brach in ſeinem Wohnhauſe aus, 
wurde aber ſchnell entdeckt und gelöſcht. Dabei fand man im 
ganzen Gebäude die raffinicteſten Brandvorrichtungen. Am 
anderen Tage erhängte ſich Büchner im Unterſuchungsgefängniß. 

— [Ungeredter Vorwurf.] Herr: „. . Das iſt ein altes 
Sprichwort: Undank iſt der Welt Lohn!“ — Dichterin: „Das 
könnte ich nicht behaupten. Ich dichte ſchon ſeit zehn Jahren, 
bekomme aber meine Sachen immer mit beſtem Dan fo. 


— Kübler, Das Hausweſen ijt nun ſchon in 14. Auflage 
im Verlage von J. Engelhorn- Stuttgart erſchienen (Preis 5, 
Mark gebunden). Das in vielen, aber in immer noch nicht ge⸗ 
nügend vielen deutſchen Familien heimiſche, vortreffliche Buch 
der Züricher Hausfrau Marie Suſanne Kübler beſteht aus 
24 Briefen, die von einer Mutter an die Tochter gerichtet find; 
alle Gebiete des Hausweſens ſind darin volksthümlich erörtert. 
Frau Schorr geb. Kübler hat einmal ſelbſt zu einem von ihrem 
Buche entzückten deutſchen Ehemanne gejagt: „Ich bin eine Hause 
frau, welche ihre Erfahrungen als ſolche und als Mutter au 
anderen nutzbar zu machen verſuchte, da es mich erbarmte, da 
fo viele ſonſt gut angelegte Ehen zu unglücklichen wurden, nur 
darum, weil die jungen Frauen, nicht aus üblem Willen, ſondern 
nur aus Unkenntniß und Ungeſchicklichkeit, ihren Pflichten uicht 
nachkommen können, wie ſie ſollten. Das Buch iſt nach dem 
Tode der Verfaſſerin von ſachkundigen Perſonen durchgeſehen 
und in der neueſten Auflage mit mehreren Zuſätzen bereichert 
worden. 

— Die geſammelten Werke von Guy de 
Maupassant, dem kühnen, ja zuweilen verwegenen Meiſter 
der franzöſiſchen Novelle, erſcheinen in deutſcher Ueberſetzung 
von Max Schoenau im Verlage von Freund & Jeckel in 
Berlin. Die beiden erſten Bände find erſchienen. Jeder dieſer 
Bände umfaßt vier Originalbände Maupaſſant'ſcher Erzählungen, 
zuſammen 114 Novellen. Max Schoenau hat es bei der Ueber⸗ 
ſetzung verſtanden, den Reiz des Maupaſſant'ſchen Stils in ein 
flüſſiges und elegantes Deutſch hinüberzuretten. Jeder Band 
der Schoenau'ſchen Ausgabe koſtet 4 Mk. 

— Ein Tauſendſtel einer Sekunde iſt ein ſo winziger 
Zeitraum, daß man ihn ſich nicht vorſtellen kann. Dennoch iſt 
es gelungen, bei photographiſchen Momentbildern eine Belich⸗ 
tung von dieſer „Dauer“ und dadurch z. B. die Aufnahme 
fliegender Vögel zu ermöglichen, die ja 50 Meter und mehr in 
der Sekunde zurücklegen. Wir entnehmen dieſe Angaben einem 
von höchſt intereſſanten Bildern begleiteten Artikel des Heftes 7 
der illuſtrirten Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ (Deutſches 
Verlagshaus Bong & Co., Berlin W., Preis des Vierzehntags⸗ 
heftes 40 Pfg.) 


Für den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Pablikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. — 


8130] Für Termin 1. April und 1. Juli cr. habe ich vorzügliche Kräfte an verheirath. u. unverh. 


Wirthſch.⸗Inſpektoren u.⸗Beamten, Rendanten, B 


rennern, 


Förſtern, Jägern und Gärtnern dun nde: 1 Direktor, 


2 Oberförſter Sir we th Sönist 
Nachweis ſtets koſtenlos, auch wenn 
A. Werner. Landwirthſchaftliches Geſch 


— 


then mit 20 
Arbettsma 


Stellen- Gesuche 
9193] Für einen Herrn aus 
mter Familie, 41 Jahre alt, 
isher Wirthſchafts beamter, welch. 
— langer Krankheit dieſen 
eruf nicht mehr ausüben kann, 
eine ſehr ſchöne Handſchrift be⸗ 
$t und ſchriftliche Arbeiten 
auber und prompt erledigt, wird 
it mäßigen Anſprüchen eine 
Stelle ald 


Rechnungsführer 
Amtsſekretär 


oder im Bureau eines Rechts⸗ 
anwalts geſucht. Gefl. Meld. erb. 
Der leitende Arzt des Jobanntt.⸗ 
Krankenhauſes in Neidenburg 
5 itpreußen. 
Kreisphyfitus Dr. Selffert. 


deidelsstandag 
Intelligenter, kautiousſähiger 


Bade und Kaufmann 


(auch poln. ſprech.) ſucht Stellg. 
als Leiter (Filialiſt) in einem 
Schußgeſchäft in Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
preußen. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9381 durch 
ben Geſelligen erbeten. 


87571 Em militärfr., evangel 


Ser Weiler 


der Kolonialw.⸗ u. Eifenbrandhe, 
25 Jahre alt, z. St. längere Jahre 
in einer Dampfbierbrauerei, verd. 
m. Deſtillation, tbätig, mit dopp. 
Buchfünrung, ſowie allen Kom⸗ 
torarbeiten vertraut, ſucht, geſt. 
auf pr. Zeugniſſe, v. 1. 4. ander 
weitig Engagement. Gefl. Mel⸗ 
dungen erbeten unter A. B. 100 


Poſtlag. Nakel⸗Netze. 
Junger Mann 
ber 9 Jahre in einem Eiſen⸗, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft 
tbätig sft, ſucht vom 1. April 
Stell. 
poitl. Bartſchin. [8863 


Gewandt. Kaufmann 
e e ca. 30 Jahre a., 
tatti. Erſcheinung, einige Jahre 
etablirt geweſen, ſucht Stellung, 
leichviel welch. Poſition. Prima 

efer. ſtehen zur Seite. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9116 durch den Geſell. erb. 


9114] Junger Mann, Mates 
rialijt, 22 3. alt, milwärfr., ſucht 
von ſofort reſp. 1. März in gr. 
Materialw.⸗Geſch. od. im Kompt. 
22 Gute Zeugn. z. Seite. 
Gefl. eldg. werden brieflich 
unter E. L. 125 Gumbinnen 
poſtlagernd erbeten. 


Materialiſt 


23 J., ca. 4½ J. in Berlin tb... 

puberd. St. vorh. i. d. Prov. gel., 
Ref. A Steinke, Berlin, 

Stephanſtraße 40. 19376 


Ein junger Mann 

elernt in Glas-, Porzellan“, 
aus- u. Küchengeräthe⸗Geſchäft, 
ucht bei ganz beſcheidenen An» 
prüchen Stellung. Gefl. Mel⸗ 
dungen an Paul Senske bei 
F. Lubnow, Konitz Weſtpr. 
IGewerbeü industrie 
8622] Ein junger 

Bäckergeſelle 


wünſcht ſofort Stell. W. Daun 
bei Elermann. Kolmar i. P. 


Müller 
86 J., kräftig, in jeder Müllerei 
erfahren, guter Schärfer, Holz⸗ 
arbeit verſteh., ſucht p. 1. März 
Stell. a. Waſſermühle a. Erſter, 
Schärfer oder Alleiniger. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
9363 durch den Geſelligen erbet. 


Mühlenwerkführer 


berbeiratbet, der vertraut tft mit 
Dampf. Waſſer und Motor, ver- 
feben mit guten, langjährigen 
ei niffen und kleine Reparatur. 
[bjt ausführt, ſucht eine dau- 
runde Stellung als Werkführer, 
ohnmüller od. als Alleinig. 
tl. pachte eine kl. Waſſermühle. 
Meldungen werden brieflich 
t der Aufſchr. Nr. 9366 durch 
en Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 
Jahre alt, fathol, 10 * 
m Fach, ca. 2 Jahre als Spei⸗ 
zuermalter i? ei t genet 
e auf gute Zen 5 
om Tuareg r. rele ald 
peichernerwalter in einer grüß. 
pb. Werkführer in einer mittleren 
ühle. Derſelbe iſt auch tüch⸗ 
er Holzarbeiter und bereits 

auf Montage geweſen. 


2 Seng 
Mabie Biitewo F. Bo dub Wr. 


„A rhe itsm a rt. 


is der gewöhnlichen Zeile 15 Big. 
„ pro Zeile berechnet. — 
anweiſung 8 5 rk 10 Pfg. Porto) erbeten 
- Anzeigen können in rar 

genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mannliche Personen 


Meldg. unter K. N. 100]: 


ft, 


Anzeigen von Bermittelungs- 
ahlungen werden durch Poſt⸗ 
, nicht in Briefmarken. — 
D Nummern nur dann auf 


Ein zuverläſſtger Müller 
ber ſein Mühlengrundſt. verkauft 
gat und Kenntniſſe von der 
Schneidemüllerei hat, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung als 


Werkführer 


Lohnmüller oder als 
erſter Untermiiller, 
Suchender iſt ſolide u. ſauber 
im Fach, 28 Jahre alt, verbeir., 
kl. Familie. Gute eugniſſe 
ſtehen zur Seite. Gefl. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 9120 durch den Geſell. erb. 


rländwirtschaft 

Ein Rittergutspächter 
der durch den Ruin ſeines Ver⸗ 
pächters gezwungen iſt, ſeine 
Pachtung aufzugeb., ſucht dald 
od. ſpät. unt. beſch. Anſpr. dau⸗ 
ernde Stell. Derſ. iſt verh., ein 
Kind, in d. 40er Jahren und war 
lange Jahre Obermſpekt. reſp. 
Ad miniſtr. Frau ſehr tücht. Wirth. 
Weld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 8856 durch d. Geſelligen erb. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
Landwirthsſohn, 25 Jahre alt, 
energiſch, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, beſuchte die landwirth⸗ 
ſchaftliche Schule vollſtändig, 
ſchon ein Jahr als Inſpekt. thät. 
geweſen, ſucht zum 1. April 
dauernde Stellung unter Leitg. 
des Gutsbeſitzers ſelbſt. Gefl. 
Meldungen erbittet 18862 

F. Pankanin, 
Wiskitno p. Kgl.⸗Wierzchuein, 
Kreis Bromberg. 


8367] Geg. freie Stat. ſ. bis jetzt i. 
Ausland. gew., eriabr., geb., 39 
Jahre alter Landw. zur Erler. der 
hieſt. landw. Verhält. auf gr. Gute 
Stelle. Off. u. „Gute Stütze“ 
Berlin, Engel⸗Ufer 2b. 


9132] Suche für meinen ver- 
beiratheten, kinderloſen 


„ il lcaſtsbeanten 


. alt, ev., ſ. tücht. i. Rüben⸗ 

bau und intenſiv. Wirthſchaft er- 

oog z. 1. Avril Stell. als In⸗ 

vektor ober Adminiſtrator. 

Wüſt, Dampfziegelei Güttland, 
Poſt Kriefkohl. 


9320] Suche Stellung als 


Inſpektor. 


Bin 31 J. alt. Kav. geweſen, 7 
Jahre beim Fach, von Hauſe Be⸗ 
ſitzerſohn, poln. Sprache mächtig. 
Gute Zeugn. ſtehen mir z. Seite. 
Meld. erb. Inſp. Nowek, Raſen⸗ 
feld per Roſenberg, Weſtpr. 


9238] Juſpektor (Landwirths⸗ 
fobn), ev. Konf., 23 J. alt, 6jabr. 
Praxis, b. d. Artille ie ged. 3 
J., übungsfrei, etw. poln fpr., 
beite eugn. u. Empf. z. Seite, 
J. Stell. Mein jetz. Chef, Herr 
Rittergutsbeſitzer Starke, hier, 
wird Aust, über mich ertheilen. 
Antritt 1. April. Gefl. Meldg. 
direkt an Inſpektor PRontow, 
Dom. Grelfenhain b. Dreb⸗ 
kau, Bez. Frankfurt a. O. 

Suche zum 1. April cr. Stell. 
als Feldbeamter auf großem 
Gut unter Oberieit. Bin 22 F. 
alt, im Beſitz d. Einj.⸗Zeugn. und 
2½ J. Landw. Empf. vorh. Mid. w. b. 
m. d. Aufſchr. Nr. 9239 d. d. Geſ. erb. 

Junger, verb. Landwirth, prak⸗ 
tiſch und theoxetiſch gebildet, 
ſucht möglichſt ſelbſtändige Stel⸗ 
lung per 1. 4. vder 1. 7. Refe⸗ 
renzen die Herren Rittergutsbe⸗ 
fiber: v. Heyer⸗Goſchin, Kr. Dan⸗ 
zig, R. Lieberkühn⸗Orlowo b. 
Inowrazlaw und Flemming⸗ 
Kl. Malſau, Kr Dirſchau. 

Geil. Me dungen an Oberin: 
inſpektor Rang, Roſchau bei 
Sobbomitz. [9123 
Suche v. 1. Juli d. Js. Stell. a 


Brennereiberwalter. 


Vin mit ſämmtl. Apparaten und 
Dickmaiſchen gut vertr., Kurſus 
Berlin durchgemacht, babe auch 
die Ackerbauſchule beiucht, bin a. 
Inſpektor — geweſen, gute 
eugniſſe zur Seite, din 27 3. 
alt, ev., militärfrei und unver 
Gefl. Meldg. erb. Czieſielski 
Suche zum ſofortigen Antritt 
Stellung für tüchtigen [9117 
Molterei⸗Gehilſen 
ferner für einen jungen Mann 
Stellung als 2 
* e olk.⸗Verwalt., 
aldeuten Ditpr. 


Ein Gärtner 


vertraut mit ſämmtlichen Gar- 
tenarbeiten, ſowie auch Kennt⸗, 
niß in der Bienenzucht beſitzt 
pe zum 1. März reſp. 1. April 

tellung. Gefl. Reflektanten 
wollen Geſuche unter A. 
G. poſtlagernd Bromberg ein- 
ſenden. 19121 


und 1 Obergärtner 


feier 
ein Engagement ir Stande kommt. 


warm 
empfehlen. 


Areslau, Moritzſtraße 368. 
9106 Tücht. Landwirths ., 20 J. a., i. 
a. Z. d. Landwirthſch erf. ſſof. St. a. 
2. Inſp. Meld. a Inſp. Göbel, 
Mallinken d. Ranten Dftor. 
9342] Suche f. ſof. Stellg. als 
Schweinefütterer. 


Hermine Jöde, Amalienruh 
bei Domslaff. 


Suche zum 1. Apr. Stellg. als 


ärtner. 
Bin f. Schützen Raubzeugvert. m. 
Forſtkult., Fiſch. u. Serv. vollſt. 
vertr.; Fran perf. Köchin. Meld. 
unter Spickermann poſtl. Lubin 
Kreis Koſten. 19354 
Tilchtlaer 

Molferci- Verwalter 
mit gut. Zeugn., der keine Arbeit 
ſcheut, ſucht b. beſcheid. Anſprüch. 
um 1. April Stellung. Gefäll. 
Meldungen an 19240 
Eichſtaedt in Langenau Wpr. 


Werſchweizer. 


9337] Suche fofort oder ſpät. 
1. Avril eine Oberſchweizerſtelle 
zu 70 bis 100 Kühen. 

Burri, Beſitzer, Gulbien 
bei Schwarzenau, Kr. Rosenberg 


S- Bonus” 3 


Central⸗Stellen⸗Nachweis 
f. ganz Deut chland u. d. Aus land 
Poſen, Berlmerſtr 8 empfiehlt 
vorzügliche Kräfte für Forſt⸗ 
u. Landwirthſchaft, Gewerbe 
n. Industrie; nur mit guten 
Zengniſſen u. gänzlich koſten⸗ 
frei. Offerten erbeten. 
Korreſponden z in allen Sprachen. 


Offen eSt ellen 


Zum 1. April reſp. ſchon 1. 
März, ſuche einen fleißigen, zu⸗ 
verläſſigen, evang. 


Amtsſekretär 
und Rechnungsführer, welcher 
mit den Amtsvorſtebergeſchäften 
vertraut ſein muß. Meldung. m. 
Zeugnißabſchr., Lebenslauf wie 

Wehaltsanſpr. einzuſenden 
Rittergut Gierkowo b. Damerau, 
Kr. Culm. [9167 


Eine grosse, bereits gut ein- 
eführie Lebensversicherung 
eabsichtigt eine Haupt- 
agentur, deren Bezirk die 
Kreise Marienwerder, Schwetz, 
Graudenz, Culm, Thorn um- 
fassen soll, mit einem Stellen- 
einkommen von ca. W. 3000, 
zu errichten. Geeignete Per- 
sonen wol en ihre Meldungen 
unter W. M. 871 m. Lebenslauf 
u. unter Angabe von Referenz. 
an die Annoncen-Expedition 
Waldemar Mexlenburg, Danzig, 
baldigst einreichen. 254 


Handelsstand 
Sofort Anſtellung. 
Zum Verkauf unſerer Cigarren 
an Wirthe, Händler ꝛc. ſuchen wir 
überall, auch in den kleinſten Orten, 
jolide Herren. Vergütg. Mk 120 
p. Mt. außerdem hohe Proviſion. 
A. Rieck & Co., Hamburg-Borgfelde. 


Risi H Nebenverdienst 
tägl. leicht u. anstä d. f. Per- 


sonen qed. Standes. auch Frauen. | 


Patentverwerthungssesellsch. 
Wolfsiein. (Rückmarke beifüg.) 


Lebendsjtellung. 
Für die Leitung meiner Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Filiale ſuche per ſo⸗ 

fort oder 1. 4. cr. tüchtigen 


jungen Kommis. 
Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen Lebenslauf, Photographie, 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
sprüche nebſt Referenzen briefl. 
unter Nr. 8699 a. d. Geſelligen 
einſenden. 


Verklufer. 


Für mein Manufaktur u. 
Konfektions⸗ und Möbel⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April 
einen durchaus tüchtigen 


Vertäufer 


für Herren Konfektion, der 
auch dieſen Artikel effektvoll 
dekoriren kann u. Polniſch 
ſpricht. Meldung. mit Bilo 
u. Gehaltsanſpr. an 18902 
„G. Weinberg, 
Caſtrop be Dortmund. 

8397) Für ein Kolouial⸗ und 
Delikateß⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird ein älterer, tüchtiger 


Kommis 


per 1. April cr. bei gut. Salair 
9 — * Nur Herren, die voll⸗ 
tänbig mit der Delikateßwaaren⸗ 
anche vertraut ſind und gute 
Zeugniſſe beſitzen, belieben ſich 
unter F. 1766 durch die Annonc.⸗ 
Exvedition Kroſch, Danzig, zu 


melden. 

] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. 9 
ſuche per 15. März reſp. 1. April 


tüchtigen Verkäufer 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Meldg. m. Gebaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. bei fr. St. an 
2 ee pear, 
2 riedlaender, 
Nummelsburg Pommern. 


bei hoher 


Geſucht 
für ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
4 — Maſchinen und Artitel für den Bertaul in Dit- und 
wandte unit Detail⸗Reiſende Agenten 
roviſion und äußerſt angenehmen Beoingungen. 


Meldungen mit jpeziellen Angaben auch über bisherige Thätig⸗ 
keit werden brieflich unter Nr. 9134 durch den Geſelligen erbet. 


8721] Für mein Kolonial- 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
ſuche ich ver 1. April cr. einen 
flotten, tüchtigen 


Expedienten. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
und ſchöne Handſchrift unbedingt 
erforderlich. 

Abſchrift der Zeugniſſe nebft 
Gehaltsanſprüchen, ſedoch ohne 
Briefmarke, erbittet 
Louis Bock, Kattowitz O.⸗S. 
8805] Per 1. April findet ein 
fleißiger und umſichtiger 

junger Mann 
in meinem Kolontalwaaren- und 
Deſtihationsgeſchäft Stellung. 
Derſelbe muß mit der Land⸗ 
kundſchaft gut um zugehen ver⸗ 
ſtehen. Retvurmarke verbeten. 

Axel Schlüter, Schlawe 
im Pommern. 
8799] Für mein Kolonſalwaar. 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April cr. einen älteren, 
durchaus tüchtigen 


jungen Mann. 
C. M. n Marienburg 
Weſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 

61161 Für mein Deſtillatſons⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tiichtigen, gut 
empfohlenen 


jungen Mann 
als Deſtillgteur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache 3 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie bitte einzuſenden. 
Johannes Bachinski, 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 


RRR 


6203] Einen jüngern 
Verkäufer 


8 und einen 
Lehrling 
N ſucht 
28 J. Kaulbars, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
* Garderoden-Geſchäft. 
Lyck Oſtpr. 


28 SE Bh 98590 98 90 98 926 


9046] Für mein Colonials u. 
Deſtillationsgeſchäft en gros u. 
en detail ſuche ich per 1. April er. 
einen ſoliden, gewandten, flotten 


Expedienten 
mit guter Handſchrift, dei gutem 
Salaır. 
A. Wolter, Marienburg. 
9087] Für mein Herrengarde⸗ 
robengeſchäft ſuche per 15. März 
cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 


aus der Branche Meldungen 
mit Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. an 
J. Lippmann, Bromberg. 
9055] Per ſofort reſp. 1. oder 
15. März ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


1 Verkäufer und 


1 Verkäuferin. 
Die Verkäuferin muß bereits 
ſchon obiger Branche mehrere 
Jahre angehören. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriiten, 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion und Photographie belgie 
J. Herzberg, Berliner Kauf⸗ 
baus, Schlawe t Pom. 


Ein Manufatturiftp. 1. März 
nach Mohrungen, Lält. u. 1 jüng. 
Materiatiſt mit Kenntniſſen im 
Eiſenw.⸗Geſeb. nach Pr.⸗Holland 
und Mohrungen, ſowie 2 junge 
Lente für Koloniaſw.⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft in Elbing, auch 
einige Lehrlinge erb. Stellung. 
Verwalter d. kaufm. Stellen⸗ 
Bermittel-Burenuzu&lbing. 

C. Voß, El bing, 

9100] am Elbing 26. 

9314] Suche zum 
reſp. ſpäteren Eintritt 
tüchtige, flotte 

Verkäufer 
die der polniſch. Sprache mächtig 
und mit der Dekoration von 
Schaufenſtern vertraut ſind. 

Gefl. Meldungen mit Referen en, 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
graphie erbeten. 

A. Batſchinski, Sensburg, 


RRR 
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vfortigen 
zwei 


Tuch⸗, Manniattur- und Mode 
waaren. 
9011 Für mein Kolonial-, 


Materialwaaren ⸗Geſchäft, ver- 
bunden mit Reſtaurat. und 
Hotelwirthſch. ſuche per 1. April 
er. einen polniſch ſprechenden 
jungen Mann 
der ſoeben oder kürzlich ſeine 
Lebraclt 1 Br 
eldungen * 
ſchriften und S 
zufügen. 
Emil Delang, Crone a. B. 
9500] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und r 
. März 


> 12 1. oder 15 
einen jüngeren 
Kommis 
(Ist.). Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugnißab 
er 


bet 
D. Simon, Jaſtrow. 


Für ein größeres Kolo⸗ 


nialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft der 


Proving Bojen wird zum 1. 4. cr. f 


ein tüchtiger, älterer 


Expedient 
geſucht. 2 dieſer Branche, 
die ihre Brauchbarkeit durch 

eugniſſe nachweiſen können u. 
n größeren Geſchäften thätig 
waren, wollen ihre Meldungen 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
8911 d. d. Geſelligen eins. 

8900] Suche per I. Upril cr. 
für mein Material-, Schank⸗ u. 
Getreidegeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
mof., der volniſchen Sprache 


mächtig. 
Feinric Bleber, 
Sellnow Nm. 

Gin perietter Deſtiflateur 
der ſelbſtändig arbeiten kann u. 
gut empfohlen iſt, wird per 1. 
April cr. geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
möglichſt mit Photographie erb. 
Max Barczinski, Allenitein 

Oſtpreußen. 18778 

8798] Fur mem Modewaaren⸗, 
Leinene und Damenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. März evtl. 
1. April er. einen tüchtigen, ge 
wandten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſt. 
mächtig. Meldungen find Zeug- 
nißabſchriften, Photographie u. 
Gehalts ⸗Anſprüche gefl. bei⸗ 


sufügen. 
Kulesza, Gneſen. 

8277] Wir ſuchen für unſer 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions ⸗Geſchäft per ſofort evtl. 
1. März cr. einen durchaus 
tüchtigen 

jungen Mann. 

Den Bewerbungen find Zeug⸗ 
nißabſchrift und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Retourmarke ver⸗ 
beten. 

Gebrüder patil peel 

Oſtſeebad Stolpmünde. 

8734] Suche per ſofort eptl. 
1. März 1900 einen jüngeren, 
tüchtigen und ſtrebſamen 


Gehilfen. 
St. Sujkowski 
Kolonialwaaren- u. Deftillations- 
Gejhäft, 


e 
Briefen Weſtpreußen. 


9085] Erfahrener, tüchtiger 


Gehilfe 
der Kolonialwaarenbranche, wirk⸗ 
lich erſte Kraft, für den Beſuch 
der Händlerkundſchaft u. kleine 
e ſich eignend, fin⸗ 
det bei hohem Gehalte ange⸗ 
nehme Stellung. Me. dung. unt. 
M. Z. 500 voitlag. Bromberg. 


E 
9094] Per 1. März ſuche ich 
einen tüchtigen Verkäufer und 
Dekorateur, der poln. Sprache 
mächtig, für mein Wodewaar.- u. 
Damen⸗Konfektionsgeſch. zu eng. 
Guſtav Elias, Thorn. 
9206] Ich jude für mein Ko⸗ 
Ionıc!waaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. April cr. 


einen jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, und 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

A. Waldos Nachfolger, 
Inhaber Richard Cohn, 
Samter. 

8806] Für unſer Kolonial-, 
Delitateßwaaren⸗ und Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir zum 1. April 
einen älteren, tüchtigen 

Verkäufer. 
Nur Herren, die mit beiden 
Branchen vertraut ſind, gute 
Zeugniſſe beſitzen und der poln. 
Sprache mächtig ſind, werden 
bevorzugt. 
Qoesbau & Wierrzichowski, 
Pr.⸗ Stargard. 
9263] Zum 1. April ſuche ich 
einen Kommis 
der der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, ohne Station. 
S. Goldſchmidt, 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft, 
22 

Für mein Manufattur⸗ und 
Modewagren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. April einen tüchtigen 

jungen Mann 

der auch das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht. oy 

V. M. Jacobſobhn, Liebſtadt 

Oſtpreußen. 

9307] Für mein neu zu errich⸗ 
tendes Tuch⸗, Manufakturw.⸗, 
Herren» und Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft in Kruſchwitz ſuche ich 
um Antritt per 1. 4 cr, tücht., 


wee 
erkäufer 
welche oße Schaufenster gu 
betoreen Thin find und polnisch 
ſprechen. eldungen m. Photo- 
— 5 Gehaltsanſprüchen bei 
eier Station und Referenz. an 
Leo Groß, Inowrazlaw. 
F. m. Manuf.⸗u. Kurzw.⸗Geſch. f. l. 
p. I. Apr. e. recht flott. Berfanfer u. 


fdr. | Lehrling TN 


ſchl. 
°F. . olan der, Gamter. 


8804] Suche zum 1. April d. J. 
einen feloriandinen, älteren 8 
Deſtillateur 
(meta), welcher mit der ein 
aden Buchführung vertraut, fo- 

wie einen tüchtigen 


Materialiſten 
chriſtlicher Konfeſſion, und flotten 
Expedienten, der volniſch. Sprache 
machtig. Briefmarken verbeten. 
Meldungen nebſt Gehaltsauſpr. 
und Bananißabſchriften gefl. zu 

an 


ende 
B. Magnus, Tuchel. 


Be bag in der Getreidebranche, 
ſowohl was das Geſchäft jelbit, 


Ia als auch die erforderlich. ſchrift⸗ 


lichen Arbeiten betri dur 
aus tüchtiger, Erf 


j. Mann 
wird für ein ausw., größeres 
Haus verl. Anerbietungen mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr⸗ 
zu richten an S. Seligſohn, 
Getreidegeſchäft, Bromberg. 


Gew. Verkäufer 


der auch guter Dek rateur und 
der poln. Sprache mächtig, für 
Manufaktur und Konfektion per 
15. 8. oder 1. 4. bet hohem Ge⸗ 
halt geſucht. 38 
_Dugo Gottſchalk, Stolp. 
Für mein SKolontaiwuarens u. 
Deſtillatiousgeſchäft ſuche zum 
1. April einen tüchtigen, ſollden 
jungen Mann, der der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig ſein muß, 
Zeugniſſe werden erwünſcht, 
Gehalt bis 500 Mark. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7870 durch den Geſelligen 
erbeten. 
9040] Für mein Tuch, Manu 
mer Modewaaren-Geſchäft 
ucht per 1. März cr. einen flotten 


Verkäufer 
mofalfh, der polniſchen Sprache 
mächtig. A. Maſchke, Tuchel. 

Di» 

9035] Ein tüchtiger 

Verkäufer 


und Dekorateur 
welcher der polniſch. Sprache 
mächtig iſt, wird per 1. April 
geſucht. Meldungen unter 
N Beifügung einer Photo- 


rapbie nebſt Zeugniſſen, 
0 Angabe der Gehalts⸗ 
uſprüche erbittet 
.Shüd, Inh. M. Rubin, 
eiden- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft, 
Krotoſchin. 
2 
Zur ſelpſtändigen Führung d. 
Detail⸗Geſchäfts einer größeren 
Deſtillation Weſtyr. wird per 1. 
April cr. ein tüchtiger 
Vertäuſer 
möglichſt der poln ſchen Sprache 
mächtig, geſucht. Meldungen m. 
Zeugnißabſchriſten u. Gehalts⸗ 
auſprüchen w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9093 d. d. Geſell. erb. 
9066) Für mein Tuch⸗, Via.us 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. März eventl. 15. 
März einen 


jüngeren Kommis 


oder Volontär 
der polniſchen Sprache vollftänd, 


mächtig. 
M. Lewinski, Neuſtadt Bor, 
9027] Für mein Mauufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. April 
er. einen 
Lagerkommis. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Abſchriften 
der Zeugniſſe an 
E. Friedländer in Oſtro wo. 
8938] Suche per ſofort einen 
jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 


endet hat. 
M. Weber, Brieſen Weſtpr., 


Deſtillation u. Kolouialwaaren⸗ 
Geſcha 


9014] Für mein Mobewaar,- 
und Damen⸗Konfektions⸗ vif 
in Brieſen ſuche zum 15. März 
er. einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Bevorzugt die in Weſtpreußen 
konditionirt und polniſch ſprech. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſprüchen 
und Bild an 
W. Sztukowski, 
Oſtrowo in Poſen. 


7880] Suche für meine Dampf⸗ 

deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft für 1. April einen tüch⸗ 
tigen, zuverläſſtigen 


Deſtillateur 
wie auch zu Reiſen und 


zw. flotte Verkäufer 
J. M. Werner, Dt.⸗Krone. 


91511 Suche für mein Deſtll⸗ 
lations⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Detail⸗Expedienten 
gut. Route fear der polniſchen 
S tg. 

prag fiber Sonnadent 
Inhaber: Simon Kuiebel, 
Po ſen. 
Ein fleißiger, nüchterner Mann 
werheirathet) wird als 


Büffetier 

r ein größeres Saal- u. Garten» 

tabliſſement geſucht. Derjelbe 
muß etwas Kaution ſtellen könn. 
Bewerber wollen Meldung. m 
Angabe des Alters, der Familien- 
Rerbaltn Me ep Pretec mit bee 

irtu 
Ya rift Nr. 9075 durch den 
Geſelligen einreichen. 


8887] Dom. Stein bei Dt- 
Eylau ſucht zum 1. April einen 
tüchtigen Jujpeftor 
welcher unter Leitung des Prinzi⸗ 
pals wirthſchaften muß. Etwas 


polniſch erwünſcht. Geh. 450 Mk. 


en zum 1. April einen 
Wirthſchafts⸗ 


Inſpektor 
unter Leitung des * 
Nur Bewerbungen mit bei⸗ 
gefügtem Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe de = 
wün —— Gehalts werden be- 
c tigt. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9175 
durch den Geſelligen erbeten. 


9289] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen Inſpett 
uſpektor. 


Derjelbe muß in allen 
der Land⸗ und Viehwirt 


weig. 
daft, 


auch Maſchinenweſen, mehrzähr. G. © 


Sera Fe en aus intenſtven 
Wirtbſchaften nachweiſen und in 
jeder Beziehung, auch in Bezug 
auf Leutebehandlung, von ſeinen 
bisherigen Prinzipalen empfohl. 
ſein. Kenntn. der poln. Sprache 
erforderlich. Gehalt nach Ueber⸗ 


eintunft. Bewerber muß für 
kürzere Zeit auch ſelbſtändig 
disponſren können. eugniß⸗ 

enslauf 


i kurzer L A 
und Gehaltsanſprüche find ein⸗ 
zuſenden an 

Rittergutsbeſitzer Seda 
Palcaye, 25 Groß⸗Neudorf, 

ezirk Bromberg. 

9145] Ein unverheiratheter, 

gut empfohlener, umſichtiger 
Inſpektor 
der auch ſelbſtändig disponiren 
kann, wird für ein größeres Gut 
9 udt. Meldungen mit Zeug⸗ 
10 0 8 2c. find zu richten 
poſtl. A. 2. Zuckau Weſtpr. 
91591 Dom. Turzyn bei Exin 
ſucht zum 1. ril d. J. einen 
evangl., der polniſchen Sprache 
mächtigen 
Hofbeamten. 

Gehalt 400 Mark exl. Wäſche. 


Stellennachweis kostenlos 

ac — u. Beamte 

Denlſcz. Infpektorennerein 
Berlin NW., 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt 


8592] Branntwein-Brenner 
geſucht. Br. W. Keller 
Söhne, Berlin, Slumenſt. 46. 
Achtung! 
Zwei Lehrburſchen, nicht unter 
16 Jahren, und ein Unter⸗ 
ſchweizer konnen ſof. reſp. 1. 3. 
eintreten. Alb. Kraft, Oberſchw., 
Hr.⸗Garß bei Pelplin, Bahnſt. 
8671] Einen unverh. 
Hofmeiſter 
der auch Schirrarbeit verſteht, 
ſucht Schwarz, Wonneberg 
8439] Ein tüchtiger 
Hofmann 
der auch vorarbeiten muß, findet 
in Drewshof bei A zum 


1. April 1900 eine gute Stelle. 


Ein Wirth 
auch unperheirath., findet zum 1. 
April 1900 Stellung in Au⸗ 
guſrinken p. Plusnitz, Kreis 
Briefen Weſtpr. 19277 
Die Gutsverwaltung. 


RN NH 


8910] Zur Bewirth⸗ 


* 
ines Grund» 
— ace . eines Grund» 3B 


es von ca. 300 Mg. 
wird für ſofort ein 


3 
3 Wirth 2 
> 4 geſucht. Meldungen an * 


# R. Kokmann, 
Freyſtadt Weſtpreuß. 


BELWRARER 


Ein Unternehmer 
mit eigener Maſchine u. eigenen 
Leut., k. dieſ. Sommer b. mir a. 
Akk. 500000 Torf machen und 
trocknen. Walzer, Stufgzzz 
dorf p. Stuhm Wpr. 9242 


9060} Dom. Wengern bei 
Braunswalde ſucht zum Früh⸗ 
jahr einen € 
Torfmeiſter 

welcher mit eigenen Leuten im 
Akkord 200000 Stück Torf fertig 
stellt. ampftorfpreſſe wir 
geſtellt. 


9333] Ein tantionsfähiger 


Torfmeiſter 


mit 5 Paar Leuten 
zur Frühjahrs⸗, Ernte⸗ 
und Herbſtarbeit, der auch 
1 Million Torf mit der 
Maſchine ſtechen und 
trocknen muß, kann ſich 
ſofort melden bei 


Szukalski-Wilkowo 


bei Groß⸗Klonia Weitpr, 


8912] Suche zum 1. April einen 
tüchtigen, womöglich unverheir. 
Gärtner 
welcher zugleich die Hofwirth⸗ 
ſchaft verſehen muß. . 
Dom. Siernik bet Exin, 
Bez. Bromberg. 


Erntearbeiter 
6 bis 8 Männer u. Mädchen, 
ſucht 19007 
Paſſarge, Gr.⸗Bandtken 
bei Marienwerder. 
8700] Dom Lawica b. Poſen 
ſucht von ſofort einen tüchtigen, 
unverheiratheten 
Gärtner 
ſowie zum 1. April ein. tüchtig., 
unverheiratheten 
Schmied 
(Handwerksz. vorhand.) Meld. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. 
8769] Tildtigen 
Gärtnergehilfen 
und einen Lehrling ſucht 
. Haacke, Kunſt⸗ u. Handels- 
gärtnerei, Schneidemühl. 
90381 \ in junger € 
Gartuergebilfe 
fann vom 1. März in dauernde 
Stellung treten. Gehaltsanſpr. 
mit Zeugn. ſieht ba digit entgeg. 
W. Muetze, Handelsgärtner, 
Oſtſeebad Zoppot. 
9048} Ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätiger 


Gärtner 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht in Neudorwert ei 
Schoenau, Kreis Graudenz. 
92611 Zum 15. März d. 38. 
ſuche einen ordentlichen, ſelbſt⸗ 


thätigen 7 

Gärtner 
der Gemüſebau verſteht. Anfangs⸗ 
ehalt 200 Mk. Spätere Ver⸗ 
eirathung geitattet. 

Honigmann, Griebenau 

bei Unislaw. 

90631 Dom. Idasheim bei 
Exin ſucht per ſofort einen un⸗ 
verheiratheten, evangl. 

Gärtner 
der auch im Hauſe helfen muß. 


Ein Gärtneraehilfe 


geſucht. Antritt gleich od. 1. März. 

Stelle dauernd. G. Kunde, Han⸗ 

delsgärt., Allenſtein Oſtpr. [91:0 

Suche ſofort oder zum J. März 

zwei 1 kräftige 19249 
Gartner-Gebilien, 

O. Borowski, St. Salvator⸗ 
Kirchhof, Danzig. 

9291] Zum 15. März wird ein 

unverheiratheter 


Gärtner 
oder Gärtnergehilſe 


geſucht, der mit Gemüſebau ver⸗ 
traut fein muß. Zeus niſſe und 
Gehaltsanſprüche unter H. W. 
poſtlagernd Pawlowo, Kreis 
Wongrowitz. 


9295 Unverheir. evangeliſcher 
Gärtner 


der die Hofwirthſchaft mit be⸗ 
ſorgt, bald oder 1. April geſucht. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Meldungen unter F. T. poſtlag. 
Kwiltſch. 
9205] Ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätiger 
Gärtner 
findet von ſofort oder 1. März 
Stellung in Pluskawenz bei 
Schoenſee. Gehalt 200 Mark. 
9244] Ein tüchtiger, ſelbſtändig. 
Gärtner 
findet Beſchäftigung auf einem 
Rittergute. Meldungen an die 
Expedition des Kreisblatts in 
Strasburg. 
9262] Suche zum 1. März 


2 Gärtnuergehilſen. 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

Auch findet ein 

Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, Auf⸗ 
nahme. 

Paul Borrmann, 
Handelsgärtnerei n. Baumſchule, 
Schönſee Weſtpreußen. 

8703] Ein 3 

Gärtner⸗Gehilfe 
erfahren in Topfpflanzen⸗ Kultur 
und Gemüſetreiberei, findet dau⸗ 
ernde Stellung von ſofort oder 
ſpäter bei 

„Alfred Schleſier, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Gr.⸗Zeisgendorf b. Dirſchau. 

90521 Suche zum 1. März 
einen tüchtigen unverheiratheten 

Gärtner. 

Gehalt per anno 210 Mark. 

Meldungen an 

Dom. Sczuplienen per 

Koſchlau Oſtpr. 


Ein Gärtner 


ſelbſtthätig, mit Gutsgärtnerei 
und Raubzeugvertilgung ver⸗ 
traut, 4 zum 25. März oder 
1. April Stellung in 8 
Kl.⸗Mal ſa u, Kr. Dirſchau. 8636 
8465] Zwei ordentliche 


Waldarbeiter 


für Akkord bis Ende April pei. 
Dom. Eckerndauß b. Koeslin. 


Kuecht⸗ Geſuch. 
9118] Suche bei 60 Thal. Lohn 
u. freier Station einen Knecht, d. 
Luft hat, das Melken u. Füttern 
der Kühe zu erlernen. 


Auch ſuche ich einen ordent⸗ 
tides 1 er. 
Allenbach, Bondes bei Klahr⸗ 


beim, Bromberg. 


Noch ca. 4 Juſtleute 
m. je 2 Scharwerkern 


können ſich b. Lohn u. hoh. Dep. 
meld. Zuge Heſſing, Ober 
Teſchendorf, Poſt Tiefenſee.[9379 


9107] Mehrere Ünterſchweizer 
und Schweizer a. Freiſtell. h. z. 


bent zu vergeben 
Scar Graber, Schweizerbureau, 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 


Unternehmer 
für 15 Culmer Morgen Rüben 
und die Getreide⸗Ernte, 
ſich melden bei 19181 
Ringe in Letzkan, 


Kreis Danziger Niederung. 


Geſucht ver 1. April ein 
Leutewirth. 


Dom. Ernſtrode, Kreis Thorn. 


9141] Zuverläſſiger 


Molkerei⸗Gehilfe 


welcher die Wartung von 60 bis 


80 Schweinen mit zu übernehm. 


hat, zum 1. März geſucht. Mel⸗ 


dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an die Molkerei⸗Genoſſ. 
Altmark Weſtpreußen. 


9023] Zuverläſſiger, erfahrener 


chweine⸗ 


und Kuhfütterer 
um 1. April d. Js. geſucht. Freie 
erpflegung, 150 Mark Lohn u. 
50 bis 60 Mark Tantieme aus 


Vieh baar. Gute Zeugniſſe Be⸗ 


dingung. 
Ehlert, Kgl. Oberförſter, 
Cbarlottenthal bei Lonsk. 


78151 Ein unverbeiratheter 
Kutſcher 


welcher gut fahren und auch 
reiten kann, wird zum 1. April 


geſucht. 
om. Jankowo bei Pakoſch, 
Provinz Poſen. 


1Rüben unternehmer 
nur für die Rübenernte, zu ca. 20 
culm. M. ſ. Borris, Neuhoefen. 


Ein Unternehmer 
für 12 culm. Morgen Rüben und 
ca. 30 culm. Morgen Getreide⸗ 
ernte kann fic) melden. [9010 

Emil Stein, Sandhof per 
Marienburg. 


9039] Gut Milewken, Poſt⸗ 
u. Bahnſtat. Hardenberg Wpr., 


ſucht zum 1. April d. 38. 
tüchtig. Unternehmer 
mit zehn Mädchen. 


Perſönliche Vorſtellg. Kaution 
Bedingung. 


Dom. Neuhof b. Oſtrometzko 


ſucht zum 1. April d. 38. [2160 
einen Nachtwächter 
mit Scharwerker. 


D 
9057] 6 tüchtige 


Schachtmeiſter und 


ein Lokomotivführer 
welcher ſchon als ſolcher auf Neu⸗ 
bauten ec hat, können ſich 
wegen Beſchäſtigung auf d. Neu⸗ 
bauſtrecke Bütow⸗ Berent in 
Bütow bei mir melden. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Herrmann, Ingenieur. 


8 Drainaufſeher und 
1 Vorfluthſchachtmeifter 


mit je 15—25 tüchtigen 
Arbeitern 
erhalten bei hohen Löhnen in 
gutem Stichboden in den Kreiſen 
Marienwerder, Stuhm, Graudenz, 
Konitz und Culm in Weſtpreußen, 
ſowie in den Kreiſen Strelno, 
Inowrazlaw, Schubin, Wongro⸗ 
witz, Samter Schroda, Wreſchen 
pp. in Poſen auf 6 Jahre Be⸗ 
schäftigung. Reife vergüte, wenn 
Arbeiter bis zum Spätherbſt 
aushalten. 6462 
E. Wündrich, Krotoſchin, 
Reg.⸗Bezirk Poſen. 


75 Oe FC Ei pen 
‚6rdplanirungsarbeiten. 
Zur Planirung von ca.20000 chm 
ausgehobener Grabenerde fucht 
geeignete 19330 
Unternehmer 


d. Drainage⸗Genoſſenſch. Carls⸗ 
malde (Poſtort b. Inſterburg). 


Mehrere Rohrleger 
die auch zeitweiſe . ar⸗ 
beiten müſſen, fowie 18117 


50 bis 60 Drainirer 


nden im Frühjahr dauernde, 
ohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen an 
R. Meyer, Sete und 
Rombſchin (Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ſtation), Kreis Wongrowitz, 
Provinz Poſen. 
9203] Ein unbeſcholtener, 
evangeliſcher, unverheiratheter 


Hauswärter 


möglichſt nyt neg gi DE Peace 
tigt, wird für das Johanniter⸗ 


Krankenhaus hier bei hohem 
Lohn und freier Station vom 
1. April d. 33. ab geſucht. 


Meld. an den Unterzeichneten 
mit Taufſchein, Zeugniſſen und 
lara ens De Lebenslauf. 
Areale Dr. Hoffmann, 

riefen Weſtpr. 

90511 Suche von ſofort für mein 
Hotel einen unverheiratheten, 
zuverläſſigen 


Hausdiener 
der auch zugleich Omnibuskutſcher 
in — 


seg Gelewsti, Freyitadt 
Weſtpreußen. 


kann 


9036] Einen jüngeren 
Hausdiener 


(für Alles), ſtellt ſofort ein das 


erſte Oſtdeutſche Tapeten⸗ 
Verſandhaus in Bromberg. 
Anfang 14 Mk. p. Woche, bei 
entſyr. Leiſtung ſteigt das 
Wochenlohn bis 25 Mark. 
9171] Jüngeren 
ausmann 
für Hotel u. Geſchäft ſucht von 
ſogleich 


Paul Lehmann, Rehden 
Weſtpreußen. 
8706] Suche zum 1. März d. 
38. einen unverheiratheten 
Hausdiener und 
Kutſcher 
bei hohem Lohn. Bewerber, die 
mit guten Zeugniſſen versehen 
ſind und mit Pferden gut umzu⸗ 
gehen verſtehen, woll. ſich melden. 
G. Scheidler, Grucano, 
Kolonialwaaren⸗Handlung. 
9071] Ein älterer 


unverh. Kutſcher 


ſowie ein verheiratheter 
Mehlfahrer 
mit guten Zeugniſſen, finden bei 
hohem Lohn Stellung. 
Handelsmühle Pilla, 
Bahnſtation Gruppe. 
9113] Ein zweiter 
Hausdiener 
kann z. 1. März eintreten. Hotel 
Schwarzer Adler, Graudenz. 
9054] Unverbeiratheten 


Kutſcher 
militärfrei, zuverläſſig, nüchtern, 
guter Fahrer und Pierdepfleger, 
der 11/ Sabre i. m. Stall thari 
geweſen, kann ich zum 1. Apri 


beſtens empfehlen und bin zu 


näherer Auskunft bereit. 
Oberleut. v. Auerswald, 
Rieſenburg. 


>) b. 30 Holzarbeittr 


finden bei hohem Akkord ſofort 


dauernde Arbeit bei fr. Reiſe u. 

Wohnung. [934 

Kuſchinski, Stangenwalde, 
Kreis Carthaus. 


Lehrling SS Hen, 


Drei Lehrlinge 
ſucht 8744 
Block, Schneidermeiſter, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
8743] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Avril 
einen Lehrling. 
9 Danzig, 
r.⸗Berggaſſe 20. 
8891] Suche zu ſofort oder 
1. März einen kräftigen 
Lehrling 
nicht unter 16 Jahren. 
Godenſchweger, 
Molkerei⸗Verwalter, Bütow. 
8882] Für unſere am Sonn⸗ 
abend und jüd. Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſene Lederhandlung ſuchen 
wir per 1. April d. J. einen 


Cehrling 
mit guter Schulbildung bei freier 
Station im Hauſe. 

Robert Sieburth Söhne, 
Wreſchen. 


Apotheker⸗Eleve. 


7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen a 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. 29 ski, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


8477] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſch. ſuche ich zu 
Oſtern oder früher 


1 Lehrling 


und 


1 Lehrmädchen (isr.) 
bei drei Jahren Lehrzeit und 
freier Station im Hauſe. 

rR. Gans, Herne i. W. 


Hi Molkereilehrlinge. 


2] Ein kräftiger, ordent⸗ 
licher Burſche kann fofort unt. 
günſtigen Bedingungen als Lehr⸗ 
junge eintreten in der Molkerei 
Paſtwa per Schadewinkel. 

9050| Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaxen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


R. Salewski, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Molkereilehrling. 
9031] Suche für hieſige Mol⸗ 
kerei einen evangel. 


jungen Mann 
ur gründlichen Erlernung des 
Monkereifaches. 
Molk.⸗Genoſſ. Drausnitz Wpr. 
Ad. Viek, Verwalter. 


Lehrling 19001 
mof., findet in meinem Herren- 
und Knaben⸗Konfekt.⸗ u. Maaß⸗ 
Geſch. per 1. April oder ſpäter 
1 
3. M. Bukofzer, Culm a. W. 

Suche für mein Manufaktur⸗, 
errenkonfektions⸗ u. Bettfedern⸗ 
eſchäft einen Sebring bei 

freier Station. 173 
Julius Gerſon, Danzig. 


Ein Lehrling 


findet von ſogleich oder ſpäter in 

meinem Wein⸗ u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft Stellung. [9180 
tto Schulz, Neidenburg. 


Gebild. att. DENE in all. 


v. ſogleich od. jpäter, 
w. briefl. m. d. Auiſchr. H. 6. 200 
Koſchlau Bahnhof, Oſtpr.poſtl.erb. 


Hausfrau. Dieſ. iſt in hans 
Wroeiten ſowie in Handarbeiten u. 


9326) Für mein Kurze, Bas 
lanterte⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per 1. April 
einen Lehrling 
u. ein Lehrmädchen 


bei freier Station. 
Nathan Levy, Franitadt. 
Für mein Manufakturwaaren⸗, 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchaft ſuche & [9016 
2 Volontäre 


der voln. Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Moltereilehrling 
gen 1. März oder ſpäter ſucht 
Meyer, Willkiſchken, Poſt, 
Kreis Tilſit. 


Lehrling 

für Lagerbierbrauerei u. Malz⸗ 
jabrif geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9281 durch den Geſelligen erbet. 

Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft jude 
per April oder früher [9264 

1 Lehrling. 
Sonnabend u. Feiertage geſchl. 
J. B. Hirſchfeld, Dt.⸗Krone. 
9182| Für mein am Sonnabend 
und Feiertag geſchloſſenes Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Herrengarderoben⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. April er. 
einen Lehrling 
bei vollſtändig freier Station 
nebſt Wohnung und Zjähriger 
Lehrzeit. 5 
Pb. Brenner, Jarotſchin 
Prov. Poſen. 


rl Ein Knabe, der Leit ha 
Uhrmacher 

zu werden, kann unter ſehr gün⸗ 

tigen Bedingungen fojort oder 
um 1. April eintreten. 

arl Boesler, vorm. L. Wolff, 

Graudenz, 
Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗Handlung. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Zum 1. April cr. ſuchen wir 
für unſere Papier- u. Galanterie⸗ 
waaren⸗Handlung en gros & en 
detail, Buch⸗ und Steindruckere 
Zeitungs⸗Verlag einen 1903 
Lehrling 
bei nicht freier Station gegen 
monatliche Vergütigung. 
J. Roſenberg & Co., 
Cöslin. 


3—400 Holzarbeiter 
nur tüchtige Leute, die möglichſt 
ſchon im Walde gearbeitet haben, 
gegen hohen a Aer 

*. 


tüping, 
9025] Charlottenburg. 


Ein Müllerlehrling 


kann ſofort oder ſpäter in meiner 
nach dem neueſten Syſtem ein⸗ 
gerichteten Mühle eintreten. 

C. Schwarz, Mühle 
Ellerwalde per Sedlinen. 


9256] Für m. Manufakturw.⸗ 
Geſch., d. an Sonus u. Feſttagen 
pater ſuche per ſogleich oder 
päter einen 5 

Lehrling 
Israel., der polniſch ſpricht. 
B. Bluhm. Bruß Weſtpr. 


LE 
Sielien-Ges 


Ein geb. Fräulein, mittl. J., 
ſucht Stell. als Stütze od. Ge⸗ 
e u. zur Führ. ein. 
l. Haush. bei älter. Dame oder 
Ehep. Meldungen werden brfl. 
unter Nr. 8561 durch d. Geſellg. 
erbeten. 


4| 8839) Eine junge Maſchinen⸗ 


ſtrigerin ſucht Stellung. Meld. 
u richten an Bertha Otto, 
ſterode Oſtpr., Kirchenſtr. 15. 


Junge Verkäuferin m. g. fg. 
niſſ., für Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Woll⸗Geſchäft, ſucht Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9122 
durch den Geſelligen erbeten. 


5 
Wirthin. FF 
9126] Suche z. 1. April d. Js. 
Stellung. Auf meinen bisherigen 
Stellen bin ich ſtets mehrere 
Jahre auf einer Stelle thatig 
Fe Gute Zeugniſſe ſtehen 
aher zur Seite. Lohnanſprüche 
beſcheiden. Meld. bitte unt. Nr. 
666 poſtlag. Braunswalde. 


Aelt.,gebild., ſelbſtd.Wirthſchaft. 
m.langj., gt. Zempf.a. Hausdame 
od. Mirttzin Fr. Schumann, Kö⸗ 
nigs berg i. Pr, Wagnerſt.52/53,1 


Wirthſchaftszweig. erf., ſ. Stell. 
„Führung e. Hansg. Gute 
eugniſſe vorhanden. Meld. erb. 


u. W. M. 872 Juſ.⸗Annahme des 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
Act. anſt, alleinit. Frau, die ſch. 
m. J. ſelbſt. d. Wirtüſch. a. Güt. 
gef. h., ſ. v. fof. od. fp. ſelb ſt. St., gl. 
Stadt od. Land. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9105 d. d. Geſell erbet. 


9351] Junges, gebildetes Mäd⸗ 


chen, Waiſe, im Haushalt, Kochen, 
Schneiderei, Buchführung erfahr., 
in noch ungekündigter Stellung, 
ſucht paſſende 


Stellung 
Gefl. Meld. 


93213 Ein evangl., anſt. jung. 


[Mädchen (Waiſe), 20 J. a., ſ. # 


1. April Stellung als Stütze der 


Schneiderei bew. G. Zengn. ftebt 


er Gefl. Meld. w. briefl. m. d. 


üfſchr. A. M. 100 Konitz poſtl. erb. 


Suche Stel ung als 
Wirthſchafterin 
zu ſofort oder ſpäler, auch wo 
die Hausfrau fehlt. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
9352 durch den Geſelligen erb. 


PEP 
Allſt. Fr. v. ang. Aeuß., 32 J. 
alt, ſ. Stell. b. einzeln. Herrn, 
Wirihſchaft zu führen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9347 durch den 
Geſelligen erbeten. 
FE SE TER 
— ee 
9367] Suche Stelle als 
Kaſſirerin. a 
Bin des Deutſchen, ſowie 
Polniſchen in Wort und Schrift 
vollkommen mächtig u. als ſolche 
bereits thätig geweſen. Gefl 
Meld. erb. u. V. T. 100 poste. 
restante Leſſen Weſtpreußen. - 
Welt. Landwirthin u. Hotel⸗ 
wirthin, beſſ. Kinderm. und 
Stubenmädch. für Güter empf. 
von ſofort Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 13 (9384 


Ein anſt. Fräulein a. Wirth⸗ 
ee ucht zum 1. April 
stellung. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9119 durch den Geſelligen erbet. 

Eine tücht. Meierin ſucht von 
ſofort Stellung. Mel 
. 5 Blumenau Oſtpreußen. 


Trapen, Madchen, 


meinem 
Knaben den erſten Unterricht zu 


d. poſtlag. 


9227] Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als Verkäuferin in 
einer Konditorei. Dieſelbe iſt in 
der Buchführung vertraut. Mel⸗ 
dungen unter Nr. 207 an die 
Annonc.⸗Annahme für den Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 

9237] Jüdiſches 5 ränlein, 
in Schneiderei geübt, ſucht Stel⸗ 
lung als Stütze bei Familien⸗ 
anſchluß. In Stellg. noch nicht 


geweſen. Gehaltsanſprüche be⸗ 
ſcheiden. Meld. u. Nr. 100 bis 
zum 27. d. Mts. poſtlagernd 


Splitter bei Tilſit erbeten. 
‚Offene. Stellen” 


9026; Je cherche pour le 
remier avril une bonne 
frramcaise pour mes trois 
enfants de 10 a 4 ans. 
FrauRegierungs-Assessor Hahn 
Bromberg, Mittelstrasse 7, J. 
Für ein 12 jähriges, etwas 
ſchwer lernendes Mädchen wird 
zum 1. April er. eine erfahrene, 
nicht zu junge : [8071 
Erzieherin 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden an 
Mühlenbruch, Scholaſtikowo 
e Lanken Welt 
9165] Suche ſofort oder Oſtern 


eine evangel. 


muſik. Erzieherin 


für drei Mädchen von 6 bis 13 
Jahren. 
Abſchriften und Gehaltsauſpr. zu 
richten an Frau Gutsbeſitzer 


Meldungen mit Zeugn.⸗ 


Br 


unf, 
Goscieradz bei Crone a. Br. 


9191] Suche zu ſofort oder 


ſpäter eine 


Kindergärtnerin 
erſter Kl., welche im Stande iſt, 
i einzigen 6 jährigen 


ertheilen. Schneidern und Hülfe 
in der Häuslichkeit erwünſcht. 
Beugniffe nebſt Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbittet 

Fr. Rittergutsbeſitzer Rübſam, 
Dum zin, Bolt Mallnow Pom. 


Eine Kindergartuer, 
für e. Mädchen v. 7 J., mit be⸗ 


L een Anſprüch., welche i. d. 


irthſch. bebilfl. ſ. muß, wird v. 
leich geſucht. Meldung. m Gee 
alt3anipr. pp. ſind z. richten an 

Wienskowski, Königl. Förſter, 
Forſth. Wolz bei Rundewieſe. 

9084] Suche per 1. oder 15. 

für 3 ſchulpflichtige Rind, 


Mär ‘ 
im Alter von 9 bis 14 Jahren 


ein Fräulein 
Dieſelbe muß muſikaliſch und d. 
Kindern bei Schularbeiten, Engl. 
und Franzöſ. behilflich fein. 
Frau Henriette Meyerſohn, 


d. Bromberg, Frledrichsplatz 28. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., evangeliſch, zum Unter⸗ 
richten eines jährigen Mädchens, 
ſucht vom 1. Mai er, unter bes 
ſcheidenen Auſprüchen. Meld. m. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüchen werden erbeten 
Jorſthaus Blankenburg, Bolt 
Kleinkrug Weſtpr. [9176 
Schmidt, Kgl. Hegemeiſter. 


Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe, oder geprüfte Er⸗ 
zieherin, ev. zu Oſtern bei einem 
11jährigen Mädchen in der Nähe 
Dirſchaus geſucht. Gehalts auſpr. 
und Abſchrift der Zeu niſſe w. 
brieflich mit der Aufſchrift E. F. 
Crone a. Br. pojtlagernd ere 
beten. (9041 

1 Bugpireftrice, die dic 
arnirt, indet dauernde Ste llun 

ür mein Kurz⸗, Weiß⸗ un 
F aus u. Hae 
ehrm . au 2 2 
Emil Winter, Mewe Weſtpr 


2 


Schluß des Arbeitsmarktes im 
Blatt. 


fanft 
Rente 
einen 


eine 


Viertes Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Dienstag] 


10. Fort.. Civil ſiegt. Nachdr. verb. 


Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Haus wartete nur auf die erſte günſtige Gelegenheit, ſich 
hier unmöglich zu machen. Und ſie kam für ſeine Zwecke 
ſo gut zugeſchnitten wie nur möglich. 

Drüben hatte der Doktor mit der Hausfrau von ſeiner 
Heimath am fernen Rhein geſprochen und war jetzt bei 
dem Thema „Mutter“, das er mit einer Innigkeit und 
Wärme behandelte, die ſelbſt Frau von Zittows ihm 
gegenüber etwas ſtreng gehaltenen Zügen einen Schimmer 
von Herzlichkeit und Rührung entlockte! 

Da war der Punkt, wo Hans mit ſeiner Selbſtverleum⸗ 
dung und Schlechtigkeit planvoll einjegen konnte. „Hm, 
ja“ — rief er mit einer gewiſſen frechen Läſſigkeit in das 


Geſpräch hinein, „das iſt nun mal wahr, Mütter ſind eine 


famoje Einrichtung der Natur! Es giebt aber eine Zu⸗ 
ſammenſtellung mit ihrem Titel, die ihnen jede Annehm⸗ 
lichkeit nimmt und ſie furchtbar wirken läßt! Gott ſchütze 
jeden braven Mann vor einer Schwiegermutter! Brel! 
Zuſammenſchauernd leerte er fein Glas. 

Der Hauptmann in ſeiner Harmloſigkeit und ſchon etwas 
vom Wein angeregt, war geneigt, die Bemerkung des 
Neffen für einen nicht üblen Witz zu nehmen, aber die 
. fuhr empor, wie von einer Schlange geſtochen. 

a8 war ja faſt eine direkte Beleidigung, jah beinahe wie 
Abſicht aus, da mußte man — E 

Doch ehe fie recht zur Ueberlegung kam, hatte ſchon 
der Doktor das Wort ergriffen: „Aber mein beſter Herr 
von Zittow, das kann unmöglich Ihr Ernft fein — Sie 
ſcherzen etwas zu kühn. Wenn es irgend etwas gäbe, das 
noch Über der eigenen Mutter ſtehen könnte, ſo wäre das 
die Mutter jenes Mädchens, das man liebt, die edle Frau, 
die uns die Einzige, Herrliche geboren und erzogen hat.“ 

„Um Himmelswillen, lieber Doktor, ſprechen Sie nicht 
wie ein Muſenalmanach. Was heißt „Einzige, Herrliche‘? 
Nun ja, man heirathet wohl mal, wenn man im richtigen, 
ruhebedürftigen Alter ijt, aber daun arrangirt man die 
Sache mehr mit Rückſicht auf paſſende Verhältniſſe, wie 
auf die ſogenannte Liebe!“ 

„O, da bitte ich doch ſehr, dieſe Anſicht nicht als allge- 
meine aufzuſtellen,“ fuhr der Doktor ganz gegen ſeine ſonſtige 
ſanfte Weiſe heftig und roth auf. „Es giebt doch noch 
Leute, welche die Ehe als höchſtes Glück des Lebens, als 
einen Bund der Herzen und ein Heiligthum betrachten.“ 

„Na, auch gut! Angenommen, daß es ſolche Ausbunde 
und Tugendbolde noch giebt — ich glaube ſogar, edler Herr 
und Sänger, daß ich Sie unbeſchadet zu jenen rechnen kaun 
— aber das glaube ich Ihnen im Leben nicht, daß ſelbſt 
Sie eine Schwiegermutter als Gnadengeſchenk des Himmels 
betrachten.“ 

„Wirklich, Hans, ich muß geſtehen,“ — die erhitzte Tante 
ſchoß über das Kühlung fächelnde Taſchentuch hinweg einen 
unbeſchreiblichen Blick zu dem Neffen hinüber — „Du ent⸗ 
wickelſt reizende Anſichten.“ { 

„Na, Tantchen, Ehrlichkeit über alles. Ich bin 
ſchon zu oft Jagdbeute dieſer erwähnten Damen geweſen, 
um fie nicht fürchten und haſſen gelernt zu haben. Natürlich, 
5 lange ſie noch nicht wiſſen, daß man ſich nicht fangen 
äßt, da find fie alle ſüß wie Honig; aber man braucht 
nur das Haupt etwas zu rücken, um dem bereit gehaltenen 
Laſſo zu entgehen, da kommen die Furien zum Durchbruch. 
Tantchen, wir kennen das!“ 

Frau von Zittow erſtickte faſt vor Zorn. Dieſer Uns 
verſchämte, mit welchem Ton und Blick er das ſagte, bei⸗ 
nahe als wenn er ahnte — O, o, wenn ſie nur das rechte 
Wort fände — 

Aber da ſetzte der Doktor ſchon wieder für ſie ein: „Ich 
weiß nicht, Herr Leutnant, welche Erfahrungen Sie ſchon 
gemacht haben. Sie leben in einer ſo ganz anderen Welt, 
wie ich in meinen einfachen Verhältniſſen —“ 

„Beſter Doktor, ein Mann wie. Sie, ein Künſtler und 
von der Damenwelt Umſchwärmter, ſoll in ſeiner Beſcheiden⸗ 
heit nicht zu weit gehen.“ 

„Bitte, bitte, machen Sie mich nicht erröthen. Mein bißchen 
Geſang ſpielt keine Rolle bei dem, was ich ſagen wollte, 
nämlich, daß ich bis jetzt nur verehrungswürdige Mütter 
kennen gelernt habe, edle Frauen, die niemals auch nur 
eine der von Ihnen angeführten Eigenſchaften entwickelten.“ 

„Ja, Sie, lieber Doktor, Sie in Ihrer Harmloſigkeit 
haben eben nie bemerkt, wenn die Jagd auf Sie losging. 
Na, nichts für ungut, Sie ſind eine Ausnahme. Stoßen 
wir darauf an, daß der Himmel Ihnen auch einſtmals eine 
Ausnahme von Schwiegermutter beſcheere, eine ſo gute, 
wie Sie ſie träumen.“ 

Erröthend hob der Doktor ſein Glas. „Wenigſtens 
würde ſie an mir ſtets den dankbarſten, ergebenſten Sohn 
finden, der nie vergeſſen würde, welches Glück ihm aus 
ihren theuren, verehrten Händen zufiel. Erlauben die Damen, 
daß ich auch mit Ihnen anſtoße?“ 

Ohne Zögern hob Frau von Zittow ihr Glas. Des 
Doktors Loos war in ihrem Herzen entjchteden, Hans für 
ewig von der Liſte ihrer Zukunftsträume geſtrichen. Einem 
ſo gewiſſenloſen Menſchen ſollte ſie ihr Kind opfern! Nie⸗ 
mals, Emmy ſollte glücklich werden, und dieſes unver⸗ 
ſchämte Neuzeitprodukt erfahren, daß man an ihn nie ge⸗ 
dacht hatte. Und wenn ihr Mann etwas bagegen reden 
follte, dann wollte fie als Mutter für ihr Kind kämpfen 
wie eine Löwin. 

Sie lächelte dem Doktor liebevoll zu. „So ſpöttiſch der 
Wunſch meines edlen Neffen auch gemeint iſt, ich ſchließe 
mich ihm mit aufrichtigem Herzen au.“ 

„Ach, meine verehrte, gnädige Frau, Sie machen mich 
unendlich glücklich —“ Der überſelige Doktor war nahe 
daran, jeder Schicklichkeit zum Trotz vor verſammeltem 
Publikum ſeine Werbung anzubringen, wenn Grethe nicht 
wie eine Bombe dazwiſchen geplatzt wäre mit dem Ausruf: 

Herr Doktor, Ihr Pincenezband hakt hinten an der Stuhl⸗ 

ehne feſt. Wenn Sie ſich noch weiter vorbeugen, werden 
Sie ſich ſchließlich erwürgen!“ 

Damit war zwar die Klippe der unpaſſenden Werbung 
umſchifft, aber die Nachwirkung der letzten Unterhaltung 
Ing doch etwas bedrückend über dem größten Theil der 
Tiſchgeſellſchaft. Nur Hans, der ſich entjchteden genau fo 


unliebſam gemacht hatte, wie es ſein u ma geweſen, 


war ganz zufrieden und unbefangen, und ſelbſt als Grethe 
ihm mit vorwurfsvollem Blick und mißbilligendem Kopf⸗ 
ſchütteln 1 quad „Hans, Du biſt ein Ungeheuer!“ nickte 
er freundlich zuſtimmend: „Halte an der Meinung feſt, 
heilige Genoveva, und hüte Dich Dein Leben lang vor Vet⸗ 
tern und Leutnants“. 

Als Frau von Zittow jetzt die Tafel aufhob, näherte 
ſich Hans augenblicklich dem Doktor, und ihn, während der 
Hausherr Cigarren holte, etwas bei Seite ziehend, ſagte er 
leiſe und vertraulich: „Hören Sie, lieber Doktor, Sie haben 
keine Ahnung, wie aufopfernd ich mich heute bei Tiſch gegen 
Sie benommen habe. Ich will auch Ihr reines Kinder⸗ 
gemüth mit keiner Aufklärung über meinen Edelmuth be⸗ 
drücken, die kommt ſpäter einmal, wenn wir uns verwandt⸗ 
ſchaftlich näher getreten ſind.“ Dazu ein verſtändnißvolles, 
liſtiges Augenzwinkern fügend, das den armen Doktor in 
tödtliche Verlegenheit ſetzte, fuhr er fort: „Aber wenn Sie 
ſchon jetzt klug genug ſein ſollten, ſich mir gegenüber dank⸗ 
bar erweiſen zu wollen, dann thun Sie mir den großen 
Gefallen und ſingen etwas. Oder hängen Sie auch am 
alten Muſikantenaberglauben, daß man nach dem Eſſen 
nicht ſingen kann oder darf?“ 

„Nein, ach nein“ — betheuerte der Doktor. „Aber ich 
weiß nicht, ob die Herrſchaften mich hören wollen.“ 

„Wir leben doch hier nicht im Lande der Vandalen und 
Wilden! Tantchen, Onkel, Mädels, vereinigt Euch mit mir 


in der Bitte, daß der ſchüchterne Künſtler uns etwas zum 
Beſten giebt.“ 


Frau von Zittow war zu jedem Opfer bereit, Emmy 


warf ihren ſeelenvollſten Blick und der Hauptmann rief 


mit ſchallender Stimme: „Na natürlich, Doktorchen, man 


los! Wenn Sie nicht erſt eine Cigarre rauchen wollen?“ 


Nein, er wies eine neue glänzende Schwiegerſohn⸗Eigen⸗ 


ſchaft auf, er rauchte überhaupt nicht, und er wäre 
ſehr gerne zum Singen bereit, wenn Fräulein Emmy ihn 


begleiten wolle. 


Emmy zierte ſich natürlich pflichtſchuldigſt. Sie traue 


es ſich nicht, ſie wiſſe auch nicht, was der Herr Doktor 
ſinge. Aber dabei blätterte ſie in ſeinen Noten, die er als 


etwas Selbſtverſtändliches vertrauensvoll auch hier mitge⸗ 


bracht hatte, und bewies dabei nicht nur eine überraſchend 


genaue Kenntniß all deſſen, was dem Sänger beſonders 
gut lag, ſondern fand auch merkwürdigerweiſe eine Anzahl 
einfacher, altbekannter Sachen, die weder über ihre Be⸗ 
gleitungskunſt, noch über das Muſikverſtändniß ihrer An⸗ 
gehörigen hinausgingen. Eine kleine Ahnung für dieſe war 
dem Doktor nach der Siegfried⸗Aufführung denn doch auf⸗ 
gegangen, und es war nicht fo ganz zufällig, daß jeine 
oten ſo gut paßten. (Schl. f) 


Verſchiedenes. 


— [Steinmetz und Prinz Friedrich Karl.] Die neulich 
ſchon erwähnte v. Kroſigkſche Biographie des Feldmarſchalls 
Ste inmetz verbreitete einiges Licht über den Streit zwiſchen 
Steinmetz und Prinz Fridrich Karl während des Krieges 
von 1870. Damals wurde Steinmetz als Führer der erſten 
Armee unter die Befehle des Prinzen Friedrich Karl geſtellt. 
Konflikte waren zwiſchen dieſen beiden Starrköpfen unvermeidlich. 
Steiumetz ſchreibt ſeiner Frau: „Wir ſtehen uns wie zwei 
harte Steine gegenüber — und das giebt Feuer“. Am 
20. Auguſt 1870 hatte der Prinz ihm in brüsken Worten 
mit erhobener Hand gedroht, er werde ſich von ihm, 
dem unfolgſamen General und Untergebenen, ſchon 
Gehorſam zu erzwingen wiſſen. Steinmetz beſchwerte ſich 
über den Prinzen beim König und das Zerwürfuiß ſchien bei⸗ 
gelegt zu fein. Da der Prinz nicht das Geringſte that, fic) mit 
dem alten verdienten Heerführer auszuſöhnen und Steinmetz 
jede perſönliche Berührung mit ihm vermied, ſo waren neue 
Konflikte vorauszuſehen. Erſt die kürzlich von uns mitgetheilte 
Kabinetsordre des Königs, die Steinmetz ſeiner Stellung enthob 
und nach Poſen verſetzte, machte dem Streit ein Ende. 

— [Revoiverattentat auf einen Gymnaſialdirektor.] 
Auf den Direktor des Gymnaſiums zu Rhe ine (Weſtfalen), Dr. 
Führer, verübten dieſer Tage zwei von der Anſtalt wegen bös⸗ 
williger Streiche entlajjene Schüler ein Revolverattentat. Die 
ruchloſen Burſchen hatten ſich zunächſt Muth getrunken, zer⸗ 
trümmerten dann die Fenſter an der Turnhalle und veraulaßten 


hierdurch den Direktor, vor die Thür ſeines Hauſes zu kommen, 
wo er ſofort mit einem Revolverſchuß empfangen wurde. Glück⸗ 


licherweiſe verfehlte die Kugel ihr Ziel; ſie zertrümmerte nur 
eine im Korridor hängende Wanduhr. Die beiden Burſchen be⸗ 
finden ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 

— [Blutiger Kampf mit Wilderern.] Im Morathal 
bei Waidring, Bezirk Kitzbühel in Tirol, fand neulich ein Kampf 
zwiſchen Gendarmen, Jägern und zwei Wilderern ſtatt, 
die gerade einen Hirſch und drei Gemſen auf Schlitten geladen 
hatten. Ein Wilderer wurde erſchoſſen und der Gendarmerie⸗ 
1 durch einen Schuß in die Bruſt tödtlich verletzt. 

er zweite Wilderer erhielt einen Streiſſchuß und wurde ge⸗ 
fangen nach Kitzbühel gebracht. 

— Gegen den Straßenlärm, der in London nerven⸗ 
marternden Umfang angenommen hat, iſt jetzt von der Behörde 
folgende Verordnung erlaſſen worden: „Niemand darf zum 
Zwecke des Hauſtreus oder des Verkaufs und der Anpreiſungen 
von Zeitungen in einer Straße jo laut rufen oder ſchreien, daß 
die Einwohner der Nachbarſchaft dadurch beläſtigt werden.“ Die 
Strafe kann bis zu 40 Schilling betragen. 

— luuſere Dieuſtboten.] „ . . Dir iſt alſo der Abſchied 
von Geheimraths ſchwer geworden, Emma?“ — „O ſehr 
ſchwer! Man geht natürlich ungern von einer Herrſchaft fort, 
die einem ſechs Jahre ſo ſchön gefolgt hat!“ Fl. Bl. 


— [Das „Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“] 
herausgegeben von Karl Werckmeiſter, Berlin, Photographiſche 
Geſellſchaft, enthält in den Lieferungen 37 und 38 u. a. Bild und 
Lebensanſchauungen von Max von Pettenkofer, dem großen 
Münchener Gelehrten, des Schöpfers der modernen Geſundheits⸗ 
pflege, und Rudolf v. Ihering, neben Savigny unſtreitbar der 
bedeutendſte deutſche Juriſt. Zwei große Erfinder folgen: 
Samuel Morſe, der Urheber des erſten Schreibtelegraphen im 
Jahre 1832 und auch M. Jacquard, der Begründer der 
modernen Textilinduſtrie. 

— „George Treſſady“ iſt der Titel des neueſten jozialen 
Romans der engliſchen Schriftſtellerin Humphry Ward, die jeit 


George Elliot's Tode als die bedeutendſte engliſche Roman⸗ 
Eine deutſche Ueberſetzung des Romans 
„Treſſady“ (2 Bände) von Eliſabeth Gottheimer iſt im Verlag 
von Paul ai (Johannisallee) erſchienen. Preis der 


ſchriftſtellerin gilt. 


beiden Bände 


—— — 


(20. Februar 1900. 


Briefkaſten. 
ger m ogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht exe 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der ei eine des Einganges der Fragen.) 


N. 100. Ihr Unternehmen, Schweine Ihrer Nachbarn gegen 
Rothlauf zu impfen, iit zweifellos ein Gewerbe, und dieſes mien 
Sie vor deſſen Beginn dem Amtsvorſteher Ihres Bezirks an⸗ 
zeigen. Einer beſonderen Genehuiigang bedürfen Sie nicht. Ge⸗ 
werbeſteuer wird nicht gezahlt, wenn der jährliche Ertrag unter 
1500 Mark bleibt, deshalb wird Ihr Gewerbe ſteuerfrei. 


3. 3. 1000. Iſt in dem Miethsvertrage nicht „ 
vereinbart, daß der Miether die mitgemietheten Kellerräume al 
Eisteller verwenden darf, jo macht er ſich ohne Genehmigung des 
Vermiethers dadurch zweifellos eines pertragswidrigen Gebrauchs 
der Miethsſache ſchuldig, auf deſſen Unterlaſſung der Vermiether 
nach $ 550 des Bürgerl. Geſetzbuchs klagen kann, abgeſehen von 
einer etwaigen Schadenserſatzklage wegen Beſchädigung der Keller⸗ 
räume durch den vertragswidrigen Gebrauch. 

W. B. 1) Erheben Sie gegen die Abſicht, das alte Schul⸗ 
gebäude nebſt Garten öffentlich im Intereſſe der Bauerngemeinde 
zu veräußern, unter genauer Darlegung der Verhältniſſe Ein⸗ 
ſpruch bei der Schulaufſichtsbehörde (Kgl. Regierung). Wenn Sie 
oder Ihr 1 5 nach der Bildung der Bauerngemeinde als 
Gutsberren verpflichtet waren, nicht allein gu nterhaltung, 
ſondern auch zu Neubauten der Schule Materialien herzugeben, 
ſo ſteht Ihnen doch das Recht zu, über den Verkauf mit zu be⸗ 
rathen und zu beſchließen und auch den auf Sie entfallenden An⸗ 
theil aus dem Erlös in Anſpruch zu nehmen. Der eine oder der 
andere Klageweg bleibt Ihnen, fe nachdem die Schulaufſichts⸗ 
behörde eutſcheiden ſollte, unbenommen. 2) Bildet Ihr Gut mit 
den dazu gehörigen Bauerngehöften ein kommunalrechtliches 
Ganze, jo haben Sie keinerlei Gemeinde» und Kreisavgaben an 
die Gemeinde zu entrichten. Gehören die beiden Bauerngrund⸗ 
ſtücke indeß kommunalxechtlich noch zur Gemeinde, fo haben Sie 
nach Maßgabe Ihres Einkommens aus den Grundſtücken zu den 
bezeichneten Abgaben beizutragen. 

J. R. Auch ein Zuchthäusler, der während der Abbüßung 
ſeiner Strafe in den im Gegen abet da Betrieben einen 
die Beeinträchtigung der Exwerbpsfähigleit nach ſich ziehenden 
en erlitten hat, kann Anſpruch auf Gewährung einer Rente 
ſtellen. Wenden Sie ſich unter Darlegung des Sachverhalts an 
die Direktion des betreffenden Zuchthauſes. 

F. L. Die Bezahlung der Hebeamme bleibt der freien Bere 
einbarung überlaſſen. Sit die Bezahlung vorher nicht vereinbart, 
ſo tritt an deren Stelle die von dem Herrn Regierungspräſidenten 
unter dem 12. Februar 1886 erlaſſene Taxe. Dieſe abzudrucken, 
reicht im Briefkaſten der Raum r aus. Wir müſſen Ihnen 
anheimſtellen, ſich die Taxe von der Polizeiverwaltung zur Ein⸗ 
ſicht vorlegen zu laſſen. 


Kotuſch. Das Geſetz, betr. Fürſorge für die Hinterbliebenen 
der Volksſchullehrer, das im Dezember vorigen Jahres ſanktionirt 
worden iſt, ſoll mit dem 1. April 1900 in Kraft treten. Es hat 
nicht rückwirkende Kraft, doch ſind im diesjährigen Staatshaus⸗ 
haltsplan Mittel ausgeworfen, auch Wittwen früher verſtorbener 
Lehrer eine böhere Penſion gewähren zu köanen, als fle ihnen 
bisher zuſtand. 

5. H. i. S. Sind die Pfarrländereien 300 Morgen groß, E 
bilden dieſe einen eigenen Jagdbezirk. Im anderen Falle 
müſſen ſie dem gemeinſchaftlichen Jagdvezirk zugeſchlagen und 
mit dieſem verpachtet werden. Die PBrarrländereien mit einem 
beſtehenden Jagdbezirk zu a und alsdann den fo gebildeten 
Bezirk zu verpachten, iſt unzuläſſig. 

K. F. T. Nr. 101. 1) Der Gemeindevorſteher iſt verpflichtet, 
jedem Cenſiten während der Auslegefriſt die Einſicht in die Steuer⸗ 
liſte zu geſtatten. Thut er dieſes nicht, ſo können Sie ſich bei 
dem Kgl. Landrathsamte beſchweren. 2) Junge Leute, welche das 
17. Lebensjahr vollendet haben, können freiwillig in den Militär⸗ 
dienſt aufgenommen werden. 3) Die zwiſchen Ihnen und Ihrem 
Nachbar vorgenommene Verlegung wig hin iſt nur dann 
für beide Theile rechtsverbindlich, wenn die Verlegung im Grund⸗ 
buch und in den Kataſterbüchern eingetragen iit. 4) Sit das 
Kapital bis 1902 zu 4½ pCt. unkündbar im Grundbuch einge⸗ 
tragen, ſo kann der Gläubiger eine Erhöhung des Zinsfußes nicht 
verlangen. 

D. R. 1) Erheben Sie gegen den abweiſenden Beſcheid des 
Kgl. Kataſteramtes Beſchwerde bei der Kgl. Regierung, denn 8 19 
des Geſetzes vom 21. Mai 1831 (Geſ.⸗S. S. 317) beſtimmt unter 
Nr. 3, daß für ſolche Gedäude, welche von ihrem Eigenthümer 
gänzlich abgebrochen worden ſind, die Gebäudeſteuer von dem 
erſten Tage desjenigen Monats abgeſetzt wird, in welchem der 
Abbruch vollendet iſt. 2) Ueber die zu zahlen den Kreis⸗ und Ge 
meindeabgaben hat das Kataſteramt nicht zu entſcheiden, dieſes 
iſt Sache derjenigen Behörden, welche die Steuerzuſchläge feſt⸗ 
geſetzt und ausgeſchrieben haben. Die Höhe der Steuern richtet 
ſich nach dem hervortretenden Bedürfniß; ſie können die von Ihnen 
bezeichnete Höhe erreichen. 


von Max Sabersky. 
Mark Mark 
Ta Kartoffelmehl 19½ 20% Rum⸗Couleur 
1 Kartoffelſtärkemehl 
a 
gen teftartoffegitästen 


| 
193/4—2011Bier- Couleur | 
167½—17½ Dextrin geld u. 1 5 14 24 


Dextrin secunda —3½-24½ 


Frachtparität Berlin 10,50 - pWeigenftarke (kleinſt.) 36-37 
reſp. Frankfurt a. Od. x * Agropit.) | 37—38 
Gelber Syrup | 221 —23 [Balleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 223/4—231/s| Schabejtirte 33—34 
Exvort⸗Syrup 24—24½ Reisſtärke (Strahlen) 49-50 
Kartoffeizuder gelb 22—221 2 Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23!/o—24 | Naisftarte — | 30—31 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindejtens 
0000 Ka. 
pp Poſen, 18. Februar. (Getreidebericht.) 


Die Zufuhren waren in Weizen und Gerſte reichlicher In 
Roggen und Hafer blieben fie mäßig. Die Umſätze in Weizen 
vollzogen ſich ziemlich glatt; es waren hieſige Miller Haupt⸗ 
käufer, die auch Roggen in beſſerer Waare erſtanden. Auch nach 
dem Weſten fand Roggen Abfatz. Gerſte in geringerer Waare 
wurde flott gekauft, ebenjo Hafer zur Verfrachtung auf dem 
Waſſerwege. Die Preiſe ſtellten ſich am Schluß der Woche: 
Weizen 132—145 Mark, Roggen 125—132 Mark, Gerſte 113—128 
Mark, Hafer 115—121 Mark, feinſte Waare über Notiz. Die Ge⸗ 
ſchäftsſtimmung iſt wenig belebt. 


Magdeburg, 17. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,80 —10,95. ai gy 
excl. 75% Rendement 8,50—8,70.° Ruhiger. — Gem. elis 
mit Faß 23,37½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten. 16. Februar. (R.⸗Auz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,65, 13,93 bis 14,20. — Roggen 
Mk. 12,40, 12,63 bis 12,85. — Gerſte Mk. 10,00, 10,75 bis 11,50. 
— Hafer Mark 10,70, 11,05 bis 11,40. — Thorn: Weizen 
Mk. 13,40, 13,60, 13,90 bis 14,20. — Roggen Mk. 12,20, 12,59, 
12,80 bis 13,20. — Gerſte Mark 11,80, 12,00, 12,30 bis 12,30. 
— Hafer Mk. 11,80, 12,10, 12,20 bis 12,40. 


Alle Leute 


die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle des 


schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner’s Malzkaffee 
trinken, oder doch zum mindesten den Kaffee zur 
Hälfte mit „Kathreiner“ mischen. [1836 


ge 
Sprung fähiee Eber und dinge ges Eritlingsfäne zu N, = jer. un 


“Seu, 


— Louis Schier 'ſchen 
Pe maſſe gebörige Waaren⸗ 
lager, enthaltend [9139 
Herren⸗ und Knaben-Gar⸗ 
deroben aller Art, Herren⸗, 
rauen⸗ u. Kinderſchnhe, 
ollen und Kurzwaaren 
mit circa 11100 Mk. taxirt, fort 
am 23. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal öffent⸗ 
ich meiſtbietend im Ganzen gegen 
aar verkauft werden. 
Der Zuſchlag erfolgt, vorbe⸗ 
altlich der Genehmigung des 
läubigerausſchuſſes, ſofort. 
Bietungskaution 3000 Mark. 
Das Lager kann am 23. d. Mts., 
von Mor 1 11 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 2 Uhr beſichtigt werden. 
Bartenſtein, 
den 16. Februar 1900. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Kantorowiez, Rechtsanwalt. 


Eine große 


ampfmeierei 
kann v. 5- b. 6000 Lt. gegründet 
werden, 1 Meile v. einer großen 
Stadt von 200000 Einwohnern. 
Bedingungen ſtehen ſehr günſtig. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
50 durch den Geſelligen erbet. 


Schindeln 
Ken Eindecken empf. zu dilligſt. 


reiſen unter Garantie. ie 

chindeln werd. in Sattycken p. 
Regellen gearb. Quadratm. 1,10 
ME., fertige sn Klugmann. 
Meldg in Goldap b. Herrn H. 
Ehrenfort. 17994 


8723] 85 Stück 


Alazien⸗Alleebäume 


in Manneshöhe, Stammſtärke 75 
bis 120 Cmtr., find ſtehend zu 
verkaufen. 

Carl Bethke, Mogilno. 


8729] Einen Poſten neue 


Feldbahnſchienen 


60 u. 65 mm, loſe od. a. Stahl⸗ 
ſchwellen, meh ere Kipplowries 
u. Weichen ſind billig abgugev. 
ei u. A. 2.73 a. d. Inſer.⸗ 
Ann. f. d. Geſellig. i. Bromberg. 


M. 300,000 
H. 200,000 
M. 100,000 


U. 3. W. 


8920 Gewinne 


baar, ohne Abzug zahl- 
bar, sind in der Aachener 


Domban-Lotterie 


Preise a6 


Porto und Liste 30 Pfg. 
Ausland 50 Pfg. 
Um sofortige Bestellung 
bittet die Hauptkollekte 


Wilh. Ploigt, Bamburg, 
Gr. Bleichen 53. 


Speiſe⸗ und Saatkartoffeln 
offerirt au ſoliden Bre:jen [7130 | * 
F. Weſſel, Weißenhöhe. 


Das ee ee 


J Ruseikenilz, 


Danzig, Fiſchmarkt a 
gute it p. Nachnahme od, fof. 
Fate chottitave Heringe mit 
ch und Rogen, a To. Mk. 38 
=. 40. Fettheringe mittel⸗ 
* 1 = Mk. 36, in 91 — u. 
= pe n Füßchen 

& “ont 7,50 und M 


Für Winder! 


8697] Eine faſt neue, wenig ge- 
brau S vorzüglich arbeitende 


Sicht maſchine 


nebſt Vorſichter und Trans⸗ 
ken ſteht ſehr billig zum 


Selgin. eit st t. Pomm. 


Gieferne Bohlen | 


barall. beſ., trock, gute Waare 
1 . * ſtark, 165 * 


1 6/4" 
4 bis 5 m lang, babe ſehr vine 


2.80 abzugeben. 
Stolzenburg, Allenſtein. 


Mieten ſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 
pro Centner ab bier. 11211 


Ein gebrauchter, vollſtändiger 


ai 


ſteht billig zum Verkauf in 
7806] Plus kowenz b. Schönſee. 


20 Sack Santos-Berl 
10 „ f. b. Wh 


gr preiswerth gegen 3 a 
oder 1½ C. 
mail Behnka 
Strasburg Beltpreugen 


Stehende Belelmal dine 


Pferdeſt., verkauft billig 
Bromberg. 


3—4 


8082] J. Moſes, 


Da nzig. Tre 


Danzig, Hl.⸗Geiſtgaſſe 17, n. 
d. Holzmarkt, beit. Geſchäfts⸗ 
gegend, Laden n. Vorratsräum., 
ar. Kellereien, mit auch ohne 
Wohnung, zu jed. Geſch. (Meier., 
Fleiſcherei vorz.) paſſend, billig 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
II Treppen. B. Bauer. [8566 


Für ein älteres Ehepaar 


Vohnung u. Belöftigung 
auf ein. Landgute, dauernd, 
bei ein. Gutsbeſitzer, Major 
a. D., und deſſen Gattin. 6 
Kilom. v. Kirche, Eiſenbahn⸗ 
u. Marktort und 16 Kilom. 
von Tilſit entfernt, Königl. 
Forſt mit ſchönen Wald⸗ 
parthien in der Nähe. Ge⸗ 
legenheit zur Jagd. Fluß⸗ 
bad. Chauſſee unmittelbar 
am Gehöft. Bewerber woll. 
ihre Meldg brieflich 8 der 
Aufſchrift Nr. 8870 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 


neſen. 
Dame „ 


Hebeamme Daus. 
. ——— = 18 


Sämereien. 


Prima Rot ytlee von it 40 
b. 70, 2WetfR-,Getb-, Schwebiſch⸗, 
Wundklee, Thymothee, Lu⸗ 
zerne, Raygras, Seradella, 
Erbſen, Hafer, Wicke, Pe⸗ 
luſchken, Pferdebohnen c. 
| offerirt billigſt franco Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Saatgerſte 


ſehr ertragreich und in oo 17 55 
gut verkauft 
Oſtaszewo bei T En 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand ver- 
leſen, Lieferung ſpäter nach 
Uebereinkunft, Weltwunder, 
Seed, Imperator, per Ctr. frei 
Statlon Tauer, offerirt zu 


Mark 1,80 Domaine Steinau 
bei Taler. 15622 


Geldverkehr. 


5000 Mart 


Int erſten Stelle hinter 79000 
k. Landſchaft werden zum 1. 

d. Is. geſucht. Meldg. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7712 durch 
den Geſelligen erbeten. 


28000 Mark 


10 erſten Stelle auf Eckgrund⸗ 
tic in Graudenz baldigſt zu 
cediren geſucht. Miethe über 
5000 Mk. Meld. werden briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 6250 d. d. Geſ. erb. 


19- bis 20000 Markſe 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſog eich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr 
4597 durch den Geſelligen erb 

8921] Auf ein ländlich. Grund⸗ 
ſtück, 14 Morgen groß, guter 
Weizenboden, werden 


2000 Mark 


zu 5 Prozent zur erſten Stelle 
zu zediren que Gelddarleiher 
wollen Meldungen unter H. M 
20 poſtlagernd Jablonowo ein⸗ 
enden. 


Zu Käufen gesucht, 
Suche gut erhaltene 


5 Gijentbeite ein. Ningofens 


und 5 bis 600 Meter 


leis 


mit od. ohne Stahlſchwellen neb 
3 Kipplowries zum Sau 
gern aſſe. Meldungen werden 
teflich mit der Aufſchrift Nr. 
7 durch den Geſelligen erbet. 


Beſipt. 
Jeden Poſten 


tr 


hellen Weißklee kauft zu 
den Preiſen und AS a 
— 
B. Hozakowski, . 


8266] Eine alte, horizontal 
ſchneidende 


Sügemaſchine 
mit Lokomobile zu treiben, wird 
Fire Um Angabe des unge⸗ 
fähren Preiſes wird gebeten. 
Näheres Dominium Kroexen 
bei Marienwerder. 
Boltz, Amtsgerichtsrath a. D. 


Ber Bing zu taufen 18088 
“Exiedr, Scholz, 


oſen⸗Jerſitz, 
Gr. Berlinerſtraße 36. 


Cokomobile 


15 bis 25 Pferdekräfte ſtark, 
ſtationär, auch gebraucht u. gut 
erhalten, kauft unter Garantie 
O. Paul, Ziegeleibeſitzer, 
Hoi r Poſen. 


7268] Ich kaufe gegen Caſſa: 


Hafer, Biden, Peluſchken, 


Erbſen, Quviien 


u. bitte um bemufterte Offerten 
S. Ludwig, Bertin C., 


Heiligegeiſt⸗Straße 51 


Wibliotheken 


— fe kaufen geſucht. 18962 
ruck poor’ . Antiquariat, 
anzig. 


8959] Höchſte Preiſe f. 


1 Seiten 


trocken u. v. diesjährigen Ein⸗ 
ſchnitte, 4/4, 7/s, 3/4 u. 5/, weiß od. 
angeblaut, nach Berliner Uſanee 
eingeſchnitten, zahlt für jedes 
Quantum u. erbittet Offerten 
. Hermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, 

Czersk Weſtpreußen. 

Wir find . . Abnehmer 
für größere und kleinere Quan⸗ 
titäten friſchen 


Quarks 


Käſe) und erbitten gefl. Mel⸗ 
ungen franko Bahnſtation unter 
Angabe des lieferbaren Quan⸗ 
tums brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8669 durch den Geſelligen. 

Suche eine gebrauchte, gut er⸗ 
haltene 


9e 
drainröhren-Breie 
pe Fabrikation von 6 bis 12 
öhren nebſt Zubehör. Meldg. 
werd. Bez mit der Aufſchrift 
Nr. 8796 d. d. Geſelligen erbet. 


Zwei gut erhaltene 


Glas aus einem Stück, werden 
zu kaufen gewünſcht. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8247 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


8681] Starke und geſunde 


Bienenvölker 


in Körben, werden zum Früh⸗ 
jot r zu kaufen geſucht. Genaue 
eldungen an 

Witt, . 


 Viehverkäufe 
9 — ie ane 


és 


Ein 


Reil⸗ u. Wagenpferd | 


Stute, als Offizierspferd paſſ., 
5 Fuß, 5 Zoll, 5 Jahre, hat zu 
verkaufen. 

M. Szypniewski, Beſttzer, 
Strusjewo Weſtpreu en. 


Reilyferd 


für ſchweres Ge⸗ 
wicht, Oſtpreuße, 
mit gutem Rücken, regulären u. 
ert Gängen, dunkelbrauner 

mee 5’ bY groß, 72 at 


9137] 


verfaujt 
O ft: rowitt bei Schuenjee 
Weſtpreußen. 
Angekörter oſt⸗ 
8 gold⸗ 
brauner 


KY Deckhengst 


5 Jahre, 5,5“, reat mit guten 
8 ſteht auf dem o m. 
ukowo b. Flatow preiswerth 
zum Verkauf. 17894 

x Becker, Amtsrath. 


iſche Ante 3 
Rot 3¹ 1,70 ; 
tt S 2 Plies es, 


raudenz, Wrabenſtraße 20/21: 


Anita 


bildſchöne Fuchsſtute, von 
— * x, aus einer “Siufela- | be 
er geb. 92 in Oſtpreußen, 
Reitpf — für mittleres Gewſch 
bl für 1000 Mark. pe 
Schultz, Notzendor 
per Altfelde. 


8940] Dom. 3 


Löbau Weſtpr. 
ohlen 


9 


1 2jährige und Z jährige, 
zu verkaufen. 


Zwei ſtarke 


Arbeitspferde. 


hat zu W 


Vabnbofswirkb, ue zerwinsk. 
89571 Gekörter, weſtpreußiſcher 


Heerdbuch⸗Bulle 


mehr joware, 1 Jahr 11 Mo- 
nate alt, Preis 600 Mark, ver- 
käuflich. 
Schultz, Notzendorf 
per Altfelde. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 ark 
Futtergeld. 

9197] 10 hochtragende 


Holländer Sterken 


demnächſt kalbend, 
ſind preiswürdig zu verkaufen. 
Dominium Oſtrowitt, 
Bahnſtation, Kreis Löbau. 


2 Milchkühe 


verkauft 9202 
Wienskowski, Kgl. Förſter, 
Forſth. Wolz bei Rundewieſe. 


Pichtig für Laudwirthe! 


40 ſchwere, oſtpreußiſche 


Kühe 


oll. Schlages, wovon der größ. 
Sn K * 


vor Kurzem gekalbt, die 
andern hochtragend find, ſtelle 
preiswerth und unter günſtigen 
ag Kr Seer 3. Verf. 
dolf Marcus, [8789 
Zuchtvieh⸗Handlg., Grand en z. 


Eine tragende Färſe 
Futter⸗Kartoffeln 


und ſehr ſchöne 
Speife- Zwiebeln, 


verkäuflich bei 
H. Franz II, Gr-Lubin 


bei raudenz. 
9161] Einen 


Velgiſchen Hengſt 


(körberechtigt) ſucht zu kaufen u. 
5 um Meldungen 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


Wageupferd geſucht 


Fuchswallach, edel, geſunde Beine, du 


guter Rücken, 4 bis 7 Jahre 2 
170 bis 175 cm groß. 19198 
von Blücher, O krowitt, 
Kreis Löbau. 


Wer verkauft 


° U 
Zuchtziegen u. Rode 
des hornloſen . 
Meldungen werden brieflich m 
der Au ſchrift Nr. 8073 ews 
den Gefelligen erbeten. 


9373] 12 bis 15 junge 


holländer Kühe 


hochtragend oder mit Kalb (w. 
möglich 3 werden 
zu kaufen geſucht. eldungen 
mit Preisangabe erbittet 

M. Koernig, Filehne. 


Grundstücks- 8 und 


Geschatts- Verkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2: Blatt). 


Hausgrundſtück. 
In kl. Stadt Weſtpr., gute 3 
mit 2 Läden, Stall u. Hofr., 
oy Geſchäft valleub, Dein via 


3 Mk. Anza 
Meldung. w. nn m. d. Eurer 


Nr. 8525 d. d. Geſell. erb. 


6 Sieftaurafions - Sruudftid 


Bromberg, Kronerſtr. 2, iſt z 
verk. Näh. Neiß, Eliſabethſtr. 37. 


8565] Beabſicht and. Unternehm. 
halber m. z. jed. Geſchäft paſſ. 
Grundſtück in Danzig, Hei⸗ 
ligegeiſtg., Mitte d. Stadt, beite 
Geſchäftsgeg., a. 1 gel, 
beſteh. aus Laden grip. u. kl. 
Mittelwohn. a TE Dovpel- 
fellern anderw. u. günft. Bedin⸗ 
gun en, zu verfaufen. Meld. erb. 

„B. 100 bauptpoſtl. Danzig. 


Neu erbautes 
Bäckereigrun 


fett 2 J. im Betriebe, Hot 85 8. 


ſtüc 

zu . u. zum April d 

dr ernehm. I. Meld. br. mit 
Auffebr. Nr. d. d. Geſ. erb. 


Ein ſeit 15 Jahren mit . 
betriebenes landwirthſchaftl. 


Maſchuen⸗Keſchäft 


in Kreisſtadt, Bahn, gelegen, iſt 
anderer Unternehmungen wegen 
günſtig zu verkaufen. Beding., 
daß der Bewerber Fachmann u. 
— Uebernahme 20⸗ bis 25000 
ark erforderlich ſind. 
N werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7827 
durch — Geſelligen erbeten. 


EP Peer tae Sea e 
— Mein — 


= Arnserminie 


450 Morgen, will ich im Ganzen 
oder in Parzellen verkaufen. Es 
iſt milder Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, in ſehr guter Kultur. 
Die Kaufbedingungen ſind fe 8 
günſtig. Kaufffebbaber, G 
wirthe, Leute, die mit elne 
Vermögen ch eine gute Brod⸗ 
ſtelle erwerben wollen, zum Be⸗ 
bauen viele Gebäude vorhanden 
werden dazu eingeladen. Au 
können Bauer ederzeit das 

vundſtück 40180 
nehmen. 


vperreck, 

Sotterguiten — ‚Falinowen, 

Kreis Lyck Oſtp 

e eee 
Ein gutgehendes 


erſtes Hotel 


in einer kleinen Garniſonſtadt, 
iſt von ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. 

Meldungen werden briefli 9 
mit der Aufſchrift Nr. 8072 dur 
den Geſelligen erbeten 


Ein Gaſthaus 


nebſt Saal, wo Vereine ieee 
Sitzungen abhalten, nebſt ca. 19 

Morgen Gartenland, guten Ge- 
bäuden, feſter Hypothek, ift = 
den Preis von 21 ark bet 
4 bis 6000 Mark Anzahlung 
umſtändehalber ſofort zu ver- 
kaufen. Aufragen bitte 2 
Marke beizufügen. 1797 

ug. Beyn a, Adl. olſchwen, 

Poſt Schimonken. 


Mein Hotel 


in Schlochau Weſtpr. will ich 
vorgerückten Alters wegen preis⸗ 
werth unter giinftigen ae 
ungen verkaufen. 7721 
Krog, Hotelbeſitzer. 


Gute Brodſtelle! 


Ein Gaſthaus, Stadtbahn⸗ 
hof und Kaſernements in der 
Nähe, vom 1. April zu vermieth. 

Mobiliarübernahme ca. 4000 
Mark. Anzahlung Hälfte. Jähr⸗ 
liche Ära 2500 Mk. 18570 

eget! Fuhrhalter, 
horn. 


Ein Frnndſft 


in Harnau, mit 19 Morgen 
Land, Wohnhaus nebft Stall 
und Scheune, ein Pferd, zwei 
Kühe, drei Schweine, Inventar 
ze, iſt ei Todesf. des Bee 
erde Las kauf ab. 
ebruar er. zu verkaufen. 
18150 


rch 
F. Kornblum, Harnau bei 
Freyſtadt' Weſtpr. 


Mein Reſtaurant 
mit F am 
Markt einer Gymnaftalſtadt, ſehr 
gutes Geſchäft, ſeit 1880 in m. 
Hand, verkaufe ich hohen Alters 
halber billig bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 8987 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Hotel 1 Ranges, in groß. 
Gymuaſialſtadt, 200 Tonn. Biers 
we p. 600 18 IR 34000 
Mk. bei 8000 M . zu verk. 
Meld. werd. u a Aufſchr. 
Nr. 8988 durch den Geſell. erb. 


Ginfiger Kauf 
Ein Geſchäftshaus, 
worin Gaſtwirthſchaft 
mit voller Konzeſſion u. Bäckerei 
betrieben wird, iſt wegen einer 
anderweitigen Unternehmung 
preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 18833 
. Murawsti, Inowrazlaw, 
Thoruerchauſſee 63. 
Berkauſe 


mein Grundſtück 
3 Kilom. Bahnhof und Chauſſee 
194 Morgen groß, 28000 Mar 
Landſchaft, eizenboden, alles 
drain. ‚lebe. ut. Suvent., ie 
kühe, todt. Inventar fiberfom 
Meld. w. briefl.mit der Aufſchr. 
7426 — 8 ae Geſelligen erbeten. 
Gärtner. 
92231 ein Grundſtück mit 
Garten und neue ſowie 14 
eeboden, da kein 


Morg. beſtem K mein 
1 04 L. f. Gärtnerei vor⸗ 


sigs will ich unter ſehr günſtig. 
ingung. verkauf. od. auch ver⸗ 
pachten. rde ws a. eine kl., 
ruh. Familie (Gärtner) 2 Zim. 
Zen Stall, Obſtgart. u. die 14 
Morg. Hand bejonders verpacht. 
Wwe. E. Proetel, Dt.⸗Krone. 


owski bis zum 22. J. 


Garniſonſtadt Oſtpr. 


Reelles Hotel 


nebſt Garten⸗Reſtaur., m. Kegel⸗ 
bahn, Saal mit Bühne u. Neben⸗ 
äum., ſof. unt. denkb. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen evtl. 
Bu Au eh. der Auffcheiſt 

bri mit der Aufſchrift 
Nr. 3021 dach Geſelligen erbet. 


Ein ale gut gehendes 


Waavenhaus nebst 
Gaſtwirthſchaft 


in einem ‚groben Dorfe Weſtpr., 
evangel. und katholiſche Kirche 
am Orte, Poſt⸗ und Bahnſtat., 
ca. 2 Meilen von der nächſten 
Stadt entfernt, iſt Krankheits⸗ 
halber zu berfäufen. Meldungen 
> br. m. d. Aufſchr. Nr. 9133 d. 
den Gejell. erb. Nückmarke erw. 
Mein in der Kreis- u. Garnſſon⸗ 
Be Sensburg Oſtpr. mit zwei 
ahnhöfen belegenes 2ſtöck. 


Stſchäftshaus 


= cl ve im Betrieb, Material, 
Liſenw. u. Schank, beab- 
bags er und Alters 
8 8000 Thlr. mit 7⸗ bis 
ark Anzahlung zu ver⸗ 

Saree Näheres bei 17611 
allwitz, Seusburg. 


Gin Vorwerk 


im Schwetzer Kreiſe, zu ber 
kaufen. Größe ca. 700 Morgen, 
mit Wald und etwas Wieſen. 
Dasſelde würde ſich auch zum 
Parzelliren eignen. Meldungen 
werden org mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7155 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

8120} In Wieſenfeld (Wiers⸗ 
bau) Kr. Neidenburg, iſt ein 
Rentengut in Größe von 130 
Morgen, unmittelbar an der 
Chauſſee Neidenburg⸗Wiersbau⸗ 
Koſchlau gelegen, mit vlelen 
Wieſen, ohne Inventar, auch ge⸗ 
theilt, billig zu verkaufen. 

Kgl. S. Sperl. ton Oſterode 
Oſtp. Sperl, Reg.⸗Aſſ. 
Ein größeres 


Kolonialw. -, Eiſen⸗ u. 
Deſtilationsgeſchäft 


verbunden mit Hotel, iſt unter 
E Bedingungen zu ver⸗ 

aufen. Das Geſchäft mir Grund⸗ 
ſtück iſt auch gegen ein kleineres 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft zu ves 
tauſchen. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9049 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsverkauf. 


8885] Ein ſeit 25 Jahren 
beſtehendes 


Goldarbeiter⸗ 
Geſchäft 


ſoll mit ſämm hi chem Handwerks⸗ 
eng, ſowie Jager, todeshalber 
forget verkauft werden. 
L. Dienerowitz' Wittwe, 
Berent Weſtpr. 


Mein Haus 


in Bromberg, Friedrich⸗ und 
9 59, mit 5 Laven 
und großen Keller zu jedem 
Geſchäft ſich eianend, zu ber 
Näher 

H. Brunck, 3 
Culmerſtraße 1 2 Treppen 


und 
C. . “Prom berg, 
Friedrichsplatz 16/17. 
Eine gangbare 
Papier: u. Galanteries 


waaren⸗Handlun 
iſt krankheitshalber unt. günſti 
Bedingungen abzugeben. Meld. 
werd. briefl. mit der e 
Nr. 8944 burch d. Geſelligen erb. 


Meine Holländer 


Windmühle 


im Kreiſe Mohrungen gelegen 
ca. 6000 Scheffel Mahlgut, neb 

25 Morgen eizenboden, ſtelle 

bei kleiner Anzahlung ſehr bil 
ey: Verkauf. Meldung. werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8955 d. d. Geſelligen erbeten. 


Zu kaufen geſucht wirk⸗ 
lich gutgehendes, nachweis⸗ 
lich rentables 


Eiſenw.⸗Geſchäft 


bei entſprechender Anzablg. 
Meldungen unter A. M. 55 
hauptpoſtlag. Stettin erbet. 


Pachtungen. 


Stnoſenſch⸗Molktrii 


in Orteisburg foll vom 1. Of 

tober 1900 ab auf mehrere Jahre 

verpachtet werden. Bewerber 

wollen ſich an den Direktor, Guts⸗ 

pie: Starck auf Lindenberg 
b. Ortelsburg, wenden. 


— beabſichtige z. 1. 9719250 d. J. 


Dampfbäckerei 
e 
prong anttonsfähigen Fachmann 


7 onthe. GutSbefiber, 
Drapigmüple (Poſen). 


